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klbend-klusgabe.
1. Matt.

PüUtische Wochenschau.
„Die Woche fängt gut an !" mochte der preußische

Ministerpräsident und deutsche Reichskanzler Graf Bülow
sich sagen, als die Abstimmungen in der Kanalkom-
mission am Mo mag die' Aitirahnre der Kanal«
vorl  a g c ergaben. Wenn auch noch die zweite Lesung
in der Kommission bevorsteht, wenn -auch die Abstimmun¬
gen in der Kommission noch keine unbedingten Schlüsse
ans die Ergebnisse der Abstimmung int Plenum des
preußischst Abgeordnetenhanfes zulassen, so ist doch mit
Der -Annahm-e der wasserwirtschaftlichenVorlage in der
ersten Kommissionslesmrg ein wesentlicher Schritt vor¬
wärts getan . Und ob auch der überwiegende Teil der
Konservativen und Freikonservatiben in der Opposition
gegen die Kanal-Vorlage beharren dürfte und der rechte
Flügel des Zentrums nach wie vor als unsicher gelten
kann, so scheint es doch, als ob sich zum Schluß eine,
weim auch, kitappe Mehrheit für die Kanäle zusammen-
sinden wird . Daran wird auch, die Tatsache nichts ändern,
daß in den Reihen der aufrichtigen Kanalsrepnde eine
starke Enttäuschung darüber herrscht, daß die ohnehin
schon stark verstümmelte Kanalvorlage nun noch mit deni
Danaergeschenk des staatlichen Schleppmonopols belastet
werden soll.

Ist somit auf dem Kanalkriegsschauplatz die Aussicht
aus einen Friedensschluß größer geworden, so lauten
dagegen die Nachrichten vom südafrikanischen
Kriegsschauplatz  nach wie vor leider recht trost¬
los . Haben sich doch nach den letzten -Meldungen auch
die Nordbethanier der Aurstandsbcwegunz angeschlossen,
und es hat den Anschein, als ob auch q-u£  die Bcrsabaner
und Veldschoendrager-H-otteMotten kein rechter Verlaß
niehr wäre . Zu den vielen blutigen Opfern , welche der
Aufstand in unserem südwestafrikanischenSchutzgebiet
schon gefordert hat , ist jetzt noch- ein neues unblutiges
getreten. Der Gouverneur Leut wein,  der vorher
schon das Oberkommando über die Truppen an den
General v. Trotha hatte abgebcn müssen, ist jetzt auch
von seinem Gouverueurposteu zurückgetreten, um dem
Generalkonsul v. Liudequist  Platz zu machen, der
seinen Posten freilich erst nach der Wodettoerfung des
Aufstandes autreten wird . Damit wird zugleich die von
den kolonialen Kreisen seit langer Zeit immer wieder
jgeforderte Ersetzung der Militärverwaltung durch eine
Zivilverwalinng endlich ihrer Erfüllung entgegcngcsührt
werden.

War der Rücktritt Leutweins seit langer Zeit er¬
wartet und auch wiederholt angekündigt worden, so
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wirkte der Rücktritt, oder, genauer ausgedrückt, der
Sturz  des f r a n z ö si s che n K r i og s m i n i st e r s
A n d r 6 mit der ganzen Wucht einer unerwarteten und
politisch bedeutsamen Sensation . Tie Auffassung, daß
„die rettenden Ohrfeigen Syvetons " die Stellung des
Generals And-rck verstärken würden, hat sich nicht lange
aufrecht erhalten lassen. Dem Ansturm der nationalisti¬
schen Opposition hätte der Kriegsminister allenfalls
standhalten können, aber die wachsende Unzufriedenheit
in den Reihen der Regierungsmehrheit , die über das
Spioniersystem in der Armee gegen die oppositionellen
Offiziere auch keineswegs erbaut war , erwies sich als ein
Faktor , den der Ministerpräsident Combes in seine Rech¬
nung einstellen mußte. Ob der neue Kriegsminister , Herr
B e r t e a n x , der sich bisher nur als erfolgreicher
Börsenmakler erwiesen hat , der Ritter ohne Furcht und
„Makel" sein wird , der die Geister der Rebellen in der
Armee zu bannen versteht, das bleibt abzuwartm.

Jedenfalls zeigt die Haltung der Opposition, welche
nach dem Sturz deS Kriegsministers den Feldzug gegen
das Kabinett mit erneutem Eifer sortsetzt, daß Herr
Combes auch in -der Felge einen schweren-Stand haben
wird. Und der französische Ministerpräsident mag mit
begründetem Neid über die italienische  Grenze
schauen, wo -sein Kollege- G-l o l i t t i soeben so glänzende
Erfolge bei den Wahlen  erzielt hat . Nachdem jetzt
auch daS Ergebnis der Stichwahlen vorliegt, stellt sich die
Regierungsmehrheit in der Kammer als noch günstiger
heraus , wie es nach den Hauptwahlen den Anschein hatte,
denn den 343 Ministeriellen stehen in der neuen Kammer
mir 138 Oppositionelle gegenüber, die noch dazu in 5 ver¬
schiedene und- recht uneinige Gruppen zerfallen.

Kritische Tage erster Ordnung stehen -auch dem u n -
g a r i s che n Kabinett  bevor , denn die Opposition
rüstet sich zum Kampfe bis aufs Messer gegen die von
Tisza eingeleitete Reforin der Hausordnung . Es ist da¬
bei ein schlechter Trost für den ungarischen Minister¬
präsidenten, daß es seinem Kollegen in Österreich, Herrn
v. Körber, nicht besser ergeht. Die Unruhen in
Innsbruck  haben in der Tat gerade noch gefehlt, um
das Maß -des Nattonalitätenhaders in Österreich voll zu
machen.

Immer umfassender und bedrohlicher gestalten sich die
Unruhen und Gärungen , die in fast allen Teilen des
russischen Riesenreichcs zu verzeichnen sind. Man braucht
die politische Tragweite dieser Gärungen nicht zu über¬
schätzen, um zu der Erkenntnis zu gelangen, welchen
Faktor sie für die russische Regierung angesichts der pre-
kärcnLage auf dem o sta s i a ti s che n K r i e g s s chan-
p I a tz darsiellen. Aber trotzdeni hier sich für die Russen
Mißerfolg an Mißerfolg reiht , ist jeder Gedanke an eine
Friedensvermittelnng von seiten Rußlands nnt solcher
Unzweideutigkeit zurückgewiesen worden, daß diese Ge¬
rüchte für absehbare Zeit verstummen werden müssen.
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Politische Übersicht.
Tic Handelsvertrags -Verhandlungen.

Die „Deutsche Tageszeitung " erfährt , daß Gras
Posadowsky in Wien Zugeständnisse erlangt habe, die
einen wirksamen Schutz der deutschen Viehzucht gewähr¬
leisten würden. Das Bündlerblatt stcht freilich seiner
eigenen Mitteilung skeptisch gegenüber, will auch nicht
recht daran glauben, daß die Interessen der deutschen
Landwirtschaft im Handelsvertragsentwurf mit der
Schweiz so gut gewahrt worden seien, wie es ihr, der
..Deutschen Tageszeitung ", ebenfalls berichtet worden ist,
Ter Zweifel kann natürlich nur bedeuten, daß nicht alle
agrarischen Forderungen haben durchgesetzt werden
können, und wenn von diesen Forderungen auch nur ein
geringfügiger Teil unerfüllt bleibt, so werden die Agrarier
immer erklären, daß sie nicht zustimmen können, daß ihre
heiligsten und wichtigsten Anliegen schnöder Weise über¬
gangen worden seien. Hat die Angabe d-er „Deutschen
Tageszeitung " über eine mit Österreich-Ungarn erzielte
Verständigung in der Veterinärfrage einen sachlichen
Kern (und wir glauben, daß dies der Fall ist), dann kann
die Verständigung selbstverständlichnur auf dem Köm-
promißweg» erfolgt sein. Es ist unmöglich, daß Öster¬
reich-Ungarn auf eine Konvention verzichtet, die ihm aus-
reichende Bürgschaften gegen willkürliche Behandlung
seiner V-iehausfuhr nach Deutschland -gibt ; aus der andern
Seite aber kann man anerkennen, daß der Reichskanzler
und Graf Posadowsky den jenseitigen Forderungen gegen¬
über, auch wenn sie deren Berechtigung zugeben sollten, in
einer Zwangslage sind, weil eine Nichtberücksichtigung der
Wünsche d-er deutschen Viehzüchter gleichbedeutend -mit
einer Gefährdung des Handelsvertrages selber wäre . -So
wird man sich eben -auf einer mittleren Linie treffen
müssen. Ist es schon geschehen, dann nur so besser. Ist
es noch-nicht geschehen, dann wird es doch geschehen. Man
kann sich schlechterdings nicht nnt dem Gedanken be¬
freunden, -daß die in Wien Mführtcn Verhandlungen er¬
gebnislos verlausen sollten. Ein solcher Slusgang wäre
tragikomisch nach der politischen, unabsehbar schädlich nach
der materiellen Seite -hin. Freilich mag man in Wien
und Budapest gerade daraus pochen, daß Deutschland
dock unmöglich mit dem befreundeten Donauretche in einen
Zollstrcit (um nicht zu sagen: Zollkrieg) geraten möchte,
nachdem es sich mit allen anderen in Betracht kommenden
Vertragsstaatcn verständigt hat . Ist die Aufgabe des
Grafen Posadowsky auf diese Weise vielleicht erschwert,
so bleibt es undenkbar, daß sie nicht gleichwohl gelöst
werden könnte.

Freisinnige Vereinigung und Sozialdemokratie.
Das Verhältnis der Freisinnigen Vereinigung und

des- ihr an-geglioderten Nationalsozialismus zur Sozial-

Zrau Vürgelin und ihre böhne.
Roman von Gabriele Reuter.

(21. Fortsetzung.)
Der Baron sah sie kläglich flehend an.
„Und Kalb", flüsterte er, sich zu ihr beugend, indem

er mit den Augen förmlich ihre Seele zu êrgründen
suchte, was haben Sic mit ihm gehabt? Sagen Sie
es mir, Doris . Kind — seien Sie doch barmherzig!
Quälen Sie mich nicht.-grundlos ."

„Ein unverschämter Affe ist's ", brach Doris zornig
los . „Kein menschliches Wort kann mau mit euch Männern
reden, daß ihr es nicht gleich mißversteht!"

„Sie sind- in einer bösen Laune heut abend. Und
-doch bedauern Sie , das Kind dort drinnen nicht aus seiner
Ruhe bringen zu können . . . ?"

„illicht nnt meinetwillen . . . Natürlich doch nicht um
meinetwillen. Aber ein Musiker ohne Temperament . . .
Das ärgert mich. Das regt mich auf !"

„Wird schon noch kommen." Der Baron lächelte
cynisch. „Er wäre doch nicht der Sohn seiner Mutter . ."

„Ja , die Frau hat, weiß Gott , Temperament . Die
wiegt euch alle auf !"

„Wie Sie wieder schwärmen. -Auf die Frau bin ich
eifersüchtig, wissen Sie bas ?"

„Ich habe ihr viel zu verdanken", sagte Doris ernst.
„Beinahe so viel, wie . . ."

„Wie — ? Doris , warum sprechen Sie eS nicht aus ?"
„Wie meinen Eltern ."
„Das ist grausam", sagte Perneberg schmerzlich. „Sie

meinten es nicht. Es hat mich gekränkt."
Doris zuckte verächtlich die Achseln.
„Monys !" rief sie ins Nebenzimmer, „du mußt wohl

wach HanS. Deine Mutter wird dich erwarten ."
Dionys sprang sofort auf und kam herbei. Toris

nahm, ohne ein Wort weiter zu sprechen, die Lampe
und leuchtete den beiden Herren . Als der Baron sic,
feiner Gewohnheit nach, beim Abschied -auf die Stirn

küssen wollte, warf sie den Kops mit einer unwilligen Be¬
wegung zur Seite.

Er schlich demütig die Treppe hinunter und sein gut¬
mütiges Dogg-en-gesicht trug den Ausdruck eines ge¬
prügelten Hundes.

Als die Herren -gegangen waren, kam- die Pastorin
unten aus der Küche hervor.

„Was werden nun wieder die Leute sagen, w-enn's
jemand- gesehen hat, daß die jetzt um halb elf Uhr aus
deiner Tür kommen", klagte -sie mit zankender Stimme.

„Warum bist du nicht im Zimmer geblieben,
Mutter ?" fragte Doris scharf. „Wie oft Hab' ich dir ge¬
sagt, daß du nicht immer davonlaufen sollst, wenn Be¬
such kommt. Was heißt das nun wieder, daß du da
unten in der Küche steckst?"

„Wenn der Baron da ist, störe ich ja doch nur ", klogtc
die Mutter , die kleine Treppe -hinaufsteigend. „Ach, das
ist ein Jammer —- ! Was die Geschichte nüch schon für
Tränen gekostet hat ! Wärst du -bei uns im Haus ge¬
blieben, wie ein anständiges Mädchen . . . So viel muß
ich hören — schon draußen aus unserem Dorfe reden
sie . . ."

„Mutter !" schrie Doris laut auf , und es war ein
Glück, daß sie die Lampe -bereits nied-ergesetzt hatte. -Sie
zitterte am ganzen Körper vor Zorn . „Mache mich nicht
toll — hörst du? Nimm dich in acht — ! Du weißt,
daß nichts ist zwischen mir und dem Baron . . ."

„Ich habe -doch durch den Türsvalt gesehen, wie er dir
beim Wschied noch- etwas zuflüsterte und dich wieder
küssen wollte . . . Pfui pfui . . . Eine Sünde und
Schande . . ."

„Schweig — zum Donnerwetter schweig— " schrie
Doris „Ich habe genug beut -abend. Ihr macht mich
toll, alle miteinander ." Sie riß einen Shaw -l ans dem
Schrank und hüllte sich hinein.

„Wohin willst du denn noch?"
„An die Luft ! Hinaus ! Ich ersticke sonst."
Sie rannte fort, während die Mutter hinter ihr drein-

schalt über das verrückte Komödia-ntenwesen.
Doris lief ein paar Häuser weit die Straße entlang,

klingelte eine Bernhardshausener Bürgertochter heraus,
die ihr treu und blind ergeben war , und auch jetzt, ob¬
wohl schon im Nachtjäckchen, gehorsam wieder in ihre
Kleider schlüpfte, dein Rufe der großen angebeteten
Freundin Folge zu leisten. Doris eilte, ohne auch nur
ein Wort mit Frida zu sprechen, hinaus in die nächtlichen
Felder . Ter Tau lag schwer auf den grasigen Rainen.
Doris schlug, wie es die Bauernmädchen zu tun pflegen,
wenn sie über Land wandern , ihren. Kleiderrock in die
Höhe, und stürmte vorwärts , ohne Ziel, nur um in der
heftigen Bewegung sich anszutoben . Ter .Feldweg führte
einen sanft ansteigenden Hügel empor. Oben blieb sie
stehen und trank in tiefen Zügen die kühle Luft, die von
dem weiten Sternenhimmel ans sie herniederwehte. Sie
blickte zurück. Im Tale lag die Stadt , moch schimmerten
einzelne Lichter durch den Nebel, der sie umhüllte.

Doris glühten die Wangen, das aufgeregte Blut
hänimerte ihr in allen Pulsen.

„Ach, das tut gut", rief sie laut , den Shawl ab-
reißend, und ließ sich den Nachtwind durchs Haar streichen.
„Reine Luft — nur wieder reine Luft ! Frida — die
Männer sind ekelhaft. Uber diese unvernünftige , sinn»
lose Natur — ! Und da mühen wir uns , Sinn und Be¬
deutung in unser Leben zu bringen. Umsonst! Umsonst
. . . Sie wollen ja gar keinen Sinn — keinen Verstand . .
Ewig nur das eine ! - — Oder sie sind langweilige
Pappenstiele, wie dieser schöne Dionys , den seine Mutter
mir da fortwährend aus den Hals schickt. . ."

„Es gab wohl wieder etwas mit dem Baron ?" fragte
Frida bescheiden.

„Ach — ja und nein . . . Immer dasselbe! Und
dieser Esel von Kalb . . . Und Mama schimpfte natürlich
wieder . . . Weiß sie denn, warum ich den Baron halte?
Ahnt sie denn, was mir der Mann ist? Intendant hin,
Intendant her :— aber fein Verständnis , seine Kritik ,
Seine Begeisterung ! Himmel-Kreu-z-Tvnnerwetter nicht
noch mal — die eigene Mutter und hat keinen Begriff!
Sollen wir denn ewig nur aus uns selber schöpfen?--Jch
weiß, Sie können ihn auch nicht ausstehen, Frida , ,
Ich sage Ihnen — ich brauche diesen Mann ! Wir alle,
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Demokratie war bisher dadurch bestimmt, daß ein Teil der
freisinnigen Bereinigung immer wieder versuchte, ein
Bündnis mit der radikalen Partei herzustellen. Jetzt
hat sich Las Bild stark verschoben, und eü ist zu erwarten,
daß diese nierkwübdide Episode in der deutschen Partei¬
geschichte wohl bald für immer (soweit man beim Wandel
der Zustände „immer " sagen darf ) abgeschlossen sein wird.
Zwischen Herrn Dr . Barth und dein, „Portvärts " ist eine
heftige Fehde entbrannt , nachdem der „Vorwärts " in
seiner bekannten unausstehlichen, halb größenwahn¬
sinnigen und halb bewußt verlogenen Planier den Frank¬
furter WohnungSkongreß zum Anlaß gistiger Schmähun-
gen gegen die bürgerlichen Sozialrcformbestrebungen ge-
nmcht hatte. Die Antwort Barths setzte einen groben
Keil auf den groben Klotz, und er hatte getviß ein' Rechr
zur Entrüstung , denn man kann nicht ehrlicher und selbst¬
loser den sozialen Frieden erstreben, als es dieser
Schwärmer tut , dessen Klugheit ihn eigentlich verhindern
sollte, gar so tveit in seiner Schwärmerei abzuirren . Jetzt
muß er sich vom „Vorwärts " als „leidenschaftlicher Ver-
treter der herrschenden kapitalistischen Ordnung " be¬
schimpfen lassen, als „Heuchler", der „die ganze geistige
Ohnmacht und Unklarheit des deutschen Liberalismus"
verrate. Über diesen Ton anmaßlichster Selbstgefällig,
keit ärgert sich natirrlich nur noch, wer die pathologische
ÜberhebuM der Sozialdemokratie nicht an ihren Führern
und ihren Blättern studiert hat . Es ist denn auch nichts
weiter darüber zu sagen, sondern das Interesse haftet
an der Wirkung dieser Vorgänge auf jene Mitglieder der
Freisinnigen Vereinigung , die es trotz unaufhörlicher
Enttäuschungen bisher nicht lassen konnten, voir einem
freuudschaftlicheu Zusammengehen mit der Sozialdemo¬
kratie zu träumen . Es scheint, wie schon gesagt, daß
dieser Traum zu Ende ist. Wir glauben nicht einmal,
daß das Erwachen- sonderlich schmerzhaft sein wird, jeden¬
falls wird es nützlich sein. Keiner Partei soll man nach¬
laufen, am wenigsten der Sozialdemokratie.

Der rujsisch-jttMnische Krieg.
Um Port Arthur.

bä . London, 18. November. Nach amtlichen Mel¬
dungen aus Tokio  findet der angebliche Bericht des
amerikanischen Konsuls in Tschisu keine Bestätigung, daß
die äußeren Forts von Port Arthur in die Hände der
Japaner gefallen seien -und Stöffel sich anschickt, alle
Forts , Magazine , Docks und den Hasen zu zerstören und
sich auf Liautischan zurückzuzichen.

bä . London, 18. November. Die Blätter veröffent¬
lichen eine Petersburger Meldung , 'wonach unter denr
Borsitz des Zaren ein außerordentlicher Staatsrat ibe-
schlofsen habe, Stöffel zu ermächtigen, sich mit 5000 Mann
nach der Liautischan-Halbinscl zurückzuziehen, vorher
aber alle Forts , Docks, Magazine und Kriegsschiffe zu
zerstören.

bä . London, IS. November . Aus Tokio  wird tele¬
graphiert : Die Japaner entdeckten die Stelle eines wei¬
teren Arsenals der Russen in Port Arthur und zerstörten
cs, nachdem sie 200 Granaten danach gefeuert hatten . Die
Japaner erweiterten ihre Laufgräben -und benützen sic,
um Geschütze darin vorzuschieben. Die Russen fahren mit
Mutigen Ausfällen fort . (L.-A.)

Japanische Verstärkungen.
bä. Tokio, 18. November. Im japanischen Kriegs-

Ministerium -herrscht seit etwa vier Wochen eine aufs
äußerste gesteigerte Tätigkeit . Alan scheint alles aufzu-
lbietcn, um den gewaltigen russischen Verstärkungen, die
man nun unterwegs weiß, ein Paroli zu bieten. Nogis
Armee vor Port Arthur ist nun auch wieder durch erneute
Reservetrnppen auf ihre alte Höhe von 70 000 Mann ge¬
bracht. Eine große numerische, aber analitativ gering
awzuschlagende-Verstärkung -erwächst dein japanischen
Heere durch die Hcrauschasfung -und gute Ausrüstung
zahlreicher Chuntschusenband-cn, die alle dem Kommando
japanischer Offiziere, die bislang in der Jnaktivität
waren, unterstellt wurden . (B . T .)

Japanische Offensive?
bä . London, 18. November. Aus Tientsin  wird

depeschiert: Die Japaner am Schaho seien plötzlich vor-
gegangcn und befänden sich jetzt 19 Kilometer von Mnk-
den. Man hört das Rasseln ihrer Maschinen-Geschützc
und Gewehre in Mukden. Dies deutet darauf hin, daß
Kurvtl im Osten -angrcift . lL.-A.j

bä . Petersburg , 18. November. Ein Telegramm .-«»
Generals Zacharow meldet, daß in der heutigen Stacht
die Japaner einen Angriff gegen die russische Stellung
am Pntilow -Hügel -unternahmen , jedoch mit bedeutenden
Verlusten zurückgeworfen wurden.

Rnßland — England.
bä . Paris , 18. November. Der Tert der Konvention

zwischen England und Rußland über die Behandlung des
N-rrdsee-Zwischenfallcs ist nunmehr festgestellt. Die
Fragen der Bcrantworttichkeit der russischen Offiziere
wurden derart gelöst, daß Rußland , ohne znm voraus
eine Verpflichtung zu übernehmen, cs als felbstverstänM
lichen Regicrungsakt betrachtet, die Konsequenzen aus
dem Schiedsspruch der Kommission zu ziehe», falls sich
zur Evidenz irgend ein Verschulden russischer Offiziere
ergibt. Kein Wort in den ü Vertrags -Artikeln verletzt
das russische Empfinden. (L.-A .)

*

bä . London, 19. November. Aus Tschisu  wird
vom gestrigen Tage telegraphiert : Ein chinesischer Kauf¬
mann , der von Mukden am 19. November abreiste und
hier angckvmmen ist, sagte aus , die Russen hätten ein
starkes Korps in der Stadt Mukden. Die Hauptmacht
stehe 0 Meilen nordöstlich der Stadt . Der Geschäftsver¬
kehr in Mukden ist lebhaft. Biele Kranke und Verwun¬
dete gehen täglich nach Chardin ab. Fortdauernd treffen
Berstärkungen ein. Die deutschen und französischen
Militür -Atiachäs sind in einer Kirche einige Meilen süd¬
lich von Mukden einquartiert . Die Front der Japaner
zieht sich 21 Meile » südlich der Stadt hin. (L.-A.)

bä . London, 19. November. Die Offiziere und
Mannschaften des „Rastoropnu" werden, einer Meldung
aus Tschisu  zufolge , wahrscheinlich nach Schanghai ge¬
sandt werden. Der japanische Konsul ist zufrieden-gestellt.
Die Ehinescn bewachen das Wrack. Die Ruhe in der
Stadt ist wiederhergestellt. (L.-A.)

Deutsches Reich.
* Znm lippeschcn Thronsolgestreit. Der Kaiser hat

an den Regenten dcö Fürstentums Lippe folgendes Tele¬
gramm gerichtet: Nachdem zwischen den Regierungen von
SchnnniburgMppe und Lippe ein Schicdsvcrtrag verein¬
bart wurde , daraufhin >der Bundesrat durch seinen
heutigen Beschluß die Rechtslage geklärt hat, habe ich die
Vereidigung der Truppen des Fürstentums auf Ihre,
des Regenten Person , besohlen und setze Sie davon hier¬
mit in Kenntnis.

* Der Kaiser über die Soldatcnmißhandlungcn. Der
Kaiser hat nach der kürzlich in seiner Gegenwart statt-
gcyabtcn Vereidigung der Berliner Garde-Rekruten G:-
legcnhcit genommen, die Regimentskommaudcure nach
dem inneren Schloß zu befchlen und an dieselben eine
Ansprache zu halten . Er betonte u. a . ganz besonders,
das Hauptaugenmerk auf die Behandlung der jungen
Mannschaften zu lenken. Jeder Übergriff sei unnach-
sichtlich zur Meldung zu bringen , damit den Schuldigen
die verdiente Strafe zu teil werde. Ich würde, so etwa
sagte der Kaiser, mich freuen , wenn die alten Klagen über
Mißhandlungen usw. endlich verstummten, denn nur der
gut behandAte Rekrut und Soldat könne seine Pflicht
treu und freudig erfüllen . — Do wirb aus Berlin ge¬
meldet.

* Rundschau im Reiche. Di : nächste Plenar¬
sitzung des preußischen Herrenhauses  fin¬
det, wie gemeldet, am 80. November d. I . statt. Dann
ist gerade ein halbes Jahrhundert verflossen, seit das
Herrenhaus in der Form , die ihm Friedrich Wilhelm IV.
-gegeben, seine erste Sitzung abhielt . Zur Erinnerung

an diesen Tag werden di« Mitglieder des Hauses sich nach
der Sitzung vom 80. November 1901 zu einem Diner
vereinigen.

Der D o r t m u n d c r H a fe n soll seitens der Stadt
mit einem Kostenaufwand von einer Million vergrö¬
ßert  werden , um die neuen Anlagen des Eisenwerkes
Hösch mit döm Hasen direkt zu verbinden.

Unter den im Auölandc  lebenden Deutschen
werden überall Unterschriften gesammelt für eine
Massenbittschrift an den Reichskanzler
und den Reichstag, betreffend eine Abänderung des Ge¬
setzes über Erwerb und Verlust der Reichsangehörigkeit.

Der Berkehrsausschutz der Handelskammer Frank¬
furt a . Pt . hat beschlösse», sofort gegen  die vom Zeutral-
verein für Hcbinig der deutschen Fluß - und Kaiurkschiss-
fahrt in Berlin angeregte Monopolisierung  d e &
S chl e pp  v c r keh  r s auf den freien und kanalisierten
Flüssen bei den zuständigen Stell« , Stellung zu nehmen.

Der Geheiine Rcgicrungsrat Schneider  ist zum
Re  i chsko  m m iss  a r für die -T y p h u s b e.
kä m p f u u g im Südwestcu des Reichs berufen worden.
Als sein Dienstsitz ist bis auf weiteres Saarbrücken be.
stimmt.

Daß des Genossen Eduard Bernstein „Neues
M o n t a g s b l a t t" boykottiert  werde , verlangen
ein« Reihe anderer Genossen in einem an die Berliner
sozialdemokratischenVertrauensleute gerichteten Antrag.

Die Wahl des S o z i al d e m o kr a t e n Hug zum
G e m c i nde v o r st eher von Bant  ist vom olden,
bürgische-nStaatSministerium u i cht b e stä t i g t worden.

Aus Jena wird die Meldung bestätigt, daß am
Dienstag ein Werkmeister der Firma Zeitz unter dem
Verdacht des Verrats militärischer Geheim»
nissc  verhaftet wurde.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Berlin , 18. November. (Amtlich.) An Typhus

find gestorben: Reiter Hermann Ehrhardt,  geboren
am 18. Dezember 1882, früher Infanterie -Regiment Nr.
105, am 18. November in Karibib,' Gefreiter Paul H a l l-
mann,  geboren am 17. Oktober 1880, früher Infanterie-
Regiment Sir. 14, am 11. November in Owinaua -Naua:
Reiter Arthur N an n e n ma cher , geboren am 8. April
1888, früher Feldartillerie -Regiment Nr . 12, am 11. No¬
vember in Otjimbinde,- Militärkrankenwärtcr Emil
Deymcr,  geboren am 28. Dezember 1881, früher La»
zarett Koblenz, am 10. November in Otjosundu ; Gefreiter
Karl Hoffmann,  geboren am 11. Dezember 1880,
früher Kürassier-Regiinent Nr . 5, am 12. Dezember in
Otjosonöu ; Reiter Siebelt Reimers,  geboren am
10. April 1881, früher Infanterie -Regiment Nr . 171, am
14. November in Okahandja : Gefreiter Wilhelms Wil¬
helm Schultheiß,  geboren am 10. Oktober 1880,
früher Maschinengewehr-Abteilung, am 14. November in
Otjimbinde,- Reiter Reinhold Manske,  geboren am
0. Februar 1882, früher Feldartillerie -Regiment Nr . 71,
am 18. November in Waierberg ; Reiter Joseph B i h l e r,
geboren am 12. März 1882, früher Bayerisches zweites
schweres Reiter -Regiment , am 14. November in Otjim¬
binde. Gefallen:  Gefreiter Otto Helm,  gebore»
am 12. August 1881, früher 2. Garde-Dragoner -RegimelK-
am 10. November bei Osowinditbe. Verunglückt ?:
Reiter Heinrich Rothe,  geboren am 31. März 1888,
früher Infanterie -Regiment Nr . 65, durch einen Huf¬
schlag rechte Kniescheibe gebrochen, keine Lebensgefahr.

Berlin , 18. November. Der „Reichs-Anzeiger" ver¬
öffentlicht zahlreiche Ordensverleihungen  an
Angehörige der in Südwest-Afrika kämpfenden Truppen.
Es erhielten u. a.: die Schwerter zum Roten Adlerorden
4. Klaffe mit Krone Hauptmann Dürr,-  die Krone zum
Roten Adl-ervvden 4. Klasse mit Schwerte« Hauptmann
v. Lettowt-Vvrbeck und Stabsarzt Dr . Eggel, die
Schwerter zum Roten Adlerovden 4. Klaffe Major Frei¬
herr v. Reitzenstein, Major v. Bahlen-Juergatz und die
Hauptleute Wilhelmi , v. Fiedler , Freiherr v. Humbracht
und Kliefoth,- die Schwerter zum Roten Sldlerorden
4. Klaffe am Weißen Bande mit schwarzer Einfassung

die wir etwas schaffen wollen, brauchen diese klugen, welt¬
erfahrenen, gebildeten Männer , die einen so viel weiteren
Blick haben als wir . . . Ich wollte, weiß Gott , manch¬
mal, ich wäre auch so leichtsinnig wie die Bata -ki und die
ändern, die heut einen Liebhaber nehmen und übers Jahr
einen andern . . ."

„O Fräulein Rüder !" murmelte Frida erschrocken.
Etwas in ihrem Innern kam bei den Worten der Sän¬
gerin gleichsam ins Schwanken, als sollte ein großer Ein¬
sturz in ihrem Herzen den Tempel zerstören, den sie der
Freundin erbaut hatte.

„Ja , Frida — ich bin des ewigen Kampfes müde!"
Doris warf den Kopf zurück und fältele die Hände

im Nacken. So stand sie lange schweigend und starrte
hinauf zu den Sternen . Dann ging sie nachdenklich
weiter.

„Warum nur eigentlich der Hochmut? Warum der
Widerwille? Wenn ich das nur ergründen könnte?"

„Es ist doch auch Erziehung ", wagte Frida cinzn-
schalten.

„Auch. Aber nicht nur . . . Nicht nur Erziehung.
Ich bin doch als christliche Psarrerstochtcr erzogen und
bin nuir eine ausgemachte Heidin, daß der Baron sich oft
über mich entsetzt. Ter geht noch in die Kirche und zun:
Wendmahl und bereut hin und wieder seine Sünden . . .
Vielleicht, wenn man christlicher wäre", rief sie plötzlich
fröhlich lachend, „und wüßte. Uw man sich Vergebung zu
holen hätte, würde uian 's leichter nehmen . . . Frida,
ich bin kein Künstlerblut — ich denke zu viel an das Her¬
nach . . ."

„Gott sei Dank!" kam es aus Fridas Herzen.
„Kein Mensch tveiß einem Dank", meinte Doris.

„Wer — doch— mau steht anders da. Freier . . .
Frida , nur die Frau , die nicht liebt, ist frei. Man sollte
uicht lieben — nicht Vater und Mutter , nicht Manu und
Kind. Sein Herz an keinen Menschen hängen — -dann ist
man frei. Ich könnte nicht Künstlerin und Mutter zu¬
gleich sein. Man wäre beides nur -halb."

LFprtsetzung jolgt.j

femüefon»
Die deutsche Malerei im 18. Jahrhundert.

(1. Vortrag Prof . Henry Thode.)
Vor dem gewohnten zahlreichen Auditorium begann

Professor Henry T h o d e gestern seinen diesjährigen
Vortragszyklus : Die deutsche Malerei im 16.
und 16 . Jahrhundert. -Es -dürften gestern nur
wenige, die im Vorjahre von Professor Thod-e in die An¬
fänge der germanischen Kunst ein geführt -wurden , gekehlt
haben, und von, ersten Wort des Redners an herrschte
wieder jenes gespannte Interesse , das denr Publikum der
Thodeschcn Vorträge seine ganz besondere Physiognomie
gibt.

Zuerst zeichnete Thode -den Killturuntergrund , aus
dem die deutsche Kunst wuchs, nicht in äußeren Details,
sondern in knappen klaren Worten die Hauptlinien in
der Struktur der Zeitscclc heraushebend . Er wies zum
Vergleich auf die gleichzeitige niederländischeKultur hin,
in der sich die -Einflüsse des prächtigen Hoflebens- mir
seiner prunkvollen Formensprach-e und die des starken
Bürgertums , das sich durch seinen weiten Seehandel den
Blick für die ganze weite Welt geöffnet hat, begegnen und
verschmelzen. Beides , der Formeneinflutz des Hofes wie
der reiche Frciblick in eine fast unbegrenzte Welt, fehlt
der gleichzeitigendeutschen Kultur . Auch in Deutschland
wächst Me Kunst aus dem Bürgertum , aber aus einem,
das eben erst zur Wohlhabenheit, zum Bewußtsein seiner
Kulturbedeutung gelangt ist. Eine quellende Daseins¬
freude, ein Jubel über jeden nencrschauten Reichtum der
Natur des Lebens -ist die Folge davon. Der andere mäch¬
tige Faktor , der das Innenleben der Zeit beherrscht, ist
-die Vertiefung und Veredelung des religiösen Gefühls,
die sich-zur Mystik voll inniger Empfindungen steigert.
Der Gott, -der tief innen in der Menschenbrnst
wohnt, ist neu erkannt worden und- entflammt die ein¬
geborene deutsche Tiefe und Leidenschaftlichkeit des Füh-
lens zu einer Glut , die oft alle Kunstformen sprengen

*- -möchte. Daher kommt die deutsche Kunst -des 15. Jahr¬

hunderts nicht -zu der Foruwuvollen -dung, die die mehr
kr-nteinplativeu Meöerlän -der, die sich auch manche italie¬
nische Einwirkung aus dem Seewege lebendig heim¬
brachten, erreichten. Dafür spricht aber schon in den An¬
fängen jenes Höchste deutscher Kunst, die tiefe Innerlich¬
keit starken Fühlens so stark, daß sie durch Me Primitivi¬
täten der Form , durch alle Verzeichnungen und Unbe-
holfenheiten noch heute mit hinreißender Duggestions-
kraft wirkt.

Professor Thode unterschied drei Phasen in der deut¬
schen Kunstentwickelung des 15. Jahrhunderts . Die erste
bis 1590, in der die Kunst aus dem Bann der feststehen¬
den Typcnsormen zur Erfaffung der ersten Charakteristika
individuellen Lebens erwachte. Zugleich die Anfänge -de8
malerischen Sehens der Wirklichkeit. Der Gokdhimmel
herrscht nvch>, der Hintergrund bleibt noch starr und ver¬
schlossen, im Vordergrund aber regt sich die neue Freude
au der eben entdeckten Schönheit >der Welt in liebevoller
Ausgestaltung von Details . Die zweite Phase bis 1560,
in der das nengc'wvnncne Entzücken an der Farve seine
Triumphe feiert . Stark und kraftvoll akzentuiert man die
neuen Werte , alles wird in einen warmen , satten brau¬
nen Ton getaucht, die Gestalten werden immer realer
und erwachen aus der spitzform-igcn Primitivität der
Gotik zu iwm-er gesünderer Lebendigkeit. Bleibt der
Golbhimmel auch noch meist, so erfährt 'der Vordergrund
doch mehr und mehr eine Raum suchende Ausgestaltung
in die Tiefe. Endlich die dritte Phase bis znm Schluß
des Jahrhunderts , zu Beginn durch den Einfluß -der nun
bekannt werdenden Niederländer charakterisiert, die sich
alle künstlerischen Mittel erwirbt , sich in der zweiten
Hälfte auch- die Freiheit ihrer Verwendung erobert und
ihre Durchdringung mit deutschem Geist machtvoll be¬
ginnt . Sv ist der Boden bereitet für den Großen, der
kommen soll, für Albrecht Dürer.

D-er Übersicht wegen gab Professor Thode -dann die
Einteilung in die verschiedenen Schulen oder Kunst-
gebiete, die niederrheinische (Köln), die schwäbische(Ulm,
Augsburg , Basel , Colmar) und die fränkische(Nürnberg ).
Auf ihre Charakterisierung an der Hand der einzelnen
Meister, eine Aufgabe, in der sich Thodes glänzende
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Ausland.
* Lstcrrcich-Ungarn . Die „Boss. Ztg ." meldet aus

Kien:  Eine gestrige Versammlung der Polenkolonie
beschloß die Bildung eines Komitees zur Unter¬
stützung der russischen Flüchtling «. —

der gestrigen Sitzung des ungarischen  Zlvge-
ordnetcnhauses endete der lange Kampf Um die Revision
der Hausordnung schließlich unter ungeheurem
xnmult mit der Vertagung  des Hauses. In ge¬
schlossener Sitzung erklärt Graf Apponyi, die Opposition
s<j moralisch gezwungen, das Zustandekommen der Reso¬
lution Daniel (Revision der Hausordnung ) mit allen
Mitteln zu vereiteln . Der Ministerpräsident hält bei
Kieidercröffnung der öffentlichen Sitzung unter Lärm
und Unruhe eine Rede, in der er ausführt : Es ist der
Zeitpunkt gekommen, wo wir nun über die Lage Rechen¬
schaft geben müssen. Wir haben vergebens unsere Argu¬
ments dargelegt. Die Antwort war immer technische
Obstruktion. Es bleibe keine andere Wahl, als die
MatioN ihrem Schicksal zu überlassen, oder aber der
Komödie ein Ende zu bereiten . Bei diesen Worten er¬
tönten braüfcu'de Zuruse von der RogierungsparM:
Äbftlmmen! Abstimmen! Die Zlbgeordneten beider Par¬
teien erheben sich von den Sitzen und drängen in die
Mitte des Saales . Präsident Perczel ruft : „Es folgt
nun die M 'stimmung Mer den Antrag Daniel . Die¬
jenigen, die mit Ja stimmen, mögen sich von ihren
Plätzen erheben." Während dies geschieht, Überreicht
«der' oppositionelle Abgeordnete Racosi dem Präsidenten
einen Bogen, um geschlossene Sitzung zu verlangen . Der
Präsident erwidert darauf, er habe die Abstimmung be¬
reits angevrdnet . Racosi ergreift hierauf eine - Schere
,„,!d bedroht den Präsidenten . Mittlerweile eilt ein
Saätkowwissar auf die Estrade, ebenso zahlreiche Mit-
gliüder der Majorität , um den Präsidenten zu schützen.
Der Präsident hat inzwischen als Ergebnis der Abstim¬
mung die Annahme des Antrags Daniel , welcher die
interimistischeHausordnung in Kraft setzt, als Beschluß
verkünidet. Sessel, Bücher und Tintenfässer fliegen nun
gegen den Präsidenten . Der oppositionelle Abgeordnete
tzusth, der ans die Estrade geeilt war , wird von einem
Sessel getroffen. Ein Tintenfaß streift den Präsidenten.
Es scheint sich ein Handgemenge entspinnen zu wollen.
Ungeheures Toben und Geschrei der Abgeordneten, Zn-
i-itfe der beiden Parteien und Beschimpfungen ertönen.
tz)er Präsident läßt hieraus ein königliches Reskript ver¬
lesen, in welchem die Vertagung des Abgeordnetenhauses
auf unlbestimmieZeit ausgesprochen wird . Das Haus
wird unter großer Aufregung vertagt . Schluß der
Sitzung 10 Uhr. — Die Handelsvertrags -Ver¬
handlungen mit Deutschland,  die in den letz¬
ten Tagen äußerst langsam von statten gingen und über¬
haupt zu stocken faji«««», haben eine Wendung zum
Besseren genommen. Man verdankt dies den ungari¬
schen Delegierten , welche in gewissen Fragen , insbeson¬
dere betreffend die Malzzölle, und in der Deterinär-
frage. mehr Entgegenkommen bewiesen als bisher . Den¬
noch darf nicht angenommen werden, daß die Wiener
Verhandlungen noch vor dem Zusammentritt des deut¬
schen Reichstages zum Abschluß gelangen werden, über
den Zeitpunkt der Abreise des Grasen Posahowsky ist
zurzeit noch nichts Definitives bestimmt. Eine Ermäßi¬
gung der Eisenzölle  im deutsch-österreichiscĥunga-
xjschen Handelsvertrag gilt als ausgeschlossen.

* Italien . Wie in vatikanischen Kreisen verlautet,
kommt Bischof Benzl er  nach Rom, weil der Papst
über den bekannten Konflikt genau unterrichtet zn sein
wünscht. Der Papst, der namentlich angelsichis des

Schilderungskunst besonders betätigte, kann hier des
Raumes ,vegen nicht eingegangen werden . Stephan
Lochener  mit seiner lieblichen Empfindungsart und
seiner den Niederländern verwandten Forwengebung,
Martin Schongauer,  der Meister des Kupferstichs,
mit seiner wuchtigen Dramatik und schlichten treuflcitzigen
Gcstaltenbildung, und schließlich Michel Wohlgemut,
der zusamm'enfass'enö'e Techmker, dem in Wilhelm
Plevdenwurff,  dem Lehrer Dürers , der adelnde
Künstler zur Seite ging, erstanden zu Mittelpunkten ihrer
Kuwstzeutren. Der dankende Beifall des Auditoriums
war , wie immer, groß und herzlich und wiederholte sich
nach den Erklärungen zu den Skioptrkonbildern mit
gleicher Stärke . _ _ « ■k-

Aus Kunst und Leben.
* Walhalla-Theater . (Oberbay erisches Ball¬

er  n - Th  c a ter .) „Der G ' wissenswurm  .
Bauernkomödie mit Gesang und Tanz rn 4 Akten von
Ludwig Anzengruber. „Der Gwissenswurm
Anzengrubers stellt an den Schauspieler erheblich größere
Ansprüche als das „Leni von Oberammergau . Freilich,
wenn man so sieht, wie diese Menschen, die da aus der
Bühne ein Stück halb ernstes, halb heiteres Leben, halb
tragisches und halb komisches Menschentum nachleMn,
nur das tun , was jeder richtige Bauer , in die gleichen
Verhältnisse gesetzt, tun Wüi'ive, dann kommts einem
beinahe ganz kunstlos vor . Man vergißt den Künstler
ganz, der den natürlichen Menschen so wacker auf die
Sühne stellt. Herr Georg Kundert  gab gestern abend
den Grillhofer, den der G'wissenswurm zwickt, der nahe
daran ist, an den Schwager Dusterer , den scheinheiligen
Erbschleicher— von Herrn D e n g g mit der vollen Un¬
verfrorenheit derartiger Kerle ausgestattet —, seinen
Hof zu verschreiben, schließlich aber noch rechtzeitig ge¬
scheit gemacht wird . Herr Kundert brachte die Gewissens¬
qualen des schlagflüssigen Alten, die Zweifel, die ihn
beherrschen, und nebenbei auch den Rest gesunden Ver¬
sandes , der ihm noch geblieben ist, in packender Weise
zur Geltung . Herr Fritz Gr ein er war als Wastl

Bruches mit Frankreich alles daran setzt, mit Deutschland
gut zu stehen, ist über das unkluge Verhalten BcnzlerS
sehr ärgerlich. Der Bischof wevde in Rom also eine tüch.
ttg« Strafpredigt und Dtahnung zur Mäßigung erhal¬
ten. (?) — In Turin  wurden mehrere sozialisti.
sche Agitatoren verhaftet,  welche unter den
Reservisten aufriihrerische Schriften »erteilten . In
Spezia wurden 17 Reservisten, welche ihre Entlassung
verlangten , arretiert . — Im Outrinaltheater zu Rom
fand ein« Versammlung zum Prot « st gegen di«
Innsbrucker Vorgänge  statt . Es nahmen an
ihr etwa 1800 Personen teil. Professor Sighele , die
Deputierten Barzilai , Magza und Vecchini hielten hef¬
tige Reiben. >Schließlich wurde «ine Tagesordnung an¬
genommen, in welcher gegen die Gewalttaten „teuto¬
nischer Wildheit" Verwahrung eingelegt wird.

* Frankreich. Präsident L o u b e t empfing die in
Paris weilenden Vertreter der italienischen
Stadtverwaltungen  und Handelskammern!. Er
sprach seine Befriedigung darüber aus , daß die Handels¬
beziehungen zwischen den beiden Ländern einen immer
größeren llmsang angcnomUien haben. Bei dom sich da¬
ran anschließeirden Mahle brachte der Präsident einen
TriNkspruch auf das italienische Königspaar aus . Er
betonte, der Empfang, der ihm in Italien bereitet wurde,
bleibe ihm immer in Erinnerung . Der Präsident drückt«
weiter seine Freude darüber aus , baß sich beide Länder
immer mehr aneinander schlöffen. Der italienische Bot¬
schafter dankte in seiner Erwiderung für die Freundlich¬
keit, mit der die italienischen Vertreter ausgenommen
wurden.

* England . Der Wortlaut des englisch - portu¬
giesischen Schiedsvertrages  wunde veröffent¬
licht. Der Vertrag stimmt mit dem englisch-französischen
SchiedsabkvmMen überein , mit Ausnahme der Einlei¬
tung, in welche folgender Passus cingefügt ist: Indem
sie überdies wünschen, durch ein weiteres feierliches Ab¬
kommen die Freundschäft und das Bündnis zu bekräf¬
tigen, welch: glücklicherweise für einen so langen Zeit¬
raum zwischen beiden Regierungen und Nationen be¬
standen haben, und aus ihren gegenseitigen Beziehungen
nach Möglichkeit alles fernzuhalten , was däzu beitragen
könnte, die freundschaftlichenBeziehungen und das
Bündnis zu stören ober abzuschwächen üfw. — Der
König und die Königin von Portugal  werden,
wie jetzt bekannt wird , am 10. Dezember London ver¬
lassen, sich dann über PortSmouth und Cherbourg nach
Paris begehn , wo sie einig« Tage verbleiben werden,
und sich dann direkt nach Lissabon begeben.

* Spanien . Der Minister des Innern erklärte in
der Kammer, nach den Anstiftern (der vorgestrigen
Explosion in Barcelona  werde eifrig gefahndet;
sie würden mit größter Strenge behandelt werden. —
Der König  drückte telegraphisch sein Interesse für die
durch die Erplosion verwundeten aus und fordert ? den
Präfekten auf, sie zu unterstützen. Di « meisten sind Ar¬
beiter , drei schweben in Lebensgefahr. — In Barcelona
herrscht große Panik . Alle Cäf̂ s und Theater sind ge¬
schlossen, da eine weitere Bombe  gefunden wurde, wes¬
halb man neire anarchistische Anschläge befürchtet.

* Rußland . Zu dem Attentat auf den Polizei-
»i ei st er v. Czenstvchau  wird noch gemeldet: Der
Zustand des PolizeiMeisters ist noch immer sehr kritisch,
da bisher die Besinnung nicht zurückgekehrt ist. Der
Diener des Polizeimeisters ist äuf dem Wege zur
Apotheke, wo er für seinen Herrn Medizin holen wollte,
ermordet worden. Zahlreiche Verhaftungen haben statt-
gefunden. Ans Warschau ist Polizeiverstärkung in
Ezenstvchan eingetroffen. Unter den Einwohnern der
Stadt herrscht große Panik . Man wagt sich abends kaum
auf di : Straße . — Es wird beabsichtigt, den pol¬
nischen Unterricht  in fünf Scminarien und den
litauischen Unterricht  im Seminar zu Wejwery
einzuführen.

* Türkei . Der Pope Stojauow in LogeNdscha(Be¬
zirk Gewgeli) wurde von einer bulgarischen
Bande überfallen  und mit Frau und einem Kinde
getötet.  Da sich die Fälle derartiger , lediglich durch

ein kernfrischer Naturbursch, Frl . Anna De ngg mimte
die Horlacherlies so lebenslustig und herzig, als gelte es
in Wirklichkeit «inen alten , im Dunkel tappenden Sünder
selig zu machen, Herr Vogelfang  schwang als be¬
trunkener Fuhrknecht Leonhardt besonders tapfer die
Peitsche nach den prall anliegenden Beinlingen des Erb¬
schleichers. Und Frl . Nenner — puh , was für ein
energisches Weib (gelinde gesagt) hat der alte Poltner!
Der zweite Held des Stückes, der im düsteren kriechende
Dusterer , bot die ergötzlichste Erscheinung des Abends;
Anzengruber hat ja auch nicht verfehlt, dem Erbschleicher
etwas Komik einzuhanchen. So wird er , >der gern süffelt
und sich gern „veispielsmatzcn" ausdrückt, bei aller
Schuftigkeit doch zu einem lächerlichen Patron , dem man
wohl seine Prügel gönnt , und zwar ein voll gerüttelt
und geschüttelt Maß , aber nicht hängen möchte. Die
übrigen Mitwirkenden spielten ihre kleinen Röllchen zur
Zufriedenheit , die Schuhplattler waren kräftig wie am
ersten Tag . Das Haus war gut besetzt. ä.

* Residenz- Theater. (Spielplan .) Sonntag , dev
20. November, nachmittags 0' /- Uhr: „Zapfenstreich". Abends
7 Uhr: „Ein Duell". (Novität.) Montag, den 21.: „Ein Duell .
Dienstag, den 22.: „Five o'clock". Mittwoch, den 23.: „Kater
Lampe". Donnerstag , den 24.: „Ein Duell". Freitag , den 25.:
.Die 300 Tage". Samstag , den 26.: 2. Abend des Zyklus „Ein
Jahrhundert deutschen Schauspiels": „Die Jäger ".

* Koblenzer Starttheater . (S p i e l p I a n.) Sonntag , den
20. November, nachmittags4 Uhr: „Der Waffenschmied". Abends
7 Ubr: „Das Heimchen am Herd". Montag, den 21.: „Wenn die
Binde fällt". Dienstag , den 22.: „Das Heimchen am Herd .
Mittwoch, den 23.. erstes Gastspiel der berühmten französischen
Soubrette Mlle. Cclia Galley vom Theatre des Capucines de
Paris , dazu zum letzten Male: „Der Hochtourist". Donnerstag,
den 24.. zweites Gastspiel von Mlle. Cclia Galley, dazu einmalige
Ausführung von „Im weißen Rößl". Freitag , den 25.: „Der
Rastelbinder". SamStag. den 26., zum ersten Male: „Der Kilo-
metcrfresser". Sonntag , den 27., nachmittags 4 Uhr: „Der Kilo-
metersresser". Abends 7 Uhr: „Der Zigeunerbaron". Montag,
den 28.: „Der Kilometerfresser".

* Die Bcnntznng der „weißen Kohle". Man hat
eine ziemlich genaue Erhebung über die bisherige Aus¬
nutzung von Wasserfällen, die mit Rücksicht auf ihre Kraft-
liesernng für Maschinenbetrieb wohl auch als „weiße
Kohle" bezeichnet werden, innerhalb der ganzen Welt

die fanatischen Gegensätze zwischen den Anhängern d«S
ExarchatS und 'des Patriarchats hervorgerusenen
Gräueltaten mehren, beabsichtigt die Regierung , Gegen,
maßregeln zu ergreifen . Sie wird in einzelne Ortschaf¬
ten starke Truppenabtei langen unter 'dem spezielles
Kommando von Nassir Pascha legen.

* Vereinigte Staaten . In den glänzend erleuchteten
Räumen (des Weißen Hauses zu Washington gaben Präsi-
dent Rovsevelt und Gemahlin ein Festmahl zu Ehren (der
zur Denkmals -Enthüllung  von Kaiser Wtthelm
entsandten Offiziere General v. Loewenfeld und Major
v. Schimettow. Es nahmen u. a . teil der deutsche Not.
schafter Speck von Sternburg , der russische Botschafter
v. Cassini, der amerikanische Botschafter in Berlin»
Tower , Unkerstaatssekretär Loomts, Admiral Dervey und
die Generale Chasse«, Gillespie und Grant . Iw
Ministerrat ersucht« Präsident Roosevelt di« Mitglieder
d:S Kabinetts, sich im Meisten Haüse zu versammeln, um
ihn zur Feier der Enthüllung der Statue Friedrichs de»
Groszen zu begleiten.

. . ■■■ui— M8B— — B— — . . —

Aus Sludt und Land.
Wiesbaden,  10 . November.

Aus dem Stadtparlament.
Die gestrige Sitzung des StädtparlämentS gehört:

zu den seltenen: sic dauerte nur eine Stunde , einschließ¬
lich des akademischen Viertels . Die zwei Verhaudlungs-
«cgenstände, welche Diskussionen Hervorrufen konnten,
(wurden von der Tagesordnung abgesetzt, was Mrig blieb,
lohnte sich nicht des Niedersteigens in die Arena der
Dialektik. Vor Eingang machte Herr Bürgermeister
Hetz die Mitteilung , daß die ministerielle Entscheidung
zur Kasernenangelegenheit nochmals die Beschlußfassung
des hohen Kollegiums notwendig mache, daß der Magi¬
strat sich bereits morgen mit der Materie beschäftigen
werde, wenn dann die Sache gleich an die Kommission
Me , könne sie in einer autzerovdenMchen Städtverord-
neten-SitzUng am Montag erledigt werden. Wie der
Kriegsmiinister nunmehr über den Verkauf der Kasernen»
terrains denkt, sagte Herr Bürgermeister Hest selbstver-
ständlich nicht - es handelt sich ja um eine nichtöffentliche
Angelegenheit —, vermutlich wird er aber den Preis
etwas in die Höhe schrauben wollen. Der erste Gegen,
stand der Tagesordnung betraf das Kurhaus -Proviso-
riuw . In dem Verwaltungsgebäude soll mit einem
Kostenaufwand von 850 M. ein Raum zu einer Portier-
und Wachstube berge richtet werden. Die Frage war
-eigentlich nur , wer Me 350 M. bez-ahlen solle, die Ku?»
Verwaltung ol-er 'die allgemeine Bevma'ltung . DaS
kommt ja schließkich freilich auf eins hinaus , aber Ord-
uung rmitz sein. Wichtiger war die Erwerbung eiineS
Geländes an der Dotzheimersträtzevon den Herren Ge¬
brüder Müller . Di« Rute soll 1170M -, das Ganze 165 000
Mark kosten. Zur Erbreiterung der Zufahrtsstrahe zu
unserem hübschen neuen Güterbahnhos soll ebenfalls ein
etwas mehr als 10 Ar großes Grundstück angekaust wer.
den. Da dasselbe einige hundert Meter näher Sei D̂otz-
hetm liegt als das vorerwähnte Gelände, so ist der
Preis ein entsprechend Wvingerer : 1000 M . pro Rute.
Das Anbeiterheini an der Mainzerstraße hat, ausschließ¬
lich der Kanalisation , 276160 M. gekostet. D âs ist einer
«der wenilĝn Hochbauten, welche billiger hergerstellt wur-
den, als im Voranschlag vorgese'hen war . Bei den nach¬
träglichen Feststellungen des Zeitaufwandes sur die
Straßen - unid Kanalarbeiten in der Elisabethen- und
Sonnenbergerstraße ergab sich, daß einmal schneller, ein¬
mal langsamer gearbeitet worden ist, daß aber schließlich
doch drei Wochen von der vorgesehenen Arbeitszeit er¬
spart worden sind. Das verdient um so mehr mit der
gcbührcnlden Anerkennung hervorgehoben zu werden^
als damals weidlich über zu langsames Arbeiten geklagt
worden ist. Nebenbei sei auch bemerkt, daß selbst die
Herausnahme des alten Gasrohres — vielleicht erinnert
sich noch der öder jener dieser bedeutenden Sache —
zum Segen unserer lieben Stadt ausgeschlagen ist. Sie

angestellt und danach berechnet, daß sich der Mensch aus
dieser Art von Natnrkraft gegenwärtig bereits zwei
Millionen Pferdestärken dienstbar gemacht hat. Wenn
man annimmt , daß diese Gesamtheit von einem einzigen
lWasserfall geliefert werden sollte, so müßte er bei einer
Fallhöhe von 10 Metern eine Wassermenge von 15 000
Kubikmeter in der Sekunde führen . Man würde die
Seine bei Paris mit ihrer Wasserführung verfünffachen
und dann über eine Bodenschwellevon 10 Meter Höhe
leiten müssen, um einen solchen Wasserfall zu erhalten.
Aber auch dieser Betrag ist selbstverständlich noch sehr
unbedeutend im Vergleich zu den Kräften , die von den
Flüssen oder Seen der menschlichen Industrie überhaupt
zur Verfügung gestellt werden könnten, denn die Aus¬
nutzung der Wasserkräfte befiüdet sich noch immer in
ihren Anfängen. Besonders beachtenswert, ivenn auch
nicht gerade überrasche'nd, ist ferner die Tatsache, . daß
.etwa Dreiviertel der gesamten Energie , die auf^diesem
Wege gewonnen wird , nämlich etwa P/2  Millionen
Pferdestärken, in Nordamerika erzeugt werden.

* Verschiedene Mitteilungen . In E sth l a n d scheint
man eine nationale Kunst  schassen zu wollen. In
Reval  ist kürzlich die O p e r „Murnei de luttar " zum
erstenmal aufgeführt worden . Das Libretto behandelt
eine Sage , die der heimatlichen Mythologie entnommen
ist. Die Komponistin ist eine Esthländerin , Frau Mina
Hermann . Die Musik hat sehr viel Beifall gefunden.

ArchitektR owe i s , Professor an der Kunstgewerbe,
schule und Erbauer der Bennokirche in München, ist ge* *
storben.

Wie die „Franks . Ztg." aus Kopenhagen meldet, soll
Her literarische Nobel - Preis  diesmal dem
provenzalischenDichter Mistral  zufallen.

„T r a u m u l u s", bas Drama von Arno Holz und
Jerschke, ist ins F r a n z ö si sche übersetzt worden.

Franz Stelzhammer,  der Klassiker unter den
süddeutschen Mundartdichtern , erhält in Ried  im Jnn-
viertel ein D e n t m a l. Er stammt aus Pieserham bei
Ried.
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yat zwar Me Volle nbüng öer Arbeiten u«m fünf Tage »er
zögert, dafür hat sie aber der Stadt in bar 600 M. ein
gebracht. Die Anfrage des Herrn Banmbach: Warum
wird die Umpflasterung eines Teiles der Taalgasse nicht
«fertig? wurde ungefähr so boantwortct : Es ist alles in
der Ordnung , uttd sie wird fertig ! d.

— Kurhaus. Am kommende» Mittwoch findet ein drama
tischer Abend im Kurüause statt,̂ zu welchem der berühmte Rezi
lator Herr Professor Mexander S t ra ko s ch aus Wien als Vor¬
tragender gewonnen ist. Da ein entsprechender zweiter Saal
für Rezitationen nicht zur Verfügung steht, so wird der Vortrag
des Herrn Strakosch im großen Saale stattfinden. Um den Be¬
such recht zahlreich zu gestalten, wird der Eintrittspreis nur
1 M. für nichtreservierte und 1 M. 60 Pf . für reservierte Plätze
betragen. Auf das hochinteressante Programm des Abends
kommen wir noch zurück. — Das 4. Zyklus - Konzert  am
nächsten Freitag steht unter Leitung des Herrn Or . Richard
Strauß , Solistin ist Frau Strauß de  A h n a. — In dem
morgigen Sinfonie - Konzert  des KurorchesterS ge¬
langen zur Aufführung: . Im Herbst. Ouvertüre von Krieg,
Symphonie pathstigue (Nr . 6, ll -inoll ) von Tschaikowsky und
Ouvertüre Nr . 0 zu „Leonore" von Beethoven. — Infolge des
Totenfestes fällt das morgige A b e n d - K o n z e r t ans und
findet also nur das nachmittägliche Sinfonie - Konzert
statt.

— Residenz-Theater. Heute Samstag ist die Premiere des
neuen Schauspiels (nicht Schwanks, wie es irrtümlich im Theater¬
zettel heißt) von Franz Wolfs: „Ein Duell". Das hochinteressante
Stück, dessen Inhalt einen Beitrag zur Literatur der Anti-Duell¬
propaganda bildet, wird morgen Sonntagabend und Montag
wiederholt. Zum 40. Male gelangt Sonntagnachmittag zu halben
Preisen „Zapfenstreich" zur Aufführung.

— Volkstümlicher Zyklus -es Bolksbildungsucreius.
Donnerstagabend fand in der Aula der Mädchenschule
«der dritte Vortrag statt. Schulinspektor Müller  sprach
über „UHlanld als Mensch und Dichter". Er gab zunächst
eine Schilderung des Lebensganges des Dichters und
sodann eine kurze Charakteristik, in der er insbesondere
das bescheidene anspruchslose Wesen un!d die in allen
Lebenslagen bewiesene Treue des Dichters schilderte.
Dann wurden Uhlanbs Dichtungen, die Frühlingslieder.
«Wanderlieder, die patriotischen Dichtungen, die Balladen
und Allegorien und endlich die dramatischen Werke be¬
sprochen. Redner verstand es , irr iMlündigem Vortrag
das Publikum , welches den großen Saal bis ans den
letzten Platz füllte, zu fesseln. Der Bortrag selbst, der
einschließlich der zahlreichen Rezitationen vollkoimmen
frei gehalten wurde, kann, was Behandlung des Stoffes.
«Disposition und formvollendete Sprache betrifft, gerade¬
zu als musterhaft bezeichnet werden . Für einen Freund
des Volksbildungswesens war es ein Vergnügen, zu
sehen, wie die Zuhörer mit gespanntester Aufmerkfamikeit
dem Redner folgten. Ein Beweis , daß auch solche Stoffe,
wenn sie richtig behandelt, d. h. gründlich und er-
schöpfertd und dabei in leichtverständlicher künstlerischer
Form dargÄboten werden , nicht min,der wie die im all¬
gemeinen bevorzugten Naturwissenschaften und bildenden
Künste ein Publikum anregen und fesseln können. —
Der vierte Vortrag des volkstümlichen Zyklus wtrd am
28. cr. stattfinden. Dr . med . Christ  wird über „Die
krankheitserregenden Keime in der Mundhöhle" sprechen
und zahlreiche Lichtbilder vorführen.

— Volksunterhaltungs -Abcud. Wie schon kurz mit¬
geteilt ist, findet der zweite Vokksunter'haltungsäbend
am Sonntagabend 8 Uhr statt. Zn dem Konzert haben
ihre gütige Mitwirkung zugesagt: Frau Konzertfängerin
E. Zimmer - Glöckner,  die Vereinigung für Blas¬
instrumente des städtischen Kurorchesters, die Herren
Fr . Danneberg (Flöte ), E . Franze (Klarinette ),
D . Kraft (Horn ), K. Schwartze (Oboe), K. W «e irr¬
ste u «er (Fagott ), ferner Herr W. Fischer (Piano)
«und der „Gvangel. Kirchengesangverein" unter Leitung
seines Dirigenten , Herrn C. H o s he i n z. Die Klavier¬
begleitung hat Herr Kammermusiker A. W e n d l e r
übernomwen. Fräulein K. G o t h e wird durch Rezi¬
tationen die musikalischen Genüsse angenehm unter¬
brechen. Von den Chorvorträgen heben wir für den
Abend als besonders geeignet : ,Mie sie so sanft ruh 'n"
von Gartz und „Es ist bestimmt in Gottes Rat " von
Mendelssohn - Bartholdy hervor ; ferner „Schon die
'Abendglockenklangen" von Kreutzer und Schuberts
„Wanderers Nachtlied" und „Wanderers Nachtgebet".

— Wissenschaftlicher Bortrag. Am 26. November,
abends 8 Uhr, wird auch Herr Oberlehrer Th . Schnei¬
der  in der Aula der höheren Mädchenschule
einen Vortrag über „Das Evangelium
St . Johannis in historischer Beleuchtung"
halten. Es trifft sich zufällig, daß auf diese Weise an zwei
auseinander folgenden Abenden ein Problem von ver¬
schiedenen Seiten aus behandelt wird , das durch die Vor¬
träge des Herrn Professors Dr . Deitzmann angeregt
wurde, an dem Diskussionsabend aber der Kürze der Zeit
wegen nicht mehr so eingehend behandelt werden konnte,
wie es der Wichtigkeit der Sache wegen notwendig ge¬
wesen wäre . Es ist also sedermann Gelegenheit geböte:-.,
sich über dies heute wieder so viel umstrittene Buch selbst
ein Urteil zu bilden. Der Ertrag des Abends soll
zu gleichen Teilen dem russischen und sapanischeu Roten
Kreuz übermittelt werden. Gewiß wird mancher unserer
Leser gern die Gelegenheit benutzen, unsere Neutralität in
dem gewaltigen Ringen im fernen Osten auf eine Weise
zu betätigen, gegen die auch der eifrigste Russenfrennd
-nichts einwenden kann.

— Kunstsalon Aktuaryus, Wilhelmstratze 16. Neu ausgestellt:
Professor Charles Palmie - München: „Nebel", „Gewitter",
„Abendsonne", „An der Naab". „Herbsttag", „Landschaft",
„Dämmerung", „Mühle", „Mühle in der Dämmerung", „Ge¬
witterstimmung". Marie Nyl: „Rosen". A. Mena: „Drei
Blumenstücke". I . Meißner: „Stillleben".

— Kunstsalon Vietor, Taunusstraße 1. Neu ausgestellt:
N. Stagura -St . Alban: Steinzcichnungen: „Mondflimmern",
Ört des Friedens ", „Bildstöckcl" (Ramsau), „Mondstimmung",

/Märznacht" (Ammersee), Mooslandschast1. und 2., Algraphien:
Stnrmwolken", „Mondabend".

— Gcneralkvnsnl D . Gillet , «dessen Leiche hier be¬
stattet wurde, genoß wegen seines kräftigen Eintretens
für das Deutschtum unter den zahlreichen Deutschen
Hollands viele Sympathien . Gillet wurde im Jahre
1838 geboren. Er war Generalkonsul in Odessa, Kon¬
stantinopel und Geheimrat im Auswärtigen Amt in
Berlin , che er 1805 nach Amsterdam versetzt wurde. Wah¬
rend des russisch-türkischen Krieges konnte Gillet in
Konstantinopel in geschickter Weise die russischen Inter¬
essen wahrnehwen. Er war als Delegierter bei der
SneManalkomwission tätig , besonders aber während
der Wirrer ; in Saloniki , als verschiedene Konsuln er- ,

mordet wurden , erwarb sich Gillet große Verdienste; er
'leitete damals die Untersuchung nnd trug viel zur Be¬
endigung der Wirren bei. Daß Gillet, dem der Titel
eines Geheimen Lcgationsrates verliehen worden wir,
die deutsche„Kaiser Wi Heimschule" in Amsterdam grün- /
dete und eifrig förderte, wurde bereits erwähnt . V
\ — Das Germania -Modell gestorben. In Leipzig ist

' dieser Tage die Gattin des Professors Hantzsch ge¬
storben. Sie war die Tochter von Johannes Schilling,
-dem Schöpfer des Niederwald -Denkmals , und diente dem
Water als Modell für seine Germania . «Noch in der letz¬
ten Zeit wiesen ihre Züge unverkennbare Ähnlichkeit mit
dein berühm!ten Bildwerk auf.

o. Neue Alleen. Bekanntlich haben die städtischen
Körperschaften beschlossen, mit der Erneuerung der Allee
in der Wilhelmstratze so zu Werke zu gehen, daß die
neuen Bäume erst in der städtischen Baumschule bis zu
einer gewissen Stärke hevangezvgen und dann an ihren
Bestimmungsort verpflanzt werden sollen. Es soll da
mit verhütet werden, die Allee ganz schattenlos zu machen,
livas bei ganz jungen Bäumen der Fall sein würde.
Derselbe Beweggrund hat die städtische Tiesbandeputation
veranlaßt , jetzt schon an die Allee der Kaiserstraße, ver¬
längerten Wilhelmstratze, zu denken nnd auch den dafür
erforderlichen Bauntb .'stand jetzt schon zu beschaffen und
heranzuziehen. Die Lieferung der für beide Alleen er¬
forderlichen vierhundert Platanen  wurde der
Firma A. Weber  u . K o. übertragen.

— Ortskrankcnkasscnwahl. Die für Sonntag , den
27. November, angek'ündigte Wahl der Vertreter zur
«Gencralvevsäm'Mlnng der Gemeinsamen OrMrankenkassc
gibt Veranlassung, darauf hinzüweisen, daß die General¬
versammlung ans Vertretern bestehen mutz, wenn die
Kaffe 500 und mehr Mitglieder zählt. Diese Vertreter
sind in geheimer Wahl unier Leitung des Vorstandes zu
wählen . Vertreter sind Kaffenmitglteder und Arbeit¬
geber, gleichviel ob Männer oder Frauen , die von den
beteiligten Kreisen getrennt gewählt werben nnd dazu
berufen sind, die Geschäfte der Kasse wahrzunehmen, so
weit dieses nicht nach Vorschrift des Gesetzes öder des
Statuts dem Vorstand obliegt. Tie Zahl der zu wühlen¬
den Vertreter bestimmt sich nach der Zahl der Mitglieder,
bezw. nach den Beiträgen . Nach dem hiesigen Statut
werden für je 80 Kassenmitglieder ein Vertreter und für
je 160 ein Ersatzmann gewählt, die Arbeitgeber wählen
ihrerseits sür je 160 von ihnen beschäftigte Kassenmit¬
glieder, für welche sie Beiträge äus eigenen Mitteln
zahlen, einen Vertreter und für je 320 einen Ersatzmann.
Diese Vertreterschaft genießt das Vertrauen der Mit¬
glieder und Arbeitgeber und steht über dem Vorstand.
Wahlberechtigt  von den Mitgliedern und Arbeit¬
gebern, sowie wählbar unter diesen zu Vertretern sind
nur solche, welche großjährig und im Besitze der bürger¬
lichen Ehrenrechte sind. Die Wahl der Vertreter zur
«Generalversammlung ist von großer Bedeutung für das
«Gedeihen der Kasse und verdient daher die lebhaftest: '
Beteiligung aller Mitglieder derselben.

— Indische Welt-Kouserenz. Anfangs Dezember
findet in Frankfurt a. M . eine Konferenz der bedeu¬
tendsten jüdischen Korporationen der Welt «statt. Der
Zweck der Konferenz ist die Gründung einer internatio¬
nalen Zentral -Kommission für die jüdische Auswande«-
rung aus dem östlichen Europa.

— Das Deutschtum in Österreich. Uber dieses Thema wird
am Freitag , den 26. d. M., abends 8V, Uhr, im „Europäischen
Hof" Professor Langhaus  aus Gotha auf Veranlassung des
Alldeutschen Verbandes sprechen.

c>. Turnerisches. Die' Bortnrnerschaft des Turngaues Wies¬
baden hält morgen Sonntagnachmittag, B/z Uhr beginnend, in
der Männerturnhalle , Platterstraße 16, eine Ganoor-
tnrnerüb  u „ g ab, worauf Turner nnd Turnfreunde hier¬
mit aufmerksam gemacht seien.

— Ans dem Kammcrgcricht. Nach 8 27 der Polizei¬
verordnung «des Oberpräsidentcn der Provinz Hessen-
Nassau vonr 13. November 1001 sind die Ortspolizeibehör¬
den befugt, «das Befahren bestimmter  Straßen , Wege
und «Plätze, sowie Teile von ihnen mit Kraftfahrzeugen
zu untersagen, in welch«em Falle «das Verbot öffentlich
bekannt zu machen ist und die einzelnen «Straßen mit
deutlich lesbaren , dieses Verbot enthaltenden Tafeln zu
versehen sind. Unter Bezugnahme ans den 8 27 ist sür
Hennethal  nnterm 28. Juli 1003 eine polizeiliche
Bekanntmachung ergangen, nach der die Ortsstraßen und
sämtliche Vizinalwcge für den Verkehr mit
An  t om o b i le  n — nicht auch mit Motorrädern — ge¬
sperrt  sind. Gegen diese Anordnung hatte sich ein Arzt
vergangen, «weshalb er zur strafrechtlichen Verantwor¬
tung gezogen würbe . Das Schöffengericht verurteilte den
Angeklagten. In der gleichen Richtung machte sich in der
Berufungsinstanz das Landgericht zu Wiesbaden schlüssig.
Der Angeklagte focht dieses Urteil mit der Revision an,
in der er geltend machte, daß, wenn die Ortspolizeibehör-
den nach der Polizeiverordnung von 1901 bestimmte
Straßen von dem Befahren mit Automobilen ausschließen
dürften , diese Maßnahme nicht auf sämtliche Straßen
einer Ortschaft ausgedehnt werden könne. Der erste

trafsenat des Kammergcrichts hat die Revision zurück-
gewieftn. Er nimmt an , daß kein rechtliches Hindernis
bestehe, sämtliche «Straßen einer Ortschaft für den Ver¬
kehr mit Kraftsahrzengen zu sperren. Ob allerdings die
«Sperrung jeder einzelnen Straße auch zweckmäßig und
notwendig sei, ö«arüber habe der Strafrichter nicht zu be¬
finden.

— Das nächste Gordon-Bcnnctt -Renncn . Es be¬
stätigt sich, daß das nächstjährige Go rdon-Be nnett-R enneu
wieder für Deutschland in Frage komme. Der Kaiser
«wolle 40 000 M . zuschteßen. «Die Homburger seien ein¬
verstanden, falls das Rennen selbst dreitägig sei, im Mai
abgehalten werde und vorher Festlichkeiten veranstaltet
werden. In Frankreich komm«e die Straßenherrichtung
zu teuer . Der Unterhändler sei nach Paris gereist.

— Lnther-Freunde wird es interessieren, das in dem
Möbel- ustd «Dekorationsgeschäft des Herrn «Jean
M e i n e cfe hier , Ecke der Wellritz- und SchwaWacher-
straße,« ausgestellte Bild des Stammhauses Luthers in
Möhra bei Eisenach zu sehen. Herr Regierungssekretär
Hch. Meyer  hier wir 'd demnächst das ganze Innere
der herrlichen Wartburg , also auch die dein Tagcspubli-
knm nicht geöffneten Räume Luthers , der heiligen Elisa-
beth, des Sängerkrieges nstv., in Bild nnd Text zeigen.
Die Bilder sind nicht verkäuflich.

—- Naturmensch. Der in Mainz durch die Poliz»,
inhaftierte , über wieder freigelassene Naturmensch w
lje«te morgen um 10 Uhr seinen Einzug in die Stzchc
gehalten. Der Mann kam zu Fuß von Dkainz über Kastei
«die Eurve und Mainzerlandstraße , und ging dann,
fllcitei von einem Schwarm Schaulustiger, die Mainzer'
straße entlang . Die Gesämtgariderobe des Mannes be¬
steht in einem langen weiten Überwurf nach Art der
römischen Tunika und einem Schultcrtuch, wahrscheinlich
auch dom römischen Vorbild nachtzeahmt.

— Es gibt noch gntc Menschen. Bor einigen Tage»
brachten wir unter der Überschrift „herbes Mißgeschick«
die Nachricht von einem Arbeiter , der trotz seines noch
kranken Körpers die Arbeit wieder aufnehmen wollte
um seine Familie ehrlich dnrch!znb ringen , jedoch infolge
der Schwäche aufs neue das Krankenlager anssuchen
mußte. «Diese Nachricht las ein hier «bei seinem Sohne
einem hiesigen Direktor — zu Besuch weilender Herr
aus Sachsen. «Nachdem er sich durch unsere Redaktion die
Adresse der notleidenden Familie hatte verschaffen lassen
«stattete er heute morgen dort einen Besuch ab, und nack>
dem er sich von der Notlage überzeugt hatte, ließ er ein
nainhastes Geldgeschenk zurück und versprach auch, durch
Übersendung von Nahrungsmitteln weiterhin helfen zn
wollen. In der Familie des kranken Arbeiters , der nun
an Lungenentzündung darnieberMgt , herrschte darob
große Freude . «Dem edlen Spender aber wird ein herz,
liches „Berge lt«s Gott" sicher sein.

o . Abermals die Italiener . Die unter dieser Spitz¬
marke vor etlichen Tagen von einem gelegentliche«» Be.
richtevstätter uns zugegangene Nachricht «über einen
Überfall eines Italieners auf ein 16jähriges Mädchen,
hat der Polizei Veranlassung gegeben, den Vorfall nähe«
zu untersuchen. Wie wir zuverlässig erfahren , hat sich
derselbe weit harmloser herausgestellt, als er in der
«Notiz geschildert wurde. Jedenfalls liegt kein Grund!
zu einer Beunruhigung öder zu der Annahme vor, als
ob «die «Gegend der Mainzerlandstrahe unsicher wäre«
«Der Polizei soll besonders daran gelegen haben, gerade
dies festzustellen. «Das in Frage kommende Mädchen ist
die 13 Jahre alte Schülerin Katharine Ries.  D «as K«i«nd
hält sich wegen Erkrankung seiner Geschwister vorüber,
gehend bei einer Gärtnersfamilie im „Hasengarten" ans.
Es kam an «dem fraglich«en Abend mit einem Brot aus
der Stadt und befand sich in einem Seitenwege dev
Mainzerkandstraße , als ihm drei Männer — mutmaßlich
«Jtali«cner — begegneten, von denen der eine zu dem
Kinde sagte: „Na, Kleine, wo willst du denn noch«hin.«
komm mit au«f die neue Gasfabrik ." Darob ist das Kin«d
ängstlich geworden nnd fortgelansen. Unsittliche Anträge
sin«d dem Kinde, nach dessen eigenen Angaben, nich«t ge¬
stellt ivvrden und von dem Auflanern ein«es angeblich«?»
Italieners kann auch keine Rebe sein.

— Schwerer Unfall. «Da «unser Keyricht-V:«r,
brenNNngsosen infolge der Erweiterungsbauten sch«on seit
längerer Ze'it den Betrieb eingestellt Hat, so wird der
Kehricht aus einem hinter dem Verbren«n>nngsofen liegen-
den Schuttplatz abgeladen. Die Stelle dort ist an und
für sich etwas snmp«fi«g, nnd ans dem dabei liegenden
«Acker steht in der meisten Zeit eine Wasserlache. Als
nun gestern der Knecht des Fuhrunternehmers Koch,
welcher bekanntlich die Abfahrt des Kehrichts übe«rnom-
men hat, beim Abläden des Kehrichts mit den Pferden
nach jenem Acker hin drehen mußte, sank das Haitdpferd
in dem Morast ein und fiel um. Beim Sturz ritz es das
andere Pferd mit um. Dieses letztere staNd mit «den
Hufen schon tief im Schlamm und brach sich«deshalb beim
Umreißen am rechten Vorderbein den Fuß direkt über
dem Huf an der Krone ab. Obwohl der Unfall schon um
%11 Uhr gestern geschah, wurde das Pfer 'd, welches voll¬
ständig arbe«ltsunsähig geword«en war , gegen 4 Uhr nach-
Mitta-gs evst durch den Pserde-metzger Dreste von der
Höchstütte erschossen. «Das erst vierjährige P>ser«d, das
einen Wert von 1200 M . repräsentierte , war nicht vcr.
sichert.

o. Schabcnscner. Heute nacht um %2 Uhr mnrd:
die Fen«erwach«e infolge der mündlichen Meldung, daß in
«dem Hause Kleine Frankfurterstraße 2 Feuer ausge¬
brochen sei, a'larmi -ert. «Die Wache fand daselb«st einen
sogenannten Balken- und W«ech«s>elbrand, mit dessen voll¬
ständiger Löschung sie zwei Stunden zu tun hatte. «Um
solche Brän «ö«e, die oft lange vorhanden sind, c«he sie durch
Rauch, der aus einer Ritze oder einer schadhaften Stella
im Verputz herv«orquillt , entdeckt werden, vollständig
l«ösch«cn zu können, ist es oft nötig, «daß Wände einge-
schlagen nnd ganze Fußböden ausgerissen werden müssen.
Mitunter hat sich das Feuer schon üb«er ganze Stockwerke
verbreitet . In «dem vorliegenden Falle mußte die Feuer «,
wache auch einen Porzellano«'fen ablegen urid eine Wand
einschlagen, u'm Me darunter glimmenden Balken bloß-
znlegen und das Feuer zu löschen.

o. Unfall. «Gestern nachlmittag gegen 4 Uhr ist an
einem Nenban am Dotzhei«m:r Bahnhof der daselbst be¬
schäftigte 17 Jahre alte Anstre'icherlehrling K«arl Wolf
von S o n n e n b e r g zwei Stockw«er«ke hoch abgestürzt.
Er hat dabei schwere Verletzungen, insbesondere einen
Schädel- und einen S«ch«l«üsselb':«lnbrnch, 'davongetragen.
Die dadurch notwendig gew«or«dene Überführung des Ver¬
letzten in das städtische Kran«kenha«us würde von der zu,
Hülse gerufenen Sanitätswache besorgt.

— Konknrsversahre». In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Ehefrau des Kaufmanns Joh . Bapt. W i l l m s .
Anna, geb. Sentzer zu Wiesbaden, wird an Stelle des Rechts¬
anwalts Weiß der Rechtsanwalt Justizrat Or . R o m e i ß zum
Konkursverwalter bestellt.

— Besitzwechsel. Herr Gärtner Georg Wenk  verkaufte sein
Hansgrundstiickan der Dotzbeimerstraßezu Biebrich an Herrn
Heinrich Hilgert  hierselbst^

— Kleine Notizen. Die Schützenhof - , Co ulin - und
ü d i n g e n st r a ß e , vom Michelsberg bis zur Webergasse

und die Ellenbogengassc  werden zwecks Aufstellung eines
Kandelabers bezw. Herstellung einer Gasleitung auf die Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Gnftavsbnrg, 18. November. Über den Raubmord.
a n f a l l an einem Fuhrknechteerfahren wir , daß es die beiden
Wegelagerer auf einen Betrag von 60 M. abgesehen hatten, den
der Knecht von seinem Herrn für eine Auszahlung erhalten
hatte. Als der Überfall geschah, hatte der Knecht den obigen
Betrag bereits abgeliesert, was den Wegelagerern nicht bekannt
war Die Erbaltung seines Lebens hat der Fuhrmann nur seine,
großen Leberschürze zu verdanken, welche er bei dem ttberfiü



N- . 84 ». A»ev>-A««sad - . 1. Klatt . Wiesbadener gagHott. _Kam »tas . 19. 1S04 . K-tt- 8.
noch tr »n und die Gewalt der Messerstiche bedeutend milderte.
Der Fuhrmann selbst lmt sein Messer nur zur Abwehr gezogen
und damit auf die Strolche gestochen, von denen einer mit einem
schweren Denkzettel abgezogen ist. •<— Wie es heißt, soll auch vor
etlva 8 Tagen gegen Abend eine Dame angesallen worden sein.

* Hanau. '18. November. Bei der Firma Ochsn . Bonn hier
bemerkte man seit geraumer Zeit unkontrollierbare Ab-
aänge an Gold.  Heute wurde der im Geschäft angestellte
Goldarbeiter Karl Wagner  dabei betroffen, wie er größere
Quantitäten Gold entwendete. Er gestand, daß er den Golddieb¬
stahl scholl seit längerer Zeit betreibe, und mau-nte auch gleich
seinen Hehler. Wagner wurde verhaftet. Das veruntreute
Gold soll einen erheblichen Betrag repräsentieren. »Front, . .gg.»

w. Heldenbcrgen, 18. November. In eilten,-Orte Baucrns
wurde das Ehepaar Fischer  v e r b a s t c t Las sich a n
Morgen der Ermordung des Pfarrers TboebeS heimlich aus
seiner bisherigen Wohnung in Windecken bei H«>dcnbergen eu -
scrnt und mit der Eisenbahn ins Bayrische qesabren war . Das
Ehepaar hat noch anderer Straftaten sich schuldig gemacht, ŝ
aber auch höchst verdächtig in der Naubnwrdaftare a dem
Pfarrer ThoebeS. Fischer arbeitete an dem Bilbeler Bahubau.

» Darmstadt. 18. November. F»n hiesigen Case Zentral er-
schoß sich vergangene Nacht der 21jahr,ge ^t 'ident  der tech¬
nischen Hochschule Ludwig Heyrich  aus Thalermühle, Krc'S
Alrcv Wcurich jagte sich an einem Tische, an dem er klinge
Stunden in größerer Gê llschast gê ssen hatte, plötzlich nn^
Kugel in den Kopf. Das Ätvtiv des Selbstmords soll m ^icbe».
lummer zu suchen sein. _ ' ' „ „

h . Fulda , 18. November. Die Meldung von der ^ e r ¬
sta f t i>n g des Fahrkarten-Ansgebers Emil Zw»
hier ist dahin zu berichtigen, daß es Schmidt gelang, sich s
Haftung durch die Flucht zu entziehen, Sern Bcraehen besteht
darin, daß er Blanketts aus Orte fälschte, sur Z" ? Sedruckte Fahr¬
scheine nicht auf der Station vorhanden sind. Tie Äontrollstation
dafür ist Mainz.

* Mainz, 19. November. Rhein pcgcl : 40  cm gegen
48 cm am gestrigen Vormittag. _ _

Sport.
LK Wiesbadener Rhein, und Taunusklnb. Am Donnerstag,

abend ' hielt im Klublokal „Gambrinus" Herr Rentner Fr.
» a u p u s einen Vortrag  über : „Wanderungeil in, Bregenzer
Wald, Vorarlberg , Liechtenstein", die er mit einigen Freunden
und seiner Familie diesen Sommer ausgeführt hat. Mit der
Bahn erfolgte die Fahrt durch den Schwarzwald nach Kon,tanz
und von da mit dem Dampfer nach Bregenz. Nach einem
Morgcnspaziergangzum Gebhardsbcrg wurde die neue Bregenzer
Waldbahn nach Bezau beuutzt, deren „rasches Tempo hübsche
landschaftliche Bilder in Muße betrachten ließ. Von Bezau b<̂
gann der Fußmarsch über die Schncpsegg nach Schncpiau und
weiter nach Au, wo Quartier genommen wurde. In Au hatten
die Wanderer Gelegenheit, einem hübschen Feste beiwohnen zu
können, das an Volksbräuchenund namentlich an Trachten viel
Interessantes bot. Der stolzen, 2041 Meter hohen Eaunsiluh
wurde ein Besuch abgestattet und dort eine reiche Ernte von Edel¬
weiß gemacht. Von da führte der Weg über Damuls und dem
Fäschinajoch nach Buchboden im Großen Walsertal und weiter bei
gräßlicher Hitze durch das Huttlertal in die Eng und hinab zur
Freiburgerhütte au, Formarinsee. Von hier erfolgte der Ab¬
stieg über die Alp Rauhe Staffel nach Dalaas und mit der Bahn
die Weiteriahrt nach Feldkirch. Nach kurzem Ausenthalt und
Gepäckwechselwurde über Nenzing nach dem herrlichen
Gamperdontal gewandert und i», Nenzinger Himmel im Ga,t-
baus St . Rochus am Fuße des jäh auisteigendcn Panucler
Schrofcn gerastet. Redner schildert die Schönheit dieses hübsthen
Alpentales und lobte die vorzügliche Verpflegung in St .. Rochus.
Am anderen Tage erfolgte der Weitermarschüber das Sareiier
Joch ins Malbuu- und Samiuatal nach Sücea , wo wiederum
gerastet wurde und audereu Tages »ach dem herrlich gelegenen
Alvenkurhaus Gaslei (1500 Meter stoch». Dieses Haus liegt am
Fuße des wilden Dreischwesternstocks auf einer herrlichen, mit
Wald bestandenen grünen Matte, ca. 1190 Meter über dem Rhein-
tal , das mit Dörfer» und Städten dicht besät ist. Bo» Gailci
ivurden durch den wildromantischen Fürsteuiteia der Kuhgrat-
ipitze 12124 Meter» und dem Garsellakövf12107 Meter» der Alp¬
end Hellwaugspitze»2990 Meter hoch» Besuche abgestattet. Auch
der Rappcnstein wurde erstiegen und dabei der großartige
Lavcnatobel passiert. Mit Familie besuchte er dann nochmals
An im Bregenzer Wald, wo er noch einige Zeit sich aufviclt und
noch die aanze Umgegend durchwanderte, auch die Eanisiluh zum
zweiten Male besuchte. Die Heimiahrt erfolgte über Breaenz,
Konstanz Schwarzwald. Redner beschrieb in ausgiebigster Weise
Land, Leute, Gewerbe, Botanik in den von ihm durchwanderten
Gegenden, wobei auch der Humor nicht vergessen ward und
erntete bei den zahlreich erschienenen Zuhörern reichen Beifall,
welchen ihm namens des Klubs der stellv-rtreteudc Vorsitzende,
Herr Sekretär Schaust, aussprach. Nun folgte die Vorführung
von 44 Lichtbildern seitens der Herren Ingenieur Tschernig und
Freund , welch- letzterer die Ausnahmen selbst vorgenommen hatte.
Beide Herren wurden mit reichen, Beifall belohnt.

* Der Wiesbadener Fnßballklnb svielte am vergangenen
Mittwoch geaen eine kombinierte englische Mannschaft und siegte
n-it 4 : 3. Die Engländer, die einzelne sehr gute Kräfte in ihrer
Mannschaft hatten, staben es allein ihrem vorzüglichen Torwächter
zu verdanken, daß die Niederlage nicht eine größere wurde. —
Kommenden Sonntag fährt die erste Mannschaft des Wiesbadener
Fußballklubs nach Bockenheim, um dort im Verbandsspiel der
Bockenhcimer„Germania" gcgenüberzutreten. Abfahrt 12 Uhr
36 Min Taunusbahnstof. Die zweite Mannschaft spielt stier
gegen die erste Mannschaft des Frankfurter Fußballklubs
„Nordend".

* Futztall. Morgen findet auf dem hiesigen Exerzierplatz
das Retourwettspiel der 1. Mannschaft des Wiesbadener Fuß¬
ballklubs „Germania" und der 1. Mannschaft des Bauaewerk-
schüler-Fußballklnbs Idstein statt, Ansana 2 Uhr. — Da am
verganaencli Sonntag die zweite Mannschaft des Frankfurter
Fußballklubs „Hermai,nia" auf das Spiel mit der ersten Mann¬
schaft des Wiesbadener Fußballklubs „Kickers" verzichtet hatte,
fo bat letzterer dasselbe mit 5 : 0 gewonnen. Morgen Sonntag
stehen sich hier auf dem Exerzierplätzedie zweite Mannschaft des
Frankfurter Fußballklubs „Viktoria" und die erste Mannschaft
des „Wiesbadener Fußballklubs „Kickers" - gegenüber. Das
Spiel beginnt Punkt 1I}S Uhr.

Gerichtssaal.
* Wiesbaden. 19. November. »Strafkammer .) Zu der

kürzlich verhandelten Klagesache gegen den Kaufmann Karl O.
zu Bonn wegen Beleidigung des Stationsassistenten. Wehner
Hierselbst wird uns von beteiligter Seite geschrieben: O. war im
Besitz einer Fahrkarte Remagen-Mainz über Bingen oder Wies¬
baden über Rüdesbeim und zurück. Beim Passieren der Sperre
wurde ihm vom Bahnstcigschaffiler eröffnet, daß diese Karte von
Wiesbaden über Mainz keine Gültigkeit habe und O.. wurde,
da er der Aussage des Bahnsleigschaffners keinen Glauben
schenkte, an den diel,sthabenden StationSbeamten Stations¬
assistenten Wehner verwiesen. Dieser belehrte den O. dahin, daß
eine Fahrkarte Wiesbaden-Remagen über Rüdeshciin nicmalsG
über Mainz Gültigkeit habe und sollte die Reise trotzdem über
Mainz ausgeführt werden, müsse unbedingt eine Karte Wies¬
baden-Mainz dazu gelöst werden, was ja. übrigens deutlich und
zweifellos aus dem Aufdruck der Karte hervorgeht. Hierauf ließ
O. beleidigende Äußerungen fallen und bcschasfte sich schließlich
die erforderliche Karte Wiesbaden-Mainz , worauf ihn W. bat,
sich etwas zu beeilen, da der Zug schon6 Minuten Verspätung
habe und alles auf ihn warte. O. gab zur' Antwort, das könne
er machen, wie er wolle, der Zug habe zu warten , bis er »O.»,
eingcstiegen sei und ging erst recht langsam. Einer nochmaligen
Aufforderung, sich zu beeilen, kam O. ebenfalls nicht nach, er
sagte vielmehr: Der Zug hat zu warten , biö ich eingesliegen bin:
wenn Sie den Zug eher abfahren lassen, sind Sie ein Fl . . . .
W. gab jetzt den Befehl zur Abfahrt und schloßO. von der Fahrt
aus, weil nach gegebenem Abfahrtsignal niemand mehr crn-

steigcn darf. Dem entgegen sprang O. auf den fahrenden Zug
und dabei soll er den Schaffner, der ihm beim Einstcige» bchüli-
iich sein wollte, mit dem Stock geschlagen haben. W. wachte
wegen des Anfspringciis auf den sahrcndcn Zug seiner Vorge¬
setzten Behörde Anzeige und stellte gegen O. Strafantrag wegen
Beleidigung in Ausübung seines Dienstes. Auf wiederholtes
Ansuchen min »zweimal persönlich und schließlich schriftlich durch
den Rechtsbeistanddes O.» erklärte sich W. einverstanden, den
gestellten Strafantrag unter Vorbehalt des Einverständnisses
seiner Vorgesetzten Behörde und das, O. die Beleidigung schriftlich
ziirücknimmt, sowie sämtliche Kosten trägt und ein« von der
Eisenbahn-Direktion noch fcstzusctzenbe Geldbuße als Sühne
zahlt, zurllckzuziehen.

w, Düsseldorf, in. November. Der Unteroffizier
Karl A l t l, o f f von der 7. Kompagnie des hiesigen Füsilier-
regimcnts Nr. 39 hatte am 7. Juni mehrere Mannschaftcil des
ältere» Jahrganges aufgcsordcrt, zwei jungen Rekruten wegen
Überschreitungdes Urlaubs einen gehörige,, Denkzettel z» ver¬
abfolge». Das geschah den» auch mit dem traurigen Erfolge,
daß einer der M i fiI>a n d e l t e n für die Dauer seines Lebens
siech bleiben wird . Die betreffendenTäter sind inzwischen abge-
»rtcUt worden: den Unteroffizier traf gestern vor dem hiesigen
Kriegsgericht eine G c f ä n g » i s st r a s c von zwei
Monaten.  Bon einer Degradierung wurde angesichts der
bisherigen guten Führung Abstand genommen.

\v. Vrcsla «, 18. November. Das Kriegsgericht der 11. Divi-
sion verurteilte den Unteroffizier  David vom 11. Grcna.
dier-Regiment wegen 5 6 S o l d a t e n m i ß h a n d l u n g e n
zu 3 Monaten Gefängnis.

w. Colmar i. Elsaß, 18. November. Bildhauer Böhm,  der
am 19. Juni den Briefträger Ehret aus Schlettstadt ermordete,
wurde zum Tode verurteilt.

Kleine Chronik.
Durchstechereien. In das Militärgesängnis zu Düffel-

■öorf eingeliesert wurden die Unteroffiziere Licke, Äinüer-
mann undScherf -el, die unter dom Verdachte der Bei-
hülfe zur Befreiung vom Militärdienst stehen. Die Be¬
schuldigten waren bisher zum Bezirks ko mmandv Essen
kommandiert.

Die Ennard -Gescllschaft verharrt auf ihrem Ver¬
langen nach differentieller Fahrprcissestsctzung für die
Dampfer „Umbria " und „Etruria ". Die Verhandlungen
sind unterbrochen.

Schiffsunfall . Tie „Tägl . Rundschau" meldet aus
Danzig : Das Tanziger Getreideschiff „Hellcchina", nach

.Frcderikshaven bestimmt, ist mit 10 Mann Besatzung
untergegangen.

Dampfer verbrannt . Der „Verl . Lokal-Anz ." meldet
aus Danzig : Der hiesige Weichseldampser „Anna ", mit
Gütern nach Graudenz unterwegs , brannte vollständig
aus . Die Mannschaft ist gerettet.

Wegen größerer Unterschlagungen von Mehl sind
vier Knechte der Künftmühle Diefenbacher in Haft
genommen worden . Als Abnehmer und Hehler wurde
der Wirt Teuschel in Ludwigshafen sestgenommen.

Feuershrnnst . In der Baumwollspinnerei Vegesack-
Grohn brach im Spinnsaale Feuer aus , das sich Mit
rasender Geschwindigkeit verbreitete . Innerhalb zweier
Stunden war das ganze Gebäude eingeäschcrt. Durch
die Katastrophe sind 500. Arbeiter brotlos geworden.

Große Gasexplosion . Auf dein Terrain der Peoples
Gas Evmpann in Chicago explodierten 22 Behälter mit
Gas , das für die Beleuchtung von Eisenbahnwagen be-
stimuit war . Bisher wurden 8 Leichen aufgefnuden.
Nach 40 anderen Personen , die wahrscheinlich gleichfalls
umgckommen sind, wird noch gesucht.

Leiste Nachrichten.
De? deutsche Kolonialkrieg.

Kapstadt, 18. November. (Reuter .) Nach einem
Telegramm aus Up in g ton sind dort zwei Frauen
eingetrosfen, ' -die die brutale E r m o r dun g ihrer
Männer , sowie anderer holländischer Farmer aus
deutsch e-m.  G e b i c t c durch die Hottentotten ,be¬
richten. 23 Frauen , deuni -cs gelang, mit ihren Kindern
den aufständischen Eingeborenen zu entkommen, haben
Nin-gsontein erreicht. Sie sind vollständig mittellos.

Kapstadt, 18. November. (Reuter .) Ter Dampfer
„Hyades" mit 150 Buren , die als Führer für Trans-
Portkolonnen dienen werden, sowie mit Vorräten und
Rindvieh, ist nach Swakop -mund  abgegangen . Fünf
weitere Dämpfer werden demnächst folgen.

Der russisch-japanische Krieg.
bd . Petersburg , 19. November . Der Generalstab be¬

stätigt die Verwundung Stösscls,  welcher eine
Kugel gegen die Wange erhielt , als er einen Angriff auf
die Japaner leitete . D-cr Generalstab beobachtet strengstes
Stillschweigen über die Telegramme , welche aus Port
Arthur eingetroffen sind.

hd . London, 19. November . Nach Telegrammen aus
Tsch ifu sollen die japanischen Verluste bei den verschie¬
denen Angriffen auf Port Arthur insgesamt 70 000Mann
betragen.

bd . Paris , 19. November . Das „Petit Journal"
veröffentlicht ein Telegramm ans M u kd e n , worin eS
heißt, daß wichtige Operationen  unmittelbar
bevorstehen. Fortwährend gehen Munition - und Pro-
viantsendnngen nach der Front ab. Der letzte japanische
Angriff auf den Putilon -Hügel war überaus hartnäckig.
Die japanischen Verluste müssen sehr bedeutend fein , da
-die Angrisse mehrfach wiederholt wurden.

bd . Petersburg , 19. November . Der Generalstab soll
tatsächlich Nachricht über den Tod K u r o ki s erhalten
haben, welcher in Liaoyang an den Folgen einer Ver¬
wundung gestorben sein soll.

bd . Paris , 19. November . Ter „Heralb" meldet aus
Alexandria:  Gerüchtweise verlautet , die Japaner
hätten die Absicht, den Suez - Kanal  durch Vernich¬
tung eines russischest Kreuzers zu sperren . 9!ach wie vor
.werden beide Ufer durch besondere Posten mit größter
Sorgfalt  Tag °und Nacht bewacht.

Konttnental - TclearavSen - Komvaante.
Paris , 19. November. Ter nationalistische Depu¬

tierte Guyot de Villeiieuve veröffentlicht heute in den
nationalistischen Blättern die ihm von dem flüchtigen
Sekrctariat .sb-e.amt.eu, der Freimaurerloge „Grand
Orient " Biguin übermittelten A us kunf s b r ie f e
über Offiziere  und . Professoren. — Ter Unter¬

suchungsrichter Jelliot hat in der Angelegenheit .des
Deputierten S y v e t o n gestern mehrere Zeugen der-
nommen, darunter den nationalistischen Deputierten Arch-
deacon, welcher erklärte, Syvcton habe in der Tat seinen
Angriff in der Sitzung der Kammer vom -1. November
auf -den Kriegsmimfter Audru mit Vorbedacht ausge¬
führt . Ms er (Archdeacon) an diesem Tage mit Syveton
aus der Restauration der Kammer in -den Sitzungssaal
zurückkehrte, sagte Syveton : „Das wird noch mit ein
paar Ohrfeigen enden; die Lügen Andres dürfen nicht
unbestraft bleiben." Syveton habe sich am Schlüsse der
Sitzung Audrs gegenübergestellt und dann zugeschlagen.
Der Militärarzt Duchastelet bekundete, Syveton habe
ihm, als er am 25. Oktober mit -ihm im Landhause des
Deputierten Archdeacon zusainmengekonrmcn sei, erklärt,
Andrö werde nur dadurch abgetan werden, das; ihn ein
Deputierter in offener Parlanientfitznng ohrfeigt.

London, 19. lstovcmber. Der „Standard " meldet
aus Kapstadt  von gestern: Ein Teil der Afrikander.
Presse stellt die E n t w a f f u u n g der - e u t schc n
Kolonisten  als einen Versuch der Kapregierung hin,
die Bemühungen Deutschlands zu erschweren. Ter
„Standard " sagt, daß diese Entwaffnung notwendig sei.
um eine Beunruhigung der Eingeborenen an der Grenze
zu verhindern . Es seien Vorsichtsmaßregeln getroffen,
um zu verhindern, daß die Aufständischen in irgend
einen: Teile der Kolonie Waffen und Munition erhalten.-
Der deutsche Generalkonsul in. Kapstadt erklärt , 'daß die
Entwaffnung •mit voller Zustimmung der deutschen Re¬
gierung erfolgte ; er sprach dem Kapminister seinen Dank
-aus für die Bereitwilligkeit, -die deutschen Behörden zu
unterstützen. Tie Entwaffnung sei nur eine zeitweise;
ein unfreundlicher Akt von seiten der Regierung kam
gar nicht in Frage.

^London, 19. November. Der „Standard " teilt -mit,
daß das Ergebnis der Zeichnung der japanischen
Anleihe in London  etwas niedriger sei, als die
Bankiers angekündigt hätten . Gezeichnet sind 80 533 800
Lstr. Dagegen ist die Zahl der Zeichner größer als an-
genominen wurde ; sie beträgt 29 000 . Die Zahlen be-
ziehen sich nur auf den englischen Teil der Anleihe. —
Der „Standard " meldet aus Tokio  von gestern: Die
Berichte über die Tätigkeit der Rebellen in Süd-
China  stammen aus russischer Quelle. Eingeweihte
japanische Kreise bezeichnen diese.Berichte als unwahr . ’

New Uvrk, 19. November . Die japanische An¬
leihe  wairde bcöeutenid überzeichnet. Um wie viel die¬
selbe überzeichnet ist, lehnen die Mitglieder des Bauk-
syndikats ab, zu sagen.

Washington, 18. November. ^ (Reuter .) Die nieder¬
ländische Regierung teilte dem Staatssekretär Hay mit,
daß sie mit Freuden den Vorschlag des Präsidenten
Roosevelt a-nnahm, daß die zweite von-ihm vorgeschlagene
Frie dens ko n seren z im Haag  tagen solle. Bis
jetzt liegt noch keine formelle Annahme irgend einer Ein¬
ladung in vollenl Uinfang vor . Aber fast alle europäi.
scheu Mächte haben ihre Bereitwilligkeit laiMzeigt, die
Einladung im Prinzip anzunehmeu. Weitere Vorver¬
handlungen sollen zur Feststellung des Programms und
zur Abgrenzung der Arbeiten der Konferenz führen.

Deveschenburcau Herold.

Budapest, 19. November . Die gesamte Presse besoricht
die gestrigen Vorgänge im Parlament  unid be¬
stätigt dabei übereinstimmend , daß Tisza durch den
gestrigen Sicg noch lange nicht den »Feldzug gegen die
Opposition gewonnen , sondern der eigentliche Kampf erst
nach Wiederzusammentritt des Parlaments beginnen
werde.

Washington , 19. November . Die holländische Regie¬
rung hat sich verpflichtet, nach dem Vorschläge Roosevelts
die neuerliche Friedenskonferenz im Haag abzuhalten.

wi>. Aachen, 19. November. Heute nachmittag crs'olgte auf
dem Büchel die Enthüllung des B a ka u f - B r u n n e n s ,
einer Schöpfung des Professors Krauß-Aachen. Das Bakauf ist
eine eigenartige Gestalt der Aachener Sagenwelt, eine Art
Werwolf.

wb. Kaiserslautern, 19. November. Die „Pfülz. Presse"
meldet: Gestern nacht entstand im Sägewerk  Dikes Groß-
f e n e r . Der große Ban ist samt Kesselhaus und großen Holz-
vorrätcn ein Raub der Flammen geworden.

■wb. Malstadt, 19. November. In der Ludwigstraße wurde
gestern abend die 8 4jährige,  fast erblindete Witwe  Heinz
von einem Straßenbahnwagen überfahren  und so schwer
verletzt, daß sie nach wenigen Minuten starb.

wb. Altenahr, 19. November. In vorletzter Nacht brannte
die Billa  Engelsley , die zurzeit nicht bewohnt ist, mit de»
Nebengebäuden vollständig nieder. Da sämtliche Türen offen¬
standen, wird Brandstiftung vermutet. Der vermutliche Täter
ist bereits der Staatsanwaltschaft angczeigt, die einen Haftbefehl
gegen ihn erlassen hat.

lVetteröienst
der Landwirtschaftsschulezu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Sonn¬
tag,  den 20. November 1904:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, etwas milder, stellen¬
weise geringe Niederschläge»besonders im nördlichen Gebiet».

Genaueres  durch öle Weilburger Wetterkarten,
welche au der Plataitafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

GeschäftLiches.
Vor chronischen Catarrüen u. ernstl. Entzünditngen des

Halses u. Atymungsorgane können sie sicki schützen, wenn sie
jetzt täglich einige Tasten Pfarrer Kneipps Brnstthee trinken.
Nur acht in Pack, zu 50 Pfg . 3166

Kneipp-Haus, 59 Rlicinstraße 59. Telefon 3240.
i — - -r — . . ... .-u—ai
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Zf.
3>/ä
3'/i
3.
3>/J
3</j
3. .
4.
3V2
3Ui
4.
3>/2
3. .
3'/2
31/2
3.
4.
4. .
ä‘/2
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3.

Staatspapicre.
D. R.-Anl. (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bad. St.-Anl . »
» » (abg .) s. fl.
» > > A

Bayr. Abl.-Rente 8. fl.
. E. B. U. A. A. Ji \ QO.
. E. B. Anl . . ; 89 .30

Hamb . St.-Rente
» St.-Anlcihe

A  101 .30
101 .4,0

89 .30
101 .40
101 .50

89 .40
104 10

99 .80
99 .80

102 .30

Or . Hess . St.-R.
. > Anl . (v. 99)
» » »

Sächsische Rente
Württ . Anl . 1

» » (abg .)

13/4
13/4
4.
4.
4.
4.
2,4,
4.
31/2
3.
4.
4. .
5V4
5. .
3.
4.
4Vs
4Vs
4. .
4.
4l/r
3.
5.

Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl. von 87 »
. . » 87 (kl .) »

Ital. Rente I. O . Le
» » ult.
» » lOOOr
» > kleine

Norw. Anl. v. 1892 Ji

öst . Ooldrente ö . fl.
» E. B. c. E. O . stfr . »
> St. O. (F. J .) S. »
» (abg . G . C. L.) >
» Lokalbahn Kr.
» Silb.-Rt. Jan . ö. fl.
» » » April »
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Ji
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—88 A

100 .70
99 .80
87 .20

101 .40
103 .80
100 .

87 .10
88 .20

100 .80
100 .80

89 .90

4S .V0
48.

104 .20

101 .80

100 .30
100 .20

100 .

61 .10
100 .30

5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
3»/2
4.
4.
L
1. .
1. .
4. .
4. .
3. .
4. .

» von 1892 »
» » 1893 »
» * 1903 »
» » 1890 »
» » 1891 »
> » 1894 »
» » 1896 »
» » 1898 »

Russ. Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
* » 11. » 1890 »
» St.-Rte. v . 1902 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw. O.v . 80(abg .) Ji
» » von 1886 »
» » » 1890 *

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » >
» conv . Lit . B. Fr.
> » C. »
• » D . »

Ung . Oold -R. A
* » (kl .)
» Eis. Tor »
. St. (Kr .) Rt. Kr.

100.

100.
90.

87.
87.
87.
92 .20

91 .60

99 .20
99 .70

78 30

97 .50

60 .50

100.
100 .40

82 .60
98 .20

5. . Arg .f.Q.-A.v. 1887 Pes.41/2 » » » 1888 A 92 .70
4. . » ä. » > 1897 » 85 .20
6. . Chin .St.-A. » 1895 £ 103 .60
5% » » A
5. . » » » 1896 £ 99 .25
41/2 » » » 1898 A 90.
4. . Egypt . unific . A. Fr.3>/2 » privil . » »
5. . Mex. inn . I-IV Pes. 49 .10
5. . » äuß .v. 99stf . 408£ 102 .40
3. . » » 2040r » 102 .90
3. . » cons . Pes. 32 .25

Zf. Provinz - u. Städte -Anl.
4. t Rheinpr . XX, XXI A 103 .5031/2 do. X, XII—XVI » 99 .30
31/2 do . XIX * 99 50
31/2 do . XVIII ^ 94.
3. . do . IX, XI u . XIV. 89 .60
31/2 Prov . Posen » 99 .70
31/2 Frkf. a . M. L, N u. Q » 99.
31/2 do . Lit . R (abg .) » 99.
31/2 do. > Sv . 1886 * 99.
31/2 do . » T » 1891 » 99.
3>/2 do. » U » 1893 . 99.
31/2 do. » V » 1896 » 99
31/2 do . » W » 1898 » 99.
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 99.
31/2 do . v. Bockenheim »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen von 1900 »
4. . do. » 1901 »
3. . do. » 1895 »
31/2 do. > 1898 »
4. . Darmstadt von 1891 »
3-/2 do. v. 1888u. 1894 »
3»/2 do. » 1879 » 1881 »
31/2 do . » 1897 »
4. . Erlangen von 1900 » 102 .30
31/2 Giessen von 1890 »
3>/2 do . » 1893 »
31/2 do. » 1896 »
31/2 do . » 1897 »
4. . Hanau »
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .50
4. . Homburg v. d . H. »
4. . » von 1899 »
4. . Kaiserslautern v. 1891» 96.
31/2 do . » 1889» 96.
31/2 do . » 1897» 96.
4. . Karlsruhe von 1900 » 100 .30

3. .
3. .
3. .
3. .
3Va
4. .
3'/2
4. .
4. .
31/a
4. .
4.
4.
4.
3'/i
31/a
31/a
3Va
4. .
4. .
3i/k
3>/a
31/a
4. .
4. .
31A
4. .
31/2
4. .
4. .
31/a
31/a
3Va
3i/a
31/2
3Va
31/a
3>/a

Karlsruhe von 1836 Ji
do . » 1889 .
do . » 1896 »
do . » 1897 .

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878 11. 1883 »
do . » 1886u . 1888 »
do . (abg .) J. >
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 >
do . » 1888 »
do . » 1895 .
do . » 1898 ,

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 «

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 >
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . . 1902 >

Worms von 1887/89 »
do . » 1896

91 .90
92 .40
90 .10
90.
98 .10

100 .30
98 .30

98.

98.

101 .20

98 .10

104.
103 .20

98 .10
100 .90

98 .10
101 .30
101 .30

98 .90

98 .90

4. . do . » 1892 »
4. . Würzburg von 1899 » 1102 .50

31/2 Amsterdam h. fl.
41/2 Buk . von 1884(conv .) A
41/2 do . » 1888 » >
41/2 do » 1895 » >
41/2 do . » 1898 * »
4. . Christiania von 1894 »
31/2 Kopenhagen von 1886 »
4. . Lissabon »
3,8 Neapel st . gar . Le 102 .60
3,8 do . (kleine ) » 102 .40
4. Rom (i. Gold ) er . I »
4 . do. II/VIII
4. . Stockholm von 1880 A
r . .
». .
4. .

Wien /Gold ) >
do . (Papier ) ö. fl.
do . von 1898 Kr. 100 .40

6. . St . Bueri.-Air . 1892 Pes.
4V| do . £ 89 .50

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien
5« 618 Dtsche . Reichsb . A 155.
81/2 81/2 Frankfurter Bank » 199 .80
5. . 51/2 Badische Bank R. 125 .40
4. . 4. . B. f. ind . U . A 89 .75
71/2 8. . Berl . Hdla .-Ant . » 162 .50
31/a 4 . . Berliner Bank » 84.
4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. » 117.
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 141 .10

11. . 11. . Deutsche Bank A 235.
4. .

6. .

41/2 » Eff. n. W. R.
» Oen .-Bk. A

108 .50

6. . » Ver .-Bk. » 130 .50
81/2 81/2 Disk.-Ges . » 192 .60
6. . 7. . Dresdener Bank » 156 .50
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 207 .50
7-/2 71/2 - Hyp . C .-V. .

Mitteid . C. B. »
154 .40

51/1 51/2 119 .50
5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . . 128 .40
4. . 4-/1° Öst .-U. B. Kr. 117 .50
4. . 4. . Pfälz . Bank A 103 .40
g. . 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
198 .50

7. . 7. . 148.
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A

Schaffh . Bankver . »
199 .70

5. . 6. . 144.
7. . 7. . Wien . B.V. ö. fl. 140 .30
41/4 51/3 Württemb .N.-B.s.fl. 113 .40
7. . 7. . » Ver .-Bk. > 151.
61/2 61/2 Banque Ottom . Fr. —

Divid.
Vorl - L. Industrie -Aktien.

244 .50
111 .75

124 .30
261.
252.
142.
181.
169 .90
173 .50
136.
288 .50
119.
105 .50
239.
109 .70
102 .80
111 .50
106 .50

154 .90
112 .
106 .50
126 .90
118 .90
143 .25

15. 16. Alum. (50% E.) Fr.
7. B. Zckf . Wh . fl.
3. . 4. S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
15. 15. Bleist .-Fab . N. »
13. . Brauerei Binding »7. . » Duisburg »121/2 * Eiche Kiel »
9. . » Herrn . Frkf . »
9. . » » Pr . Akt. »
8. . 8. » » Kempff »14. . » Mainz . A.-B. »
71/2 » Parkbr . »
6. . » Sonne , Sp . »13. . 13. . » Stern . Obr . »
6. . » Storch , Sp. »51/2 » Tivoli , Stg . »
5. . » Vereinigte »6. . » Werger , W. »6. . » Nie ., Hofbr . »
6i/a » Nürnberg •
61/2 » Pforzheim »
7. . » Worms Oe. »
4. . 4. . Gern. Heidelb . »
4. . 4. . » F. Karlst . »
5. . 5. . » Lothr . Metz »

2b. . 26. . Bad. An. u.Sodaf . A
do . 600r »

8. . 8. . Ch. Bl. Silb . Br. »
16. . 16. . » D . G . u. Sl. S. »
12. . 9. . » Fbr . Gldbg . »10. . 12*. do . Griesh . »
20. . 20. . Ch. Fw . Höchst »
4. . 4. . do. Mühlh . »

15. . 15. . Chem . Albert »
5. . 6. . » Ult . Fk . V. .

10. . 12V2 El. Acc. Berlin » 1
0. . 0. . » Anl . Köln »
0. . 0. . » Cont . Nrnb . »
8. . » Ges . Allg. » J
0. . 0. . » Helios Köln » |

142.
311 .90
161 .50

98.

82 .80

25.

0.
3.
0..
6.
0. .
9.
5.
0. .
5. .
7. .
0.

15. .
2. .

. 2Va El. Lahmeyer A
» Lieht u. Kr.
» Schuckert
» Siem. u . H.2 71/2 do . Zürich Fr.4. Filzfabr . Fulda A10. Gas Frankf.

Oelsk . Gußst.9. . Oum . V. Brl. Ff.7. . Kalk Rh . W.
11/2 Kupfw. Heddh.10. . Leaerf . N. Sp.7. . Löhnb .-MÜhle0. . Masch . A. Hilp.

do . Klein
Msch. Bielef. D.10. . » Fab . u . Schl »

8. . * Gsrn . Deutz »
» Karlsruher »

5. . • Mot . Oberu. »
9. . » Schp . Frth. »
8. . * Witten . St. »
5. . Mehl- u . Br. H.7. . ölf . Ver . D. »

12% Pinself . Nrnb. »
7. . Prz . Stg . Wess. »
7. . Schst . V. Fulda » 114. . Siem. Glasind. »
0. . Spinn . Lamp.41/2 » Ettlingen s. fl.
0. . » u . Bw. Oop . A6. . » Nordd . Jute2. . » Westd . » »
91/2 Tk . Tb . Rg. abg. £

Verl . Deutsche A
» Richter

5. . » Kölner
7. . » Straßburg »
0. . Verz . Eis . Hilg.

15. . Zellst . Waldh. »
4. . » Ver . Dresd. ' >

109.
205.
100 .

92.
182.

96.
465.
» 00 .
146.
»45.
111 .
182.

79 .5
63.

130.
216.
130.

61.
98.

105 .50

120 .

93.

262.

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
7. .
5.

18.
14. .
10..
10..
10. .
10. .
11».
17. .
41/2
0. .
5. .
0. .

121/2
7. .
51/2

10..
5. .

18. .
14. .
11 ..
11..
11..
10 ..
11..
17. .
4i/a.
0 ..
4. .

i/a
12i/a
8Va
5. .

Boch . Bb. u. O . A
Bud. Eisenw . »
Loire . Bergb . »
Eschweiler »
Oelsenkirchen »
Harpener »
Hibernia »
Kaliw. Aschsl . »
Laurahütte R.
Westereg . AI.

do . Pr .-A. »
Kön . Marienh . »
Massen »
Obsehl . Eiseni . »
Riebeck-Mont . »
Ostr . Alp . M. ö . fl.
Gz . Kfl. E. B. u. ß . >

1X0.
292.

168.

260.
106.

1X2.

243.

Divid.
Vorl . L. Akt. v. Transp .-Anst

51/4
10. .
61/2

61/2
5.

6. .
5.
52/z

fil0|21
11. .
6VS
53/5
0 . .
43/4
51/4
3/4

4V«
5. .
5.

6.
6.

IOi®[2i
II1/4
7. .
5Vs
0.
4-/4
51/4
1 i/a
41/a
5. .
5. .

Braunschw . Lds . M
Ludw . Bexb . s. fl.
Lübeck -Büch . A
Marienb . Mlaw. R.
Pfälz . Maxb . s. fl.

» Nordb . 1

Allg. D. Klelnb.
» Lok .-Str.

Lass . Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.
V. Ar . u. Cs . P . ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. lass . »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
» Nw . Lt . A. ö. fl.

do . Lit. B. »
Raab . Od . Eb . >
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Orz . »
Ung .-Oaliz . I. »

6% 6*/5 Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A.
4. . 31/2 do . St.-A.
0 . . 0. . Jr . Genussseh. »
3 . . 21/2 It . Mittelmb. Le
6*. 6«. If. Gs . Sic. E.-B
6 . . 6. . It . Mi . (Ad . N.)
U/5 2. . Wcstsicilianer
5. . 5. . Anatol . E .-B. A
m 4. . Lux . Pr . Hri. Fr.

131,
236 .60

147 .25
137 .50

154 .80
93.

129.
123 .90
109 .60
109 .40
120 .50
113 .50

105 .80
31 .30

145.
44 .50

Zf.
3Va
4. .
31/a
4>/a
4. .
SVl

Pr.-Obl . v. Transp .-A.

41/a
4>/a
4>/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4>/a
31/a

Bg.-M. E.-B. L. C . JI
Br.-Ld. E.-B. O . E. 2 »

do . Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .) »

99 .30
101 .

101 .90
99 .10

Allg . D. Klelnb.
do . Ser . VIII

IXdo.
do.
do.
do.

Ser . IV- VI
» VII

Lass . Strassenb.
D. E.-B.-G. Frkf . S. I

do . Ser . II
S. E.-B.-O Darnist.

101 .20
100 .
102 .50

95 .80
Böhm . Nb . stf . i. O . A

» Wstb . stf . i. S. ö . fl.
do . in Oold Ji
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stuf . i. O . A
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . > (kleine ) »

100 .
101 .50
100 .

99 .30

101 .30

Geschenks-Utteratur und Prachtwerke!

2  ßärenstrasse 2 .

Mitteldeutsches Antiquariat, Wiesbaden
(Inhaber : August Deffner ), 3156

schönen Teint , zarte Hönde.
_ Dieses wird bewirkt durch

Wlbion-Leife, ecktk St . 50 Pf., 3 St. 1.25, in
Apotheker Bium's Flora-Drogerie

Gr. Burgstraße 5.

5 5. K». F. Nb. v. 721. S. ö.fl
» 4. do . v. 18871. Silb. » 102 .20
? 4» Fr . Jos -B. !. Silb. » 125.
» 4. Gal . K. L. B. stf. i.S. » 100.
> 4. Gr .-Köfl. v. 1902 Kr

4. Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö .fl 09 .40
4. do . v. 89 » i. 0 . Jt 100 .20
4. do . v. 91 » i. G. J
4. Lb . C.-l. stpfl . i. S. ö. fl 92 .60

> 4. do . stfr . i. Silb. » 09 .60
4. Mähr . Orb . v. 95 Kr 99 .90

. 4. öst . Lokb . stf. 1. G. A —
i 3. » Nwb . sf. f. G. v. 74 » 108.

3>/- do . » conv . v. 74 » 92 .30
3>/i do . » v. 1903 Lit. C, > 94.
5. do . Lit . A. stf. 1. S. ö. fl 107 .50
5. do . » B. » » 106 .70
» do . Süd (üunb.)sf. i.O .A 106 .70
4. do . »
2»/i do . Fr 65 .80
2»/i do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb .73/74 sf.i.O ../» 110 .50
5. . do . Br. R. 72sf . i. O. R. 109 .30
4. do . Stsb . 83 sf. i. O . A 101 .40
3. do . 1—8 E. sf. i. G. Fr. 01 .10

do . v. 1885 stf. 1. O. »
3. do . 9 Ern. stf. i. O. » 89 .90
3. do . (Eg. N.) sf. i. O. »

do . v. 1895 stf. i. G. A3. 83 .80
3. do . 200er sf. !. 0 . » 83 .80
5. . Prag -Dux. sf. i. G. » 104 .80
3. . do , v. 96 stfr . i. G. » 82 .80
3. . R. Öd . Eb . stf . i. O. » 77 .50
3. . do . v. 91 stf. i. G . » 73.
3. . do . v. 97 stf. i. G . » 72 .60
4. . Rudolfb . stf. 1. S. ö. fl. 100.
4. . » Salzkg . stf. i. O. Ji
4. do . 400er stf. i. G. »
5. . Ung . Gal . sf. i. S. ö. fl. 110.

2ntA2,4
4. .

Ital . stg . 2500er Le 71 .90
71 .90

do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
r >. Liv. C., D. u . D.fl » 75 .10
4. . Sardin . Sek. » 102 .40
4. . do . (500er) .
4. . Sicilian . v. 89 Gr . » 101 .90
4. . do . kleine » 101 .90
«. . do . 91 Gr . » 103 .30
4. . do . kleine » 103 .30
2.4 Süd .-Ital . A.-H. »
4. . Toscan . Central » 117 .10
3. . W^stsizilian . v. 79 Fr. 103 .70
5. . do . v. 80 Le 103 .50
4-/A hvang . Dombr . A —
4. . Kosl . W. v. 89 sf. g. »

Kursk . Kiew. E. B. »4. .
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 » 92 .30
4. . » von 98 stfr . »
4. . Mosk . W. v. 95 sf. g. »
4. . Russ . Sdo. v. 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 92.
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr. » 92 .20
4. . do . v. 98 stfr . » 92 .10
4. . Wladikawk . gar . » 93.
4. . do . v. 95 » 92 .50
4. . do . v. 97 » 92 .50
4. . do . v. 98 > 92 .50
r . . Anat . E.-B.-O, i. O. A

» > Ser . II »
103 .30

r . . 102 .20
5. . » » 408er » 102 .40
3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 79 .25
3. . do . 400er > 79 .25
41/- do . v. 89 I. Rg. » 97 .80
41/a do . v. 89 400er » 97 .80

do . v. 89 II. Rg. » 59 .90
3. . Salonik -Mon . i. G. » 63 .753. . do. 404er »

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .80
31/2 » » » > 98 .90
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .50
4. . 100 .75
31/2 93 .50
4. . » Hyp . u. W .-Bk. » 102 .40
31/2 98 .70
4. . Berl . Hypb . abg . 80»/»» 99 .25
*»1It do . » 80% » 95.
31/2 D. Gr .-Cr . III u. IV » 101 .40
31/2 do . Ser . V » 96 .50
4. . do . VI » 100 .304. . do . IX » 101 .50
31/2 do . VIII » 96 .10
4. . D. Hyp .-B. Berl. » 101.
31/2 85.
4. . Eis. B. u . C .-C.-O. » 101.
31/2 » Com.-Obi . » loo.
4. . Fr . H .-B. 8 . XIV » 100 .80
4. . do . XVI u. XVII » 102 .60
4. . do . XVIII > 101 .20
31/2 do . XII u. XIII » 97 .30
31/2 do . XV 97 .30
31/2 do . XIX » 07 .90
31/2 do . Komm.-ObHg. I» 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) » 105.
4. . do . 15- 19, 21- 26 » 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 U. 42 » 100 .40
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
4. . do . S. 35, 36 u . 38 » 100 .104. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .6031/2 do . S. 28, 30, 32, 33 »

do . Serie 29
97 .20

31/2 97 .204. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. » 99.4. . do . N.-P. 99 .10
4. .
4. .

H . H.-B. S. 141-250 » 100 .30
do . 251-340 » 100 .604. . do . 401-420 » 103.31/a

31/2 do . 1-45 (abg .) »do . 46-190 »
95.
95.31/a do . 301-310 » 95 .804. . Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .30

1. . do . Ser . VI > 100 .504. . do . 8 . VII unk . 1906» 101.
4. . do . S.VIIIunk . 1911» 102 .2031/2 do . (abg .) » 96 .50 ’31/2 do . unk . b . 1905 » 96 .50

■A  1.70; I skand . Krone --- ^ l l .25 ; 1 alter Oold -Rubel --- A  3.20;
- 105 fl.-Whrg . — l -£,*iichßbtt .nk - Di * kontc > ft IPross.

4.
4.
3>/2
4. .
4.
31/2
31/2
3i/t
3>/2
3»/a
3i/a
3. .
4. .
3>/r
4.
4.
3i/t
3i/t
5. .
5. .
4>/2
4. .
4. .
3V<
3»/t
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3'/2
41/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
33/4
4. .
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3i/r
31/2
4.
31/2
4. .
4.
4.
4.
3»/r
31/2
4.
4.
3»/t
4.
31/2
31/2
4. .
3-/2
31/2

M. B. C . A. (i. Gr .) II ^ 100 .50. II) . 100 .50do . Ser,
do . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
do . R
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

ko .H.
M.
N.
P.
S
o.

K.L. »

Ser . III
» IV
» XVII
» XVIII
» XX

Pfälz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do.
do.

Pr . B
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C. A. G . v.90 »
do . von 1899 »

86, 89, 94 >
1896 .
1901 .
1903 .

Pr . C.-K.-0 . v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 .

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80V» abg . .
do . a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. «

» Pfdb .-B.Hyp .P.

96.
102 .
103 .10

99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100 .
91.

101 .
98 .50

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

» . Kom.-Obl . | §
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32,34u . 43 .
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C . A. Cöln VII »
do . Serie II »

» V .
»VI »
» III >
» IV

W. H .-B. b. 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.G .S.2 .
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L. C .-S. A.u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .50
101 .60
100 .

94 .90
100 .80
102 .10

65.
9 -1.90

102 .40
103.
103 .70

98 .90
98 .90

113 .70
100 .20

91.
99 .70
95.

102 .80
100 .
102 .30

99 .80
96 .50
99 .50

103.
100 .60
101 .50

96 .60
97 .70

101 .20
98 .40

102 .60
101 -20
101 .60
102 .

95 .80
97.

100 .30
102 .50

99.
100 .50

99 .30
99 .80

100 .75
99.
99.

98 .50
99 .40

99 .80

97.

88 .10

Mtg.
s. M.

96 .70

101 .90
100 .60

10O.

Brtmsw . u . West . IM.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . l Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P . (P.D.)
do . Rock 1*1. u . Pac.

Cinc . u . Spr . I MtjDenver Rio I cons,
do.

Honst , u. Texas I M. 112.
Louisv . u. Nashv . IM . 122 .60

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
NewyorkErleH Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L . 1104.
Oregon u. Calif . I. M. 102 .90

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M. 100 .40

do . S. B. I Mtg . 100 .70
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg . 108.

Stockt . Cooper Ctr . G 89 .50

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg . •
5* . West . N.-Y. u . P. I M.
4* . » Oen . M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.)
* Kapital und Zins in Oold.
t Nur Kapital in Oold.

Zf. Versch . Obligationen.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4.
4.
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4.
31/2
41/2
4
41/2
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
4»/2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2
4. .
4. .
31/2

60.
do.
do.
do.

Bank f. industr . Untn . A
» Orient. Eisenb . >

Brauerei Binding »
do . Essighaus »

Nicolay Han . »
Kempn (abg .) »
Storch Speyer »
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabf . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst *
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisen bahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . G.-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Ziirich »
El.O. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. *
do . Helios »
do . » >
do . Ges . Lahmeyer »
do . Licht u. Kr. Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. i. O. »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II. Ji
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk . »

Westd . J . Sp. u. W. »
Zool . G . Frlcf. a . M. »

97.
99 .80

101 .30

100 .
105 .90
101 .
101 .
102 .20
100 .
105 .10
101 .30
105 .60

110 .50
100 .

97.
102 .20
100 .
103 .20
101 .20
101 .

08.
74 .40
74.

100 .
103 .70
102 .
104 .60

95 .20
102 .
102 .50
100 .50

105 .20

96 .50
90 .10
97 .80
97 .80

104 .10
105 .50
101 .

96.
97 .50

Zf.
4.
4. .
5,
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
4.
42/3
3Vi
4. .
3.
5.
5.
21/2
21/2
3.

Verz . Loose.
Bad. Pr .-Anl. R.
Bayr. Pr .-Anl. R
Donau -Reg. ö . fl
Goth . Pr . I. R.

» »II.  »
Holl . Kom. V. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Mcining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 G. Le
Oesferr . L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . V. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (̂ i. St. i. Mk.) Fr.

In Proz.
146.

140 .40

136 .10

50 .20
138 .90

155 .30

403.
313.

do. do ._ Fr.
Zf. Unverz . Loose . p. stLu»

Ansb .-Gnzh. fl. 7 75.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20 159 .50
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7 36.
Neuchätel Fr . 10
Oesferr . v. 1864 fl. 100 461.

do . v. 1858ö. fl. 100 413.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 359.

— Venetianer Le 30 —

Oeldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i. G . p.St. —
Engl . Sovereigns » 20 .33 20 .29
20 F rancs -St. » 16 .22 16 .18
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 4 .18Va
Neue Russ .Imp. p.St.
Oold al marc p . Ko. 2800 2790
Ganz f. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 31. 79.
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p. D. 4 .17

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .18VJ

Belg. Noten p . lOOFr. 80 80
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .34
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .05 80 .95
Holl . Noten p . 100 fl. 168 .90
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .10
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 84 .95
Schweiz . N. p. 100 Fr. — 80 .90

Wechsel . Kurzes.cht
Amsterdam . fl. 100 168 .90

rpen Brüssel . . . . Fr . 100 80 . 30
.Lire 100 80 .95

n . Lstr . 1 » 0 .310
I . . . Ps . 100 _
ork (3 Tage 8.) . . . D. 100 —

.Fr . 100 80 .95
iz. Bankplätze . . . . Fr . 100 80 .90
tersburg .S .-R. 100 _

.Kr . 100 _
. . . . . . . . . Kr . 100 84 .90^O. • • • • • • • * Kr. m. S.

in Mark.
21/2—3 Monate.
— 30/a
— 30/a
— 5%
— 3 0/a
— 5 V,

— 30/a
— 41/2o/a
— 51/2 0/0

— 31/2 o/a

1

Berliner Neuwäscherei
Wrtramstr. 9, Lri.-M . 3330.

Inh .: Job . Biel.
Prämiiert für vorzügl. Waschen und Bügeln,

ohne Anwendung von scharfen Mitteln. I

Aste md älteste HGl-WiWrei
für feine Leibwäsche in Wiesbaden.

Lieferung täglich. VilwMÄe in Z Stunden.
- u. SlldenNüren ‘Ä 1*billigst I

E . Oenner , Oranienstraße 1. 11
Weiß- 11. Buiiistick., Aufzeichnenv. Moiiogr. re.

gut u. bill. ausgcf. Best. crb. Langg.7, Haudschiib-
gesch. Matthe», u. Dambachth.5, Gth. 2, E. Schmidt.

Aksxivo-Asarren
No. 26 per St . 6 Pf .. IV Sl . 57, 100 St . M. 5.20

„ 28 „ .. 7 „ 10 . 68. 100 ,. „ 6.80
.. 38 „ „ 8 „ 10 „ 75. 100 ,. ., 7.10
.. 43 ., .. 10 . 10 „ 95. 100 .. ., 9.10

empfehle ich Liebhabern von rräftiaen
Onaliiäts -Cigarren bestens. 3164

Adolf Haybaeh,
.Htllmnndstr. 43. Cigarren-SngroS-Lager»

Pönnflnfüjen
in verzinnt. Kupier und
Nickel von Mk. 2.— an
empfiehlt 3267

Franz Flössner,
_ Wellritzstr. «.

. _ Damm. find, diskr. Rat ». sichere Hülfe
b. a. Frauen!. Off. n. H . 835 a. d. Tagbl.-Berl.
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Ken ! Wen

„Rolodin“
ist ein neues, antiseptisoh wirken¬
des unerfindliches

Idcul -Zalinpnivcr.
Wem durch Hauchen, schlechten

Atem etc. die Zähne gelb geworden
sind, wer perlenweisse gesunde Zähne
zu schätzen weiss und sie erhalten
will, der mache einen Versuch mit

„Rolodin“
Nach kürzem Gebrauch wird

Jedermann wahrnehmen, dass das
neue Rolodin als Mittel zur Zahn-,
Mund- und Gaumenpflege jedem
andern gleichartigen Präparat vor¬
zuziehen ist.

Rolodin ist verpackt in grossen
verzinnten Blechdosen. 2548

Preis per Hose L Ifarh,
Allein-Verkauf für Wiesbaden:

Parfümerie Rosener
Kranzplatz 1 u. Wilhelm str. 42.

Z
D
D
(hK§ )® (9 X0

Sehr alter

Tarragona-
Portwcin,

einzelne Flasohe 5 Pf. mehr. 2844
JT. A . Dfenstbach , Herderstrasse 10.

5
i

pf.

« Bleyle's
j Knaben-Anzüge,
M bewährteste , im Vergleich zur Haltbarkeit
a auch billigste, überaus praktische und
I gesundeste Einabeii -Sileidung.
| Reparaturen durch die Fabrik zumSelbst-
9 kostenpreise.
9 Verkaufsstelle Wiesbaden:jJ.Stamm,

Gr. Burgstrasse 7.
5 Tuche, Mode-, Manufactur- u. Ausstattungs-
H Artikel. 2462
E Fernsprecher Ko . S83.

I

Kinderkleider
neu aiif ^eitoi

Kenes Taqou
jierzfelättehen.

I II I I len.
Kenes

Kalrosetikleidehen.

aus solidem Cheviot , in marine und
bordeaux , für das Alter von 1—3 Jahren,

durchweg Wik . 3 . 50.

Für das Alter von 3—5 Jahren

durchweg IVISCa 4 . 50<

Dieses reizende Wollkleidchen , plissiert,
in blaugrün carriertem Wollstoff mit Seiden¬

garnitur , für das Alter von 1—4 Jahren,

durchweg JWSJii»

Für das Alter von 5—9 Jahren

durchweg IfMBi • ^

Dieses reizende Wollkleidclien aus solidem
reinwollenem Cheviot garniert,

Länge 50—60 cm,

durchweg l^ fKSie

Länge 60—75 cm

durchweg • V 5 •

8 . Guttmann & Cie.
8 Webergasse 8. 8196

Wiesbaden . E . V.

Montag , den 21. November 1904 , im Saale des Viktoria -Hotels:

fünftes Konzert
Hitwirkende die Herren:

Professor RugO RkKI ' MANN,
Konzertmeister Adolf * RobliGT (Violine),

Fritz Bassermann(Bratsche)
und Professor HlljjO B8CK6P (Violoncell), aus Frankfurt a . M.

1) Streichquartett No. 6, C-dur . . . . Mozart.
2) Streichquartett op. 51, No. 1, C-moll Brahms.
3) Streichquartett op. 41, No. 3, A-dur . Schumann.

Beginn 7  Uhr.

Die Türen werden nur in den Pansen geöffnet . F399
Numerierte Sitze im Saal zu 4 Mark bei Moritz und Münzel, Wiihelrn-

strasse52 , und bei Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Woltf, Wilhelmstrasse 12.
Der Vorstand.

')c*3c£ jc± £ j &dck±±±ic,icicjck±3 -Jtjc±Jcxjc %)e

inen fanawiriscnaniiGfle
Wiesbaden , E . €1. m . b. H.

Telephon No . 405 . Telephon No . 405

Hicolassfrasse 25.

Wir nehmen Spar - Fflllageil an.
Zinsfuss bis auf Weiteres 4 °/o.

Als Sicherheit dient die von den angeschlossenen Genossen¬
schaften übernommene, gerichtlich eingetragene Haft¬
summe von. Hk . S,004,000_

F43SA

Die besten
und haltbarsten sohwarzwollenenKinder- und Damen-

Strumpfe
kanfen Sie in reichhaltigster Auswahl und in allen Preislagen am billigsten
in dem Strumpfwarenbaus von 2643

L Sehwenek, Massem
Gegr . 1873, Fernspr . 2059.

KMUMWdM ■! :

Telephon 3S. Telephon 3S.

Dnislhe Aktlkil-Dlklbriiukm AsAWmg.
Niederlage Wierbaden-Siebrich(am Mordacher Bahnhof).

Wir empfehlen unsere best gepflegten

acht bayerischen Biere
zu folgenden Preisen:

WkWA « !p» h 20  Sl-Mk.2.40.
frei HauS durch eigene Fuhrgefchirre. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Bestellungen
werden auch in den Ausfchanklvkalen Moritzstraße 32 und Adolfstraße 3 ent-
gegcngenommen. Verkaufsstellen in allen Spezereigeschäften, wo unsere Schilder aushängen.

Thüringer Knackwürstchen,
mit und oline 14nolilasicli,

empfiehlt

Friedrich G -roll 9
Goetliestrasse 13 . licke Adolfsallee.
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Die frühzeitige Beschaffung des Weihnachtsbedarfs liegt im eigenen Interesse des
kaufenden Publikums. Line auherordentlich vorteilhafte Gelegenheit dazu bietet mein

Mit bedeutender Preisermäßigung
kommen zum Angebot:

Zeidenftoffe,
wollene Uleiderstoffe,
Baumwollene Kleiderstoffe,
Blusenstoffe in Seideu. wolle,
Unterröcke, Schürzen rc.

fertige Lostumes,
Zackenkleider,
Mantel und Capes,
Blusen und Blusenröcke,
Morgenröcke und Matinßes.

Der Ausverkauf umsaht sämtliche Warenvorräte, deren Güte durch den Ruf des
Hauser gewährleistet wird und nicht zu verwechseln ist mit minderwertigen, für Ausverkaufs¬
zwecke speziell angefertigten(Qualitäten. 6a6

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

ß Einzelne Rleider und Roben knappen Matzes, Reffe zu Blusen, l
X '* Röcken, Rinderkleidern ic. geeignet, find in überfichtlicher weiseX
| besonders ausgelegt. |
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx.

fl
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Abend -Ausgabe.

2. Klati. Wiesbadener Tagblsü. Zamotag.
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82 . Jahrgang.

SlhunZ der Stadtverordneten
vom 18. November 1VÜ4.

Es sin» 88 Stadtv -crorHiicbe anwesend. Ten Vorsitz
führt Heer Geh. Sanitätsrat De. A. Pagen siecher.
Am Magistratstisch: die Herren Bürgermeister Heß,
Gelgeovdnetcn Körner und Dr . Scholz,  Stadträte
A r n tz, B r ö tz, H e e s , Weil,  Stadtbaurat FroVe¬
ntils,  Magistrats -Assessor Travers.  Protokollsnhr .' r
ist Herr O'bcrsekretür R o s a l c w s k i.

Bor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Herr
Bvrsitzenidc Kenntnis von einer Einladung des „Lokal-
Eeiverbevcreins " zur Feier dessen Mjährigen Jubi¬
läums am 26. d. M. und Herr Bürgermeister Hetz teilt
mit, datz in der Kasernenangelsgenheit vom Kriegs¬
ministerium eine Erklärung eingegan.gen sei, die eine
erneute Beschlußfassung erheische. Das Ministerium
wünsche die möglichste Beschleunigung. Herr Bürger¬
meister Heß schlägt vor, die Losoitdere Kommission möge
die Vorlage am Montag beraten urtd das Plenum in
einer außerordentlichen Sitzung am Dienstag darüber
^beschließen, so daß der Magistrat am folgenden Tage die
Angelegenheit in Beratung ziehen könne. Das Kolle¬
gium ist damit einverstanden.

IN die Tagesordnung eintretend , referiert zunächst
Herr v. Eck namens des Banausschusses Wer die Her¬
richtung arooter Räume im NcbengebäNdedes Kurhaus-
Prvvisoriums für die Zwecke der Kurverwaltung . Die
dafür benötigten 350 M. werden bewilligt . — Die Vor¬
lage wegen B e f c sti g u n g c i n e s Feldweges in
der Verlängerung der Blücher  st ratze,  der
sich nach Ansicht des „Westlichen Bezirksvereins " in un-
»laNblichem Zustande befindet, wird genehmigt. Da die-
,pcr Weg während des Neubaues der Dotzhcimerstratze
zur Ausnahme eines Teiles des Verkehrs derselben
dienen soll, so wird er vor Beginn dieser Arbeiten tm
nächsten Frühjahr auf 8 Meter Breite mit altem Pflaster-
material befestigt. Der Andreasmarkt wird , wie der
Referent betont, dadurch nicht alteriert . — Tic weiteren
Punkte, betreffend die Fluchtlinienpläne für das Ge¬
lände östlich des neuen Personenbahnhofs und die Ein-
nmnldnng der Nikolasstratze »sw., werden abgesetzt, da
der BanauSschuß die Beratungen darüber noch nicht ab¬
geschlossen hat. — Die Anschaffung eines Zubehörwagens
für die Damp f spritze  der Feuerwache zum Preise
von 2500 M . wird aus Antrag des Finanzausschusses
sReserent: Herr Dr . K n r z) genehmigt. — Bei der Er¬
werbung des zur Verbreiterung der Doy-
hermcrstratz«  benötigten Geländes ist die Stadt nur
bei den Herren Gebr. Müller  auf Widerstand ge¬
stoßen. Dieselben verweigerten die Hergabe des Geländes,
weil ihr Besitztum von der Clarenthaler - und Scharn-
hvvststratzc derart durchschnitten würde , daß nur ein:
nicht bcbanmigsfähäge Rcstparzelle übrig bleibe. Sie
waren dagegen bereit , das ganze Grundstück zu verkaufen
und forderten 200 000 M .s während die Stadt 160 000 M.
bot. Fn den Verhandlungen darüber einigte man sich
auf 165 000 M ., d. h. 1170 M. die Rute . Das zur Ver¬

breiterung der Straße erforderliche Gelände wird sofort
abgetreten, während das übrige im Besitz der Verkäufer
bleibt , ohne daß dieselben einen Packt bezahlen. Eine
Anzahlung von 10 WOM. wird sofort geleistet, der Rest
bei Übernahme des Grundstücks ohne Zinsen, spätestens
1010 bezahlt. Ans Antrag des Finanzausschusses lRcfe-
rent : Herr H i l d) wird der Ankauf genehmigt. — Ge¬
nehmigt werden ferner auf Antrag des Finanzaus¬
schusses: n) der Ankauf eines Grundstückes von 10 Ar
03 Quadratmeter zur Verbreiterung der Znfahrt-
st r a tzc z n in neuen  G ü t e r b a h » h o f von Herrn
Bauunternehmer Fischer  znm Preise von 1000 Bk. pro
Rute sReserent: Herr Kimme  l); b) der Ankauf eines
Wiefengrundstücks von 35 Ar 60,25 Quadrat¬
meter im Nerotal , gegenüber dein Kochdcnkmal,
von Frau Hch. Momberger  zum Preise von
85 M . die Rute (Referent : Herr Dr . Kurz ): c ) die un¬
entgeltliche Rückgabe von früher an die Stadt abgetrete¬
nem Gelände an der Grillparzerstratze an die Herren
N e hb o l d und B i ks c und B ö h l ma n n (Referent:
Herr Dr . Drer,  e i ); d) desgleichen an der Fdstetner-
stratze an Herrn G. R ü h l und Verkauf von 80 Quadrat»
nceter Gelän'üe daselbst an denselben zum Preise von
500 M . pro Rute (Referent : Herr Dr . D rep er ). —
Bei der Schlußabrechnung  über den Ban des
Arbeiterheims  an der Mainzerstratze hat sich eine
Überschreitung des Voranschlags von 8004 M . 26 Pf . er¬
geben. Für Hochbauten sind 278 025 M . bewilligt morden.
Hierbei wurden etwas über 1800 M . erspart , dagegen
bei den Kanalbauten 4868 M. 48 Pf . mehr verausgabt.
Der Bauansschutz (Referent : Herr Hartmann)  hat
gegen die Abrechnung nichts zu erinnern und die Ver¬
sammlung auch nicht. — Auch zu dem Ergebnis der nach¬
träglichen Feststellungen, betreffend die Abwickelung der
Straßen - und Kanalbanarbeiten in der Elisabeth « ri¬
nn d Sonnenbergerstraße  im Winter 1006/04,
hat der Bauausschuß (Referent : Herr v. E ck) nichts zu
bemerken. — Zu seiner Anfrage an den Magistrat:
„Warum wird die U m p f l a ste r u n g eines Teiles der
S a a l g a s se nicht fertig ?" bemerkt Herr Banmba  ch.
daß bereits 4 Wochen dort gearbeitet werde, bei ratio¬
nellerem Betrieb aber die Arbeit in acht Tagen hätte
erledigt werden können. Die Verzögerung sei um so
einpftndlicher, als cs sich hier um eine der verkehrsreich¬
sten Straßen handle. Herr Stadtbau - Inspektor
Scheuermann  erwidert , daß Betonierungsarbeiten
und das Zurichten der Pflastersteine auf einem entfern¬
ten Platz der Stadt , am Ende der Blücherstraße, die Ar-
Lcit.'n verzögert hätten, aber doch nur um drei Tage.
Herr Körner  fügt hinzu, die Diefbaudeputation er¬
kenne an, daß es wünschenswert sei, solche Arbeiten mehr
zu beschleunigen. Sie werde noch näher beraten , wie
künftig in solchen Fällen , in denen es sich um das Nach¬
richten von Steinen Handke, zweckmäßiger vorgegangcn
wcsiden könne. — Gegen die feste Anstellung des Herrn
Tierarztes Clemens Ger harz  bei der Schlachthaus-
verwaltung wird nichts erinnert . — Einig« neue Magi-
stratNvoblägen werden den zuständigen Ausschüssen zur
Vorprüfung überwiesen. — Hierauf Schluß um
5(4 Uhr. o.

vom vüchertisch.
* „D i e neue  F r a » e II t r ach t". Mitteilungen der

Freien Bereinigung für Verbesserung der Franenkleidung, redi¬
giert und herauogcgebeu von Ella Law tu Dresden. Vertag
van Georg D. W. Callwcy in München. Monatlich ein Heft. Preis
für das Halbjahr M. 1.50. Die „Würzburger Zeitung" schreibt
11. a . : „Durch Wort , Schrift und Beispiel dahin zu wirken , das,
die Frauentracht mehr als bisher den Forderungen des prak-
Gehen Lebens und der Gesundheit gerecht werde, ohne daber
die Gesetze der Schönheit, des Geschmacks und, soweit mögltc.1,
der Mode zu vernachlässigen", — das ist der Zweck der im vorigen
Jahre in Dresden gegründeten „Freien Vereinigung", der anher
sechs deutschen Vereien zur Verbesserung der Franenkleidung
auch ein holländischer und ein englischer angehören. Die erste
gemeinsame Tat der Vereinigung ist die Gründung des vor¬
liegenden Blattes , das einen Sammelpunkt für die gemeimamc»
Bestrebungen bilden soll, und einerseits eine Revue über das,
was zu stetigem Nähcrrücken des Zieles geleistet wirb, darstellt,
anderseits den Zwecken einer objektiv eindringlichen Propaganda
dient. Das Bild soll von Zeit zu Zeit das Wort unterstützen.
Kein vernünftiger Mensch ist sich wohl heute wehr im Zweifel
über die Schädlichkeit des Korsetts und über die Berechtigung der
Slestrebungen nach einer neuen, natürlichen Frauentracht. Das
vorliegende Blatt ist dazu geeignet, diese Erkenntnis in imme«
weiterc Kreise zu tragen und nachdrücklich zu vertiefen. Inhalt
des 14. Heftes: Fuhrmann . Wohlfeile künstlerische Frauen¬
kleidung. — Weidenbaum. Uber die neue Frauentracht. — Vom
Umändern und Ausnützcn vorhandener Garderobe beim Über¬
gang zur neuen Fraueniracht (Schluß.l — Vereinsnachrichten.

« „D i e Kunst ." Monatsschrift für freie und angewandte
Kunst. (Berlagsanstalt F . Bruckmann A.-G., Müuchcnj. Viertel,
jährlich S M. November 1804. Eine Weltrundschau aüf allen
Gebieten der freien und nützlichen Künste ist auch dieses Heit der
Bruckmannschen„Kunst" zu »euuen. Uber Amerika und Schweden,
Stuttgart und Darmstadt, Berlin und Dresden berichtet das He,t
tu klarer und erschöpfenderWeise, daß jeder die ,chived,sche
Malerei in St . Louis, die Ausstellung des Stuttgarter Kumt.cr-
buudes in Dresden, das neue Kaiser Fr,edr,ch.M»seiim in
Berlin , daß er die Möbel und Schmucksachen deS DarmitndterS
Paul Hausteins, die Werke der anderen jungen Darmstadter so
kennen lernt , wie cs nur immer durch beste Abbildungen und klar
gelchriebenen Text möglich. Durch die Ausfuhrimgen d S
Dachauer Malers Adolf Sölzel bekommt das Hest ein besonderes
Interesse, denn einen Künstler über Kun,t zu Horen, rst uii-
immer wertvoll. — Die vielen Abbildungen alle zu zahlen wir
habeu' s nicht unternommen. Aber icdcufallS libcrwiegen d,e Ab¬
bildungen den Raum des Textes. Und daS scheint u,iS auch da»
ricktige zu sein für eine moderne Kunstzeitschrnt, die dem pral-
tisckien Leben so viel alS nur möglich entaencnkommt.

„D u rch Nacht z u m L i cht !" Mein religiöser Ent-
wicklungsgang vom Kinderglauben zur neuen Weltamchauung.
Von Karl 2 Ä 0 l l. Verlag der Handels-Druckerei Bamberg,
l M Es ist die reiche Ausbeute eines 84,ährigen Lebens und
Strcbens . Wer „durch Nacht zum Licht" gelangen will, kann es
nicht besser als wenn er hier den Weg, den Scholl „vom Kinder-
glauben zur neuen Weltanschauuug"d»rchschreitct, noch einmal
mit geht. Es kann ihm nur reiche Früchte trage», an denen er
seinen Fortschritt und einen kausal begründeten Erkenntnls-
abschlutz dankbar bemerken wird. Tic Arbeit bietet aus n
Seiten unendlich viel mehr als oft literari,che Bandwürmer
selbstgefälligerAuto-Biographeu, die weder an die geistige Be-
deutunq noch an die Bescheidenheit Schölls hinanreichen können.
Das Buch bedeutet ein Testament und ein Evangelium.

* .Willst du heiraten ?" Ratschläge und Winke für
Heiratslustige von E. v. H a g e n. Stuttgart , Verlag von Levy
u, Müller. Preis eleg. geb. 50?. 1.—.

» Wunder aus der IV . Dimension  oder jeder¬
mann Medium.  Enthüllung der verschiedenartigstenspiri¬
tistischen und verwandten Phänomene, sowie genaue Anleitung
zur Darstellung derselben in privaten Kreisen durch Dilettanten.
Mit 38 Illustrationen . Bon H. F . C. S u h r , Prestidigitateur.

Y3eiclislial !en-
Theater.

Wiesbaden , Stiffstrasse 16.

Nnr kurzes Gastspiel
des

Herrn ly Praser.
Keine erhöhten Preise.

Morgen Sonntag:

2gr.Vorstellungen.
Nachm. 4 und Abends 8 Uhr.

KMlMi .MIÄllMN
Webergasse 37.

Heute Samstag und morgen Sonntag:
Großes Militiir-Concert.

Entree frei!
Es ladet freundlichst ein Fr -» « » letz.

50 Pf.
per Flasche ohne Glas , bei Abnahme von
18 Flaschen (einzelne 55 Pf .), sehr schöner

Tisckwein,
eigene« Wachstum. In Füßchen von 20 Liter
ab ä 50 Pf. Proben gratis . 2905E Dr-nnn Weinhandlung,. DrUlIII , Adelheldstraße 33.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

^rifüj gtTdjoirciiEgnfeii3.50 plh.
tvrabenstraße 34.

Dem Artikel Kuffee widme besondere Sorgfalt, sodass ich in der
Lage bin, dem Preis entsprechend darin ganz vorzügliche
Qualitäten zu liefern. Meine Kaffee’s werden in in. neuesten
Brennerei ohne jeden fremden Zusatz sorgfältig gebrannt und
sind stet « frisch . Dieselben entsprechen den verwöhntesten
Ansprüchen und halten jeden "Wettbewerb der Concurrenz au«.

Per Pfund 9k . 1 .—, 9 .20 , » « » , 1 SO 1 .60 , 1 .90 , 1 .80 . 2 .— 2902
P. A . Dienstbach , Herderstrasse 10.

Kaffee.
Ein Bett, 1 Kleidend,r.. 2 H>

Ma,nt. ((dl . F .) lull, ab,na. Z. erir
.-Ueberz., 1 D.- 1 Jnna . wachs. Hund , egal ob rasier, od. nicht,
i. Tanbl,»B. Ya | gesudit Siifistraße 2ö, Part.

Kegelbahn
für MitMotz Almrd noch frei.

Näh. Männer-Turnballe , Platterstraße 16.
_ Der Borstand . F458

Täglich frisch ncbnöune Fische.
.1 . K am ehe , Gerichtsstraße 3.

. . von Montag, den2\.  November, an:

Reste -Ausverkauf
von ttleiderftosfen u. Seide

zu enorm billigen Preisen.
Mehrere Tausend Meter Reste und Rade« reinwollener Kleiderstoffe, dioheriger Ucrlraufs-

preis 3 — drs 1.80 Mk..

fetzt ?«m Aussuche« durchweg per Meter SS M.
Einige Tausend Meter Ueloutines , Aatdstanell etc., zu Kleider» uud Klousen, bisheriger

Rerkaufsprsis 75 bis 50 Vf., 3323

fetzt xum Aus suchen durchweg per Meter SS vf.
S . Guttmann 8c  die.

Wrbergaffe 8.
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Früh beginnend,
so lange Vorrat:

Verkauf
des gesamten

Kfliifrdioiis - hdrrs.

Unvergleiohlicli billig.
Jackett ohne Unterschied des früheren Wertes Stück 5.°° Mk.
Jackett auf Seide, regulärer Wert 25—28 Mk., jetzt 12.®° Mk.
Jacke ts auf Seide, statt 42 Mk. jetzt 19 .®° Mk.
Jackett auf Seide, statt 40—70 Mk. : : jetzt 25 .°° Mk.
Jackett auf Seide, statt 50—90 Mk. ; : . jetzt 36 .°° Mk.
Jacken -Kleider , regulärer Wert 45 Mk., jetzt 21.®° Mk.
_ Ferner;

Astrachan-Paletots . . . . .. m  19.“ Mk.

Abend-Mäntel .&# « ■. . . jetzt 25  mk.
Abend-Mäntel statt« —« » . . . . . . . . jetzt 36 m.
Abend-Mäntel, ^ «°"°>°- m

Seidene Peluche-Mäntel statt go Mk. :; . . : ,, ; jetzt 45 &
3328

. Bacharach.

i

ji
1

in
H'

de

de

I

13

Ei

kl
Pt
Cc

Ni
Jo

I
£



Mo. 542. Abend-A«»»«!»-.».AI«« . _Wiesbadener Tagblatt. Kamstag, 1V. Usvemlier1S04. KetteU

Tritz Sehmamt , Zuweliern. Qoldsehmied,
Grosses Lager in a  A Atelier für Neuanfertigung,

Juwelen, Gold- und Silberwaaren, Uhren. & #e Reparaturen, Graviren, Vergolden, Versilbern.

folksbildnngs-Verein
Wiesbaden.
II. Volks-

Unterhaltungsabend
gonntag , den 20 .November1904,

abends 8 Uhr,
jn dem grossen Saale des Turn -Vereins,
Hellmundstrasse25.

Eintrittskarten im Vorverkauf 20, an
der Kasse 25 Pf.

KasaenSffhnng 7 Uhr.
Alles Nähere durch die Plakate an

den Anschlagsäulen.

Spezial-Portierenliandlnng.
Wollportieren per Paarv.5Mk. an,
Gestickte Leincnpiiiscli-Portieren

15, 20, 25, 80 Miirk,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark 1229
empfehlen

J . &  F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Inhaber Georg Hering,

Kürschnereiu. Hutgeschäft,
13 Michelsberg. Michelsbcrg 13.

Eigene Werkstätte im Hause für Neu¬
anfertigung, Umarbeitung.

Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung.
Reiches Lager selbstgefertigter Muffe,

Pelz-Barette, Pelz-Mützen, Kragen und
Colliers, Fusssäcke etc.

Alleinige Vertretung und
Niederlage der Münchener Loden-Fabrik
Joh. Gg. Frey in München. 3272

«ule Muffeln, U« . HS:
Dotzheim erstratze 24 , 1.

Ofenschirme,
Kohlenkasten,
Ofenvorsetzer,

KieiHer eeü-Einer,
Verdampfscbalen,

Wärmeflaschcn,

Petrol.- Heizöfen
in grösster Auswahl

billigst . 2958

I. Frorath Nacht.,
Eisenwarenhandlung,

Ofen - und Merd-
Magazin.

l ' S» «SäK

9. Jiekmng der5. Klaffe 211. Kgl. Preaß. goltetle.
(B#m 8. II» 2».November KOi.) Nur die Sewlun« über Uta Mk. stud dend-treffenden

NummeroI» »iommeru detgekLgk. <« >, >»
18 . November 1904, vormittags. Nachdruck verboten.

io ?« Ä 89[800011 256 303
_44 57 [3000] 12t [1000] 284 543 77 646 781
129 264 306 29 525 68 737 857 900 72 83 2087 [._ _ __ _
flOOOJ 91 649 832 70 1500] 935 » 134 1500] 35 84 246 321 940 4067 161
206 338 65 408 [3000] 94 5171500] 36 638 838 935 64 8039 60 377 441
520 613 21 93 [1000] 788 915 78 [3000] « 186 611 612 758 97 864 [f
905 87 7600] 7063 88 106 98 221 857 62 8076 143 294 426 47 623 797
»264 368 668 608 28 [600] 886 953 77

10378 561 754̂ 5001 11224 [30001 378 439. 610 [500] 602 19[500] 58 910
869 950

106 87 809 488 93 « - . _
781.948 66 . 17036 309 50 70 435 55 634 7]

12065 205 361 404 48 69 722 931 46 18074 47:
. [1000] 41 887 1501,

99 [10000] 129 339 62:
14034

983 97
229 [500] 37 78
16038 80 “
. . 14 785 7!

887 [1000] 900

337
818 61 96 983 67 18028

54 [500] 95 10034 132

21124 227 333 482 613 41

98 152 508 [10001 627 80 [500]
243 400 12 617 67 793

*0023 37 117 74 288 360 92 810 [600] 995 _ , . . . _ _ .
67 63 73 [500] 94 [500] 708 22356 13000] 674 608 22 34 59 67 775 951
* »024 30 45 139 661 791 869 977 24061 203 397 407 54 780 881 *5139
449 [1000] 551 [500] 97 [500] 797 825 966 26029 66 204 9 320 66
419 (600] 65 536 689 989 27053 468 585 [500] 651 [10001 704 [1000] 60
78 869 97 939 44 51 11000) 85 28032 35 201 334 446 713 75 76 110001 816
[500] *»059 106 30 864 11000] 413 528 609 45 746 62 834 994

80040 60 632 660 909 33 [3000] 77 31035 [3000] 93 169 443 [1000]
622 59 758 [5000] 87 848 8* 140 50 827 41 [1000 408 517 29 88 785 837
74 *8068 79 121 22 31 384 516 885 964 87 84121 334 40 [500] 680
99 864 95 988 85094 104 25 225 641 [500] 63 773 871 [500] 76 79 908
86217 81 411 12 67 89 901 26 83 87088 122 705 823 95 972 78 1500]
88119 38 81 588 [1000] 712 29 81 89000 66 108 86 841 416 957 70

40130 259 95 [3000] 311 573 614 41132 852 919 4* 117 26 63 211
63 400 745 809 914 48008 31 70 159 380 483 506 770 886 44061 11000J
64 110 83 203 89 367 70 488 560 68 637 60 72334 927 45019 96 227 36 47
700 6 847 46050 122 216 [500] 21 30 431 629 780 90 862 987 4 7267 332
424 600 8 57 645 [3000] 80 [500] 744 [5001 919 48034 189 237 345 529
68 614 81 761 90 [500] 997 49141 60 282 450 86 590 618 32 882

50288 501 745 51 940 93 51537 [1000] 83 86 [500] 692 838 93 5*063
81 84 214 397 518 841 58142 96 207 14 76 306 437 653 54141 239 399
636 776 910 55021 165 250 57 348 88 454 78 510 612 819 84 56103
287 343 70 420 574 679 700 4 830 [1000] 86 930 34 57179 471 91 730
82 822 58088 [1000] 138 410 14 32 536 62 [30001 73 611 [500] 31 787
834 55 78 [500] 989 59142 354 532 54 76 740 970
„ 60000 [560] 93 145 85 381 [500] 95 769 [500] 80 85 977 01058 75 87
293 818 917 49 64 6*060 132 [500] 51 256 422 78 502 5 1500] 12 52
[500] 609 83 844 901 68004 65 146 339 464 86 630 683 820 64053 219
862 86 575 961 65026 255 329 418 698 «6072 125 [500] 464 96 589
[500] 600[500] 4 35 704 16 20 34 878 67077 509 80 661 851 993 «8067
[10001 484 [500] 662 68 [10001 730 85 69111 [500] 705

70037 [5001 266 94 400 [500] 586 92 [1000] 645 705 SO 8
93 101 282 335 [500] 76 [1000] 594 641 69 738 897 98 961 72
[1000] 69 175 88 390 428 566 81 885 89 988 98 73075 98
57 332 [10000] 71 811 [3000] 14 [1000] 84 [500] 88 950 75
[1000] 112 20 52 213 310 12 463 555 807 21 61 75302 64 471 _ _
1 70 862 76 [500] 929 42 76019 105 54 210 59 411 703 828 48 965 77457- 18 818 - - - - - -

9 71075
7*063 68

3000] 250
._ 74082 99
475 85 573 721

669 639 710 98 . ..
[1000] 685 48 53 67 76 912

813 71 75 [3000] 78017 [1000] 135 97 364 411 77 87 97
79004 234 346 480 505 90 609 723 970

80141 362 562 908 81001 18 60 79 171 462 55 521 658 881 986 8*050
171 224 [500] 724 66 74 807 938 83036 195 768 988 [500] 84124 [1000]
290 480 593 775 874 80 [500] 905 85077 85 [1000] 861 [500] 427 [600] 65
709 19 862 86184 437 [500] 88 512 18 697 809 69 960 [500] 87572 83
955 13000] 98 88025 107 479 620 [500] 805 80119 254 377 [3000] 410 675
658 84 93 735 [5001 88 90 841 993

»0070 156 274 434 617 88 682 750 859 [3000] 961 01114 76 258 337
856 9*031 [5000] 144 274 87 316 424 27 94 544 722 53 885 960 03076
102 27 70 235 [3000] 58 80 376 77 449 755 902 |19 94106 349 404 26 55
67 71 662 84 996 778 90 802 940 91 95036 [3000] 213 71 388 821 973
06083 251 321 456 666 736 [1000] 58 [3000] 842 903 07019 82 99 120
265 97 402 516 602 [500] 706 19 876 08019 473 [1000] 665 797 852 »9080
163 223 444 [3000] 680 [1000] 751 853 905 13000] 61 73

100073 866 [30001 450 67 652 69 856 101007 179 560 98 [10001 683
712 879 10*222 62 360 526 92 698 [500] 829 998 103223 341 618 [10000]
85 893 104001 9« 174 320 528 54 628 89 747 60 82 805 93 948 53 78
105006 [8000] 308 10 [500] 703 81 855 87 106025 176 95 232 82 349 609
[5001 77 701 821 107088 93 384 499 529 615 29 788 108142 [500] 216
630 746 947 79 86 109014 176 208 46 814 40 485 917

110093 195 349 76 [30001 97 779 805 962 77 111029 143 « M7
757 11000) 68 11*004 120 263 80 346 429 [500] 69.1I 629 48 68 985 9»
118039 309 59 446 [500] 739 48 880 88 [500] 114054 98 234 394 621
749 99 914 28 96 115086 97 142 [5001 601 766 886 116133 697 847
117116 27 243 374 403 562 637 707 59 824 51 87 91054 [30001 74 118221
358 (10001 532 [1000] 612 744 58 110016 26 68 174 309 481 6/4 736
[1000] 817 89 963 94 „„ „„„ „„ _

1*0126 536 65 746 808 [500] 1* 1111 349 70 WM 995
1* *062 [500] 120 43 506 81 766 815 991 96 [1000] 1*3002 1500] 170
248 339 [1000] 618 83 816 49 922 43 1*4045 64 69 241 495 645 710 923
1*5108 371 110001 411 22 718 808 950 77 1*6032 3613000] 78 126 64»
70 627 826 1*7153 73 896 536 47 71 603 32 1*8065 213 71 732 [5001
1*» 197 832 35 407 81 527 92 11000] 876

130091 857 321 58 448 83 511 944 131075 [500] 149 99 634 727
931 18*066 95 110 51 55 356 400 [5001 33 188303 51 514 87 699 730
[1000t 184001 68 233 96 [5001 307 21 31 34 [500] 593 600 11 907 8 76
135054 345 439 516 95 795 855 SSO 78 186193 309 70 435 531 729 68
91 137078 118 430 669 728 802 [30001 34 911 49 [5001 74 188007 115
649 66 80 856 930 139158 93 201 393 [500] 563 616 27 44 743 94 924

140102 [3000] 53 98 [30001 598 675 801 21 [500] 948 141258 825 572
646 49 800 [1000] 907 14* 116 70 [500] 321 685 705 143033 64 2d7
405 15 [30001 638 719 800 908 144023 154 80 337 613 742 891 146093
154 362 [1000] 766 96 900 1500] 9 35 140054 368 94 765 814 92 94t
147041 43 198 246 451 62 79 638 701 3 47 72 957 95 148017 87 11t
[1000] 21 298 315 807 [500] 149044 61 153 77 747 [500] 812 82 939
[600] 41 79

150006 79 152 93 [3000] 224 54 328 47 61 552 93 ”748 826 151179
84 204 61 93 564 68 685 (10001 88 793 152019 217 (8000] 822 29 4L
439 83 96 619 897 [30001 988 [500] 153002 15 103 87 98 251 373 630 30
652 796 866 154414 64 80 772 903 9 155039 262 330 977 15651271
(5001 649 860 938 157150 87 274 96 435 52 611 16 20 36I 158026 [10001
60 134 281 301 [10001 406 75 78 11000] 530 [3000] 1756 823 41 159077
133 34 44 354 431 63 [3000] 501 708 956

160014 296 401 11 573 677 764 [500] 889 96 161136 90 429 [500179
558 79 681 872 162012 40 149 273 355 655 919 168010 [500) 60 104 229.
- - - - — “ 164378 531 98 608 875 925 73 8#852 [500] 88 619 738 [500]
165032 50 360 410 537 65

8Q9 17 _ _
808 [1000] 87 [500] 160082 155 235 432 j

644 626 27 78 707 35 80 953 90 167124 224 54 664 946 65 168101 2*
239 817 [1000] 23 40 911 169083 93 188 413 16 539 689 949 60 82 [1000t

170132 523 674 801 [500] 46 99 [3000] 992 171294 306 , 504 7 [5001.
620 740 58 913 [500] 88 17*037 122 77 353 514 708 1500] 62 918,173050
252 305 7 63 634 703 25 36 38 851 999 174038 65 [10001 283 [1000] 9S
315 436 557 [1000] 69 600 34 [500] 53 831 52 82 175019 55 121 38 50
255 [500] 492 532 893 98 176287 89 [500] 612 [500] 98 [500] 708 76 8»
839 990 177104 [500] 58 75 200 365 410 76 987 178132 76 [100A364
418 88 590 601 716 814 60 971 179018 26 61 [500] 70 137 206 397 3«
75 484 709 824

180027 145 46 215 68 495 811 52 994 181018 66 390 456. 80 88 [10001
676 709 66 95 918 77 18*068 166 273 485 [3000] 541 612 [500 28 760
81 [500] 884 906 183012 45 170 433 50 87 817 56 909 63 184060 197
269 394 449 68 502 33 736 SOS 51 92 185104 26 56 [10001 651 75 713
69 85 857 970 [1000] 186020 37 136 [10001460 68 533 44 768 81 87 903
24 187137 280 435 613 30 [500] 786 98 835 53 188196 300 1600] 11
87 652 1500] 189032 246 567 725 983

190093 139 234 56 300 9 89 625 28 56 771 79 990 191006 135 228
575 193016 [6001 109 338 491 [500] 565 966 198095 124 389 448 593
194037 143 236 387 412 569 13000] 838 40 850 64 91 195130 207 [500J
366 488 745 11000] 966 196051 90 125 44 284 317 1500] 70 432 86 SOS
14 30 64 809 904 197156 211 492 657 676 787 808 24 48 1V8113 [30001
201 2 66 68 82 93 96 507 74 837 [500] 199259 769 862 86

*00199 269 [500] 95 402 45 78 77 85 608 608 21 42 724 74 (1000|933 [500] 59 *01000 [1000] 116_ 18 298 374 78
639 635 90 727 72 852 *0*026 353 431 516 794 809 [500] 13 92 *08068
199 321 603 652 71 72 825 945 *04035 82 267 85 {5000] 686 679 764
878 980 32 84 *05111 289 520 62 631 702 21 47 79 *06163 83
622 659 834 931 *07008 38 60 307 40 [500] 69 412 570 656 98 735 855
910 *08203 6 539 [500) 44 56 73 648 867 *09003 255 62 73 391 662 74
638 776 817 957

*10034 93 802 85 844 89 968 69 78 * 11182 359 505 46 656 60
67 [1000] 997 * 1* 138 1500] 52 60 474 213244 56 87 381 546 728 85
969 * 14060 129 243 326 461 541 655 62 76 822 31 [500] 994 215160
[3000] 97 360 512 608 15 19 759 [500! 824 73 [500] 969 [500] 85 * 16093
424 668 616 94 861 92 905 25 57 * 17391 639 764 * 18201 452 84 596
696 702 [1000] 78 876 936 * 19256 470 517 50

**0091 106 47 62 94 200 34 343 433 95 [30001 516 742 932 66 [10001
** 1173 [500] 218 486 532 99 624 74 817 968 *** 111 54 68 83 389 444
8*8028 172 332 62 81 415 29 978

K.richtisung : I » der NachmiltagSlifte vom 17. November litt  14704 72 statt
14904 72 und 115660  Mt 115669

9. Airhimg der5. Klaffe 21LKgl. Urtufi. Zottene.
(Bom8. bi» r».November1»04.) Kur die Gewimm fiter 240 Ml Lid den betreffende»

Nummern in Klammern beigelfigi. « Um» W.ma .i :. ,
18 . November 1904, nachmittags. Nachdruck verboten.

81 114 47 1500] 217 843 I [441 701 21 47 983 1862 418 41 46 2002
84 76 193 211 418 29 531 6^̂ 806 951 ' »076 140”48 527'77' 79 677 ÖiOÖTM

136 66 76 85 90 385 446 96 753 925
_ _ _ _ “ " [600] 713 [1000] 7087 89 217

8 66 828 402 6Ö4 36 78 737 59 904 89 8114 257 333 460 89 558 811 62
4001 72 77 491
39 49 60 6159

614 71 5052 [i
[1000] 289 880 624 66 I

421 40
‘ (50013000]

»834 60 112 2S5 42 [500] 835 557 828 86 918
10062 181 288 301 619 11068 85 114 25 45 [500] 260 ..

654 630 36 1*052 92 107 65 208 473 689 826 13115 35 90
83 45 393 484 14682 [500] 274 79 325 488 541 77 659 742 43 817
88 16045 (5001 81 314 75 633 735 892 963 [500] 96 16065 201 25 93 854
[500] 407 28 552 705 17134 229 493 632 889 905 36 18059 417 554 704
23 951 19062 200 10 58 63 401 8 88 936

*0071 [1000] 396 444 522 [500] * 1172 87 266 75
713 946 8 *106 327.36 427 56 544 [1000] 644 80 5̂00]248 634 43 71 60
*6080 670 893 »70
73 130 291 371 406

193 222 57 90 630
16[500 ] 301 484 655
748 818 44 * 3129

669 716 44 841 903
»5040 62 721500] 108 58' 337 409 511 72 719 1500] 55 805 51 65 948
- - , 198  24g 81 3f[ - — . — - -•_ . 460 554 641 46 887 *8015 57 647 623 83 96 780 *9299 527 43 94 613 802

80006 15 178 406 71 88 600 36 60 634 75 84 (5001 808 979 „
81201 36 76 [1000] 84 349 70 506 755 881 926 37 72 8*005 40 132 30
66 72 558 720 35 834 9S 90 982 33006 43 69 127 48 397 99 544[1000] 812
46 84030 65 176 245 402 12 SO 65 516 50 685 [1000] 726 [1000] 72 867
85082 154 89 353 403 570 668 36081 95 TlOOO] 121 64 74 84 341 453 675
[1000] 79 879 979 37166 88 432 37 62 93 522 36 92 655 816 97 88293
456 687 807 60 925 93 39020 34 285 312 62 463 537 [500] 685 824

40176 297 381 [5001 85 457 59 66 513 739 [1000) 874922 28 [500] 41061
156 72 98 201 48 57 422 44 548 JlüOO] 66 666 820 84 921
718 866 901 24 78 48124 57 330 450 634 740 [1000] 69 86

42061 401 84
, _ _ __ _ _ 44023 80 210

91 353 534 626 721 48 [3000] 45091 242 92 424 815 24 46006 105 46 653
81 99 724 836 925 41 47214 834 83 420 525 55 731 [500] 70 835 47 902
[1000] 73 48149 250 446 603 715 21 57 986 49124 201 587 620 [3000] 57

50066 68 185 260 420 [3000] 24 592 [500] 630 911 12 95 51219 [3000]
81 79 368 423 515 56 611 88 797 [1000] 5*044 92 134 202 [500] 32 354
484 633 815 911 58127 [5001 314 559 631 809 80 99 54283 94 95 324 439
667 600 78 720 881 [500] 55082 162 242 506 38 641 50035 337 597 614
31 57326 [10001 784 58135 228 513 698 801 4 41 [500] 59029 41 91 215
430 74 [10001 601 53 75 80 98 800 996

60174 308 610 [3000] 79 « 1016 [3000] 339 412 519 672 716 6* 185
936 63229 67 632 745 71 837 91 64032 227 53 315 475 529 624 867 914
40 65114 67 252 99 302 26 421 502 69 [30001 627 44 755 S40 78 82 66078
82 306 69 [3000] 70 77 574 633 59 SSO 98 999 67120 60 467 [1000] 507 682
«8029 52 662 73 77 913 78 69062 269 76 421 514 98 752 72 85 915 88

70015 36 128 92 228 85 342 434 59 605 74 83 95 707 [30001 806 9 982
71039 1500] 114 494 514 612 964 66 72016 60 94 128 212 313 539 700
[500] 33 78003 15 202 15 315 30 498 530 709 43 63 74087 242 67 359
976 725 54 55 [500] 877 98 971 [3000] 77 97 78016 62 295 330 80 435 42
617 701 76117 41 66 71 353 86 408 65 580 704 869 77006 94 184 337
496 555 661 850 57 78091 126 [3000] 255 336 708 88 925 [500] 70300
.10 534 47 823 78 983

80103 37 93 [1000] 217 442 528 853 997 81179 694 [500] 96 771 870
82353 427 657 979 88135 824 37 616 815 [1000] 971 8401822 » 56 461 708
9 32 69 92 808 38 84 [500] H6225 29 36 55 405 676 86000 179 586 [1000]
650 785 880 904 13 87040 221 400 543 870 91 980 15009] 88171 297 345
66 503,68 779 968 89204 325 48 59 [3000] 417 [5001 527 687 824 65 937

»0019 56 151 278 445 922 85 [10001 91395 413 717 935 »2040 188
856 542 92 631 fBOO! 798 818 26 941 98027 192 268 77 313 679 703 67
817 54 62 905 04001 119 211 446 87 631 37 709 42 801 957 [1000] 05047
49 120 66 87 300 86 401 4 608 46 96 [30001 628 69 06011 103 276 314
673 889 93 07192 225 387 426 96 565 638 [5001 41 732 08276 99 307 535
758 [500] 869 00003 17 113 367 435 645-606 721

100272 333 442 559 74 645 715 811 32 85 88 [1000] 101006 1500] 19
60 121 431 58 583 694 722 102075 228 89 [1000] 91 [1000] 497 545 75 617
837 70 103004 110 55 [5001 64 239 360 476 520 [500] 682 827 104222
89 315 420 35 661 853 62 105003 80 94 148 82 349 513 48 52 603 CS 754
66 97 821 [1000] 62 [1000] 71 944 1500] 90 [10000] 106077 [500] 88 114
85 214 22 370 568 738 57 914 42 105073 114 234 42 317 433 698 710 893
904 13 108227 [3000] 326 409 66 69 516 639 41 66 786 920 40 109012
82 292 815 92 972 73

110027 172 236 448 662 732 820 946 91 111041 152 217 411 94 639
940 112002 286 336 621 833 919 113016 115 79 418 62 565 71 [3000]
114654 720 801 64 821 115224 97 £3000] 325 65 417 636 1X0125 286

833 481 604 27 32 813 [500] 60 63 907 117076 201 69 307 58 447 62 626
29 834 [600] 960 118273 655 [1000] 831 963 94 [500] 119116 70 207 367
[3000] 488 507

1*0063 [8000] 620 782 814 936 1* 1126 291 421 26 49 60 510 604 747
65 865 [600] 122034 [600] 189 451 556 606 927 [1000] 44 128334 448
[600] 91 [500] 610 88 [3000] 825 SO 1*4113 352 77 86 424 677 91 852 935
57 [1000] 125087 [500] 126 64 418 565 668 81 1* 8057 171 89 16001 260
547 [500] 127029 161 290 [1000] 665 748 82 944 70 94 188143 225 32
392 464 642 1*9256 418 51415 685 94 [1000] 711

180020 46 166 77 614 961 181034 93 185 242 78 64047 810 937[500190 18*015 01 334 64 97 528 50 685 731 820 [3000] 67 [1000] 900 91 [5001
188077 117 77 254 344 808 184098 324 401 60 88 076 750 185092 308
500 641 777 974 186142 207 436 41 545 644 796 821 40 137181 233
[500] 489 588 686 746 837 59 138177 78 [1000] 271 93 [3000] 369 602
139124 406 511 658 [1000] 89 929 42 [3000]

140074 256 69 75 85 [500] 448 557 622 85 734 50 917 141022 [500127 71 215 326 619 756 900 14 *084 139 323 62 80 618 758 874 148049 60
92 146 47 367 98 479 679 144039 59 132 297 689 676 95 924 60 145122
76 369 403 502 35 787 800 47 52 146141 64 310 '
631 91 [500] 837 62 147179 91 450 75 677 775 f
148146 50 91 97 525 39 51 628 [500] 723 919 149009 .
497 510 729 40 [500]

150440 560 752 803 921 98 151163 669 838 152212 408 595 789
153149 267 614 725 [500] 41 80 852 154297 430 509 78 [500) 683 944 88
155020 [500] 180 96 320 [500] 58 435 630 62 637 156211 62 493 868 906
34 157090 196 276 358 640 777 900 43 15H321 24 57 607 783 811 86 952
159269 412 616 [3000] 64 89 [1000] 814 34 963

160065 105 37 222 [500] 443 594 808 19 44 47 161007 74 79 224 6416*01- - -321 65 430 569 704 844
249 [1000] 78 339 449 509 73 91 932 7918 97 229 88 512 82 666(500] 811 67 168038

- ■ 164041 [5001—. ., 264 346
[1000] 705 6 [500] 878 96 165099 274 315 404 6 54 680 97 803 979
160104 37 215 75 487 96 569 606 34 743 [1000] 852 958 65 167129 90
237 79 430 «78 701 17 [600] 825 65 168249 [1000] 450 84 516 [10001 723
908 160020 155 257 322 30 95 [500] 451 93 582 614 84 761 99 828 942

170039 141 61 86 289 661 759 80 818 19 32 66 171012 [600] 177 214
43 331 1500] 415 63 513 23 730 32 [1000] 36 [1000] 875 [1000] 952 17* 145
[3000] 202 [1000] 339 48 495 547 671 722 84 812 13000] 30 997 73035 48
[500] 173 259 369 484 41 523 26 87 [500] 603 728 818 904 174020 [1000]
45 132 [500] 38 805 444 540 54 629 869 916 58 81 175203 691 659 88 91
812 170075 207 391 414 62 688 177285 403 [1000] 80 524 614 23 41 88
851 930 178060 59 193 225 31 384 585 608 179004 56 105 36 57 422
65 79 998

180110 [5001 689 181103 37 533 705 50 941 18 * 122 225 309 475 92
508 745 183114 88 368 476 96 810 65 975 [1000] 184255 f500] 423 510
680 773 [5001 872 [500] 185212 [500] 453 87 888 979 [10001 186041 [500]615 701 61 92 910 23 64 187072 143 77 361 696 794 843 188019 29 70
[500] 280 344 [1000] 472 620 711 74 180094 506 30 710 871 1500] 911[1000] 18

190035 182 203 66 85 330 [3000] 57 495 542 689 [500] 815 [500] 911
[500! 78 191014 49 93 184 474 513 87 807 926 54 19 *018 131 40 208
13 [1000] 85 744 193097 123 346 442 506 [5001 899 954 194079 120 26
819 636 704 195122 57 59 332 541 751 884 956 196030 538 626 36 [3000]
73 85 933 79 [1000] 197098 180 [1000] 87 238 80 343 538 47 [15000] 95
643 793 899 919 72 198127 36 86 208 11 466 861 199018 230 [500] 382
403 35 582 85 [3000] 92 1500] 672 752 71 75 99 925 62 77

*00009 [3000] 84 [500] 159 220 68 318 22 [3000] 27 [10001 81 626 705
968 *01111 40 222 48 865 482 570 657 853 905 78 *0* 018 [500] 88 153
80 99 224 [1000[ 37 53 67 92 99 363 609 [1000J 723 35 803 [1000] 75 [500]
965 [1000] 99 203100 [3000] 6 24 35 204 45 355 555 801 912 78 *01020
1500] 215 339 [1000] 408 41 67 543 667 701 49 894 998 * 05314 32 39 441
600 68 817 927 *06131 49 301 84 474 652 799 983 [500] - '
655 742 80 863 79 *08040 223 24 59 85 337 “
*00455 521 58 616 725 62

210291 [500] 313 499 625 753 828 48 69 [3000] 21101 « 201 866 429
80 634 935 212083 92 [3000] 103 279 322 81 87 90 430 [500] 589 605 726
213130 51 [500] 472 516 [500] 779 860 [1000] 902 21 4091 282 376 429
530 [500] 733 61 67 78 [1000] 917 73 * 15094 410 739 94 874 75 901 67
*16031 117 74 865 89 738 40 87 830 70 917 45 59 217005 204 82 312 33
94 549 77 610 29 97 710 2 18020 25 57 240 406 78 522 52 13000] 999
*19151 324 46 [3000] 412 503 39 632 [100001 702 8 15 57 841 75 996

*20012 153 305 44 [1000] 93 420 [1000] 527 53 870 967 * 21086 104
47 231 518 71 733 61 832 946 71 85 222161 222 41 80 316 504 [5001 11
47 [3000] 676 751 824 [500] 94 223109 71 288 528 628 64 872 8997113000)

Im Gewinnrade verblieben:  1 Prämie i» 300000. 1 Gewinn zu
500000, I zu 200000. 1 zu 150000, 1 zu 75000, 2 zu 50000, 1 zu 40000, 5 zu
30000 14 zu 15000, 24 zu 10000. 55 zu 5000. 850 zu 3000, 1268 zu 1000,
2095 zu 500 Ml

_ _ 207097 [500]
[500J 482 91 593 617 71



und grösste Auswahl in Spielwaren finden Sie nur im

Der alljährlich in den letzten Tagen vor Weihnachten sich einstellende grosse Andrang veranlasst mich, meine geehrten Kunden zu
bitten, die

vorzunehmen. Ich gewähre aus obigem Grunde von heute ab

auf alle Baar -Einkäufe , die bis incl . 30 . November gemacht werden.

Alle Waren sind offen ausgezeichnet ! Prompter Versandt nach Auswärts!
Han beachte die Ausstellungen in meinen 6 grossen Schaufenstern!

M fl f5 *«§ |

ßt \U IS. Samstag , 19 . November 1904. Wiesbadener Tagblatt. Abend-A«sgat»e, S. Statt. Na . 542.

nächster Mitgliederstand aller hiesigen
Sterbekaffen<3300 Mitgl .t. mildster
Sterbebeitrag. Kein Eintrittsgeld bis mm
Alter von 40 Jahren . Altersgrenze : 48. LcbcuSlahr.
sLckhckh Ai) f Sterberente werden sofort
WWW ^tJr iU \ X* nach Vorlaged . Sterbeurkunde
gezahlt. — Die Vermögeiislaae der Kasse ist hervor¬
ragend günstia . (Neservesond *. Z . 86,000 Mk .)
BiS Ende 1903 gezahlte Renten:284.318 Mt.
— Anmeldunaen jederzeit bei den Vorstands¬
mitgliedern : neil . Dorkstraße 15: Stell,
Zimmermannstr . 1; Hellmundstr . 5;
Ki ' rl ardt , Westendstr . 24; Krnst , PliillppS-
bergstraße 87; »aeissler . Ricblstr . 6 ; Gtroll,
fflleichftr. 14: Halm , Römerberg 14 : Mühl,
Kircbgaffe 11; Reusing , Bleichstr. 4; Ri »-s,
Friedrichstr . 12 ; Schlelder , Steingaffe 29;
Sprnnhel , i. Ŝf. Zingel Rachf», Kleine
Bnrgstraße 2 ; steinrit -e, Friedricbstraffe 12;
Wittinann . Schulberg9. sowie deidem Kaffen-
boten ^pil -Hiinnng . Aldreebtstr . 40 . F8P0

19
Quillola patent,

Häufet nur folgende
* * Spi -cialitiiten : * *

bestes Präparat
aus Panamaholz,

Merker’s Reform-
"Pivfrr T7ixr bestes flüssiges

[T tl H,  Metallputzmittel,

[ fiwenkopf-Seifenpulver,

K7
beste Marke, 3193

von Otto Merker, Heilbronn.
Vertreter:

W. Anacker , Bismarckring 15.

OittUche Anstalt
Const. Hohn (Ink. Carl Krieger),

Wiesbaden, Langgasse 5.
Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks

genauer Bestimmung der Gläsernummer
„kostenlos “ ,

Brillen und Pincenez in jeder Preislage.
Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.

Reparaturen prompt und billig.
IiieTerant des Bt -mnten - Vereins.

! ! ! Gratis ! ! !
Um mit einem größten Posten Herren -, Damen - und Kinderstiefel zu räumen , gebe

beim Einkauf vou 5—7 Mk. ein Paar Kinderpantoffel
„ „ „ 8—12 „ „ „ Damenpantoffel
„ „ „ 13- 20 „ Herrenpantoffel

„ 22—30 „ „ „ Kinderstiefel
gratis.

Pff “ Große Auswahl in einfacher bis feinster Ausführung.
Maß- und Reparatur-Geschäft im Hause.

Ph. Mohr ’s Schnhwaaren-Lager,
Luxemburgstraße , Ecke Kaiser-^ riedrich-Ring.

RB . Sämmtliche GrntiS -Znaaben sinv in meinen Sdmuiciister » ausgestellt.

Rheingauer Winzerftnbe,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 5.

Telefon Ro. 3384.
Zum Ausschank lind Versand kommen mir

GeuHeoschaBuieilie ßripalfüllimp non Mzerominenl,
deren Originalität und Natnrreinheit ausdrücklich garantirt wird. 2960

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

Cafe Wintergarten,
Nerostrasse 35.

Sehenswürdigkeit!
American drinks. Weissbier.
_ Damenbediennng. _

Würstchen, Postpacket von Brutto5 kg, 50, 60,
70, 80 oder 100 Stück Mt . 7.50 franco , halbe
Vostcolli Mt . 4 .— franco . F 196

C. Hok,
_ Frankfurt a. M. 1._

_K o« - ii, Eßv . Psd . 8 n. 6 Pf . viridigr . 8, P.
trocken u. fein

gespalten.Anzimdeholz, txt
Psd . 2.20 Mk. dir . Hnapp,

Dotzheimerstraße 72. Telephon 3129.

G. F. W. Schwanke Nach!.,
Landbutter . . . . Pfund 103 Pf ., bei
Süßrahm-Tafelbutter ,, 123 „ „
Palmbutter . . . . ,, 56 „ ,,
Schweineschmalz. . „ 46 „ „
Bienenhonig . . . „ 65 „ „
Fama Margarine . „ 70 „ ,,
Eckitcr Emmenthalee „ 90 ,» »,
Allgäuer Schweizerkäse», 75

Schwalbacherstraße 43, Telefon 414,
empfiehlt:

5 Pfund ü
5 „ .»
5 „ „
5 »» ,»
5 ,» „
5 „ ,,
5 ,» ,,
5

100 Pf.
120
54
45
62
68
88
73

Limburger Käse . . im Stein Pfund 30
Bollfetter Edamer Käse . . . . b. g. Kugel „ 75
Gouda Pfund 9» Pf ., Briekäse Pfund 90 Pf.
Camembert Stück 26 Pf ., Hondkäse Stück 4 Pf.

Kaffee, gar. reinschmeckend und belesen. . . Pfand 80
weitere Sorten 140, 130, 120, 110, 100 u. 90

Bruchschokolade, garantirt rein . Pfund 68
Tbre in vorzüglicher Qualität . . Pfund 200,150 u. 120
Würfelzucker Pfund 23 Pf ., gemahlen . . . Pfund 22
Reis . Pfund 28, 25, 20, 18, 16, 14 u.
Band- und Faden-Rudern . . . . Pfund 30, 25 u.
Macearoni und Suppenteig . . . „ 30, 25 u.
Bruchmaecaroni . „ 30, 28 u.
Weizen-Mehl 000 . . . Pfund 14, bei 5 Pfund »
Diamant-Mehl . . 18, ,, 5 „ ä
Müllervrot, weiß 40,JDctn. 37 Pf .»Korn 35 Pf.

12
22
22
25
13
17

Pf
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99

Magnimt foomutt -Speisekartoffelii Kumpf L4 JPJf.
Raffiniertes Petroleum Liter 15 Pf.

Gemüse- und ^ rückite- Couferven, letzte tarnte, sind einoetroffen.

lunker &Kuh
J-Dauerbranböfen

E.K.P.
konstruktiv neues
System, die Vorzüge
der bekanntesten
Dauerbrenner in
sich oereinigend,in
modernen . Bimst-
leriscbcn Normen,
neue entzücken-
schöne fiUSststtUNZM.

Ausführliche Kataloge durch-.
Karl Waldschmidt , Dotzheimerstr. 89.

Für [Dauerbrandöfen aller Systeme ver¬
lange man:

X Belgische X
Anker-Anthraeit-Würfel

„Bonne Sspirance , Kerstal“,
gesetzlich geschützte Zcchen -Marke , im Preise äusserst

günstig!
Alleinige Sfiederlage t 3190

Kohlen-, Coks- u. Brennholz-Handlung,
»- Nerostrasse 17. Telefon-No. 274.7k. Schweissguth,

i
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Heilanstalt für Puppen»
Kirchgasse 48.

Es werden behandelt und rationell geheilt alle Arten X * I1 JE pdllä 1*2111 klipjldl ; Rumpf-, Arm- und Beinbrüche,
äliederreissen , Kopfwoh und Augenleiden etc. Unentgeltliche Verpflegung , massiges Honorar. 8105

Annahme von Patienten bis zum 5. Dezember 1901. Hochachtungsvoll

Der Puppendoctor

Nürnberger

Lebkuchen,
ca. 10 verschiedene Sorten,

wöchentlich frische Sendungen
Thorner Katharinchen,

Steinpflaster,
Aachener Printen

stets frisch. »162

im Kaufhaus Führer, Kirchgasse 48.

Neliigbildcru. -Marken,Hotel und Hestaurant

„Grüner Wald“
Am Schlossplatz.

Menu für Sonntag, den 20. November 1904:
& Hk . 1 .50.

Pastetchen ä la reine.
Mocturtlesuppe.

Hast -Ochsenlende A la Fortugaise.
Junger Hahn.

Compot.
Vanille - Eis.

Souper ä. 1.50 Mk . von 6 Uhr ab:
Kraftbrühe m. Rindermark in Tassen.

Seezungenfilet m. Hummersauce.
Kalbsrücken m. jungen Gemüsen.
Vanille -Eis oder Butter und Käse.

Reichhaltige Abendkarte , u. A. : Ha « im Topf mit MartotTelUlosaen.

h Hk . 3 .- .
Appetitschnittchen,

Mocturtlesuppe,
Karpfen blau , se. Mousseline,

Kartoffeln,
Mast -Ochsenlende A la Portugaise,

Brüsseler Poularde,
Salat , Compot,

Vanille -Eis.

3328
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0
® sowie eins. SpitzenHäubchcn für ältere Damen empfiehlt in großer Auswahl
1 A . HheinläiHler,
® Ecke Rhein- u. Wilhelmstratze.

Theater- mit GesellWsts-koWren.

kattensallen,
Mäusefallen,

Patent Bender I.
Bis zu 2V Stück u. mehr in einer Nacht fangend.

Millionenfachbewährt. 8327
Zu haben in allen

Wn-, Aus- und KülhengeMe-Andiunseu.

roßc Auswahl, zu haben bei
VI». ERndo«,, »' . Adotfstr. 1, Ciaarrciiaesdiäft.

Z. M.N«thNachs.
4 Gr. Burgstrafl« 4, Telefon 297,

Coloninlw., Dilicatessen, Flcischware».

Nuppenperrültlen
dauerhaft augef. beiW . <Br«««er , Friseur»
Grabenstr. st. Bestellnua. bitte frnuzeitia.

^ Koblen. ^
Als vorzügliches Brennmaterial für Kachelöfen und Regnlir»

Aüllöfen empfehle ich meint nickt backende, nicht ruhende magere
Salon -Nntzkohle zu Mk . 1.85 per Ctr. lose in der Fuhre; ferner offerire
ich für Dauerbrandöfen jeden Systems:

Deutschen Anthracit per Ctr. lose in der Fuhre zu Mk . 1.75,
Belgischen Anthracit „ „ „ , „ * » , 1.85,
Englischen Anthracit 1.00.

Mit Probelieferungen, sowie ausführlicher Preisliste stehe gerne zu
Diensten.

JL Ij . Krug (Inh. Ludwig Badum),
Kohlen -, Coks - und Brennholz -Handlung,

Lnisenstrahe 5 . Telephon -No . 128.

Sind Sie vorsichtig in der Wahl
Ihres Weinlieferanten I Sie erhalten, trotz des Weingesetzes , mitunter leider noch
Ware, die den Namen „Wein“ nicht verdient. Kaufen Sie nur ln einer solchen
Weinhandlung , deren Ruf und Name Ihnen die Gewissheit gibt, nur allerbeste
und preiswerte Weine zu erhalten. 3247

Solche bietet Ihnen das seit 1878 bestehende

Special-Maus für'Weine and Spirituosen
von

H. Ruppel (Inh . i Carl Ruppel ),
nur Biimarck - Hing 37 « im Post ■Gebäude.

Rhein-Weine,
Mosel-Weine,

von 0,60 Pf.
die

*/i Literflasche an.

Rotwein
0 .60 Pf . ', ! Liter¬

flasche.

Cognac . Ia Qualität,
AL. 1 .60

die Literflasche.

Frenz . Cognac
(ausgezeichnet)

SM . pro Flasche.

Südweine wie:
Portweine,

Jladeira , Sherry.
VS nt nun etc.

äusserst billig und nur
beste Ware.

Hau Hedoc,
Bordeaux,

80 Pf . pro Flasche.

EI. Ruppel 'i
Brindisi.

tadell . Qualität,
0 . 70 Br . p. Flasche.
INI .

Hotel Bender. Wiegand, Fahr., Apolda.
Schwarzer Bock. Ludewig, Stadtbaurata. D., Berlin. — Zack-

zewski, Ziv.-Ingen. in. Fr., Posen. — Marben, Kfm., Berge-
derf. — Roemer, Bezirksamtsassessor, Zweibrücken. — Zipp,
Hotelbes., Bad Münster. — May, Fabrikbes., Sachsenhausen.

Zwei Böcke. Roßkopf, Frl., Hachenburg. — Kämper, Hachen¬
burg.

Hotel Buchmann. Blant, Ingen., Frankfurt
Dahlheim. Fink, Kfm., Heidelberg.
Einhorn. Ochs, Kfm., Frankfurt. — Steinbach, Kfm., Mell-

sungen. — Orthai, Kfm., München. — Spieß, Kfm., Nürn¬
berg. — Mann, Kfm., Stuttgart — Bändel, Kfm., Frankfurt.
— Schmiedt, Kfm., Metz. — Seligsohn, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Schmidt, Kfm., Geraberg. — Hoyer, Kfm. in.
Fr., Broke, — Jans, Kfm., Koblenz. — Balzer, Kfm., Neuwied.

Englischer Hof. v. Sternberg, Offiz., Braunschweig. — Land¬
messer, Fr., Zabern. — Jujensen, Kfm., Kopenhagen. — Arn¬
heim, Kfm., Berlin. — Solms, Rent. m. Fr. u. Gesellschaft,
Stettin. — Höddick, Fahr., Langenberg.

Europäischer Hof. Knorpp, Kfm., Stuttgart. — Berg, Kfm.,
Köln. — Schmidt, m. Fr., Bad Kissingen. — Rinau, Kfm.
m. Fr., Köln. — Grassau, Kfm., Hamburg.

Hotel Fuhr. Tönnesmann, Kfm., Düsseldorf. — Schnabel,
Kfm., Darmstadt.

Grüner Wald. Rosenberg, Kfm., Göttingen. — Strauß, Kfm.,
Karlsruhe. — Pfennig, Kfm., Karlsruhe. — Friedrich, Kfm.,
Dessau. — Janke, Kfm., Duisburg. — Weber, Kfm., Nürn¬
berg. — Hechinger, Kfm., Nürnberg. — Roch, Kfm., Berlin.
— Rarof, Architekt in. Fr ., Köln. — Panse, Ingen., Wetzlar.
— Krieger, Kfm., Köln. — Schwarz, Kfm., London. —
Hessen, Kfm., Eilburg. — v. Bismarck, Frl., Diez. — Schultze,
Fahr., Berlin. — Kovacs,. Kfm., Berlin. — Schmidt, Kfm.,
Hamburg. — Marcus, Kfm., Berlin. — Meisch, Kfm., Hohen¬
stein. — Heymann, Kfm., Barmen. — Stern, Kfm., Frank¬
furt.

Hahn. Romberg, Direktorm. F*., Köln. — Müller, Fahr., Selb.
— Hüttner, Rent., Liegnitz.

Hamburger Hof. Krall, Elberfeld. — Hirsch, Rent., Alsheim.
Happel. Stauälnger, Kfm., Berlin. — Helbig, Kfm., Hamburg.

— Biermann, Kfm., Berlin.
Hotel Hohenzollern. Dietler, Architekt, Freiburg. — Hengsten-

berg, Amtsger.-Rat m. Fr., Essen.
Vier Jahreszeiten. Zakzuski, Ziv.-Ingen. in. Fr., Posen.
Hotel Impörial. Wissmann, Fr. w. Bed., Baden-Baden.

F^einden -Verzeichnis.
Kaiseibad. Meyer, Kgl. ökonomierat, Woltersdorf.
Kaiserhof. Behrends, Belg. Konsul m. Fr., Frankfurt. —

Helbing, m. F. u. Bed., Lpndon. — Mayer, Kfm., Baden-
Baden. — Levy, Frl., Baden-Baden. — v. Loesch, Heidelberg.

Hotel Lloyd. Fachinger. Frl., Niederselfers. — Zastrov, 1rank¬
flirt. — Schmidt, in. Fr., Dillenburg. — Deusser, Kirberg. —
Lamprecht, Klettbach. — Müller, Frl., Bad Nauheim.

Hehler. Imhoff, Architekt, Basel. — Wolf, Leut., Ulm. —
Krahmer, Major, Kassel. — v. Bezold, Oberleut., Berlin.

Metropolen. Monopol. Ileyme, Kfm., Köln. — Rudolph,
Salinendirektor, Salzungen. — Westerma, m. Fr., Haalrem.
— Bock, Dr„ Aachen. — Kersten, Dr. m. Fr., Renkum. —
Schmidt, Freiburg. -— Koch, Fr. m. T., Harburg. — Fabier,
Agnano. — Gossler, Fahr. m. Fr., Neustadt. — Koch, Offiz.,
Dresden. — Mathys, Brüssel. — Gompertz, Kfm., Krefeld.
— Braun, Kfm., Köln.

Hotel Hassan, v. Kramsta, Fr. Rent. m. T. u. Bed., Iranken-
thal. — Bartholomay, Rent. m. Fr., München.

Pariser Hof. Frünkin, Dr. jur., Kowno.
Petersburg. Keller, Kfm. m. Fr., Frankfurt. — Pychlau, Rent.

m. Fr. u. Gesellschaft., Riga.
Zur guten Qnelle. Greuling, Kfm., Diez.
Quisisana. Schultze, Fabrikbes. m. Fr., Wesel.
Reichspost. Breuer, Kfm., Köln. — Zaub, Kfm., Mannheim.
Rhein-Hotel. Zaiss, Kfm., Köln. — Singlemann, Rent., Kiel.

— Müller, Architekt, Kiel.
Hotel zum Rheinstein. DepMe, Marseille. — Dümchen, m. Fr.,

Limburg.
Hotel Ries. Oppenheimer, Fr. Rent. m. S., Baltimore.
Römeibad. Wirth, Weinhändler, Miltenberg.
Hotel Rose. Coupienne, Kfm., Mülheim.
Weißes Roß. Münzer, Kfm. m. Fr., Berlin.
Savoy-Hotel. Leszynsky, Direktor m. Fr., Berlin.
Tannhäuser. Hermann, Kfm., Düsseldorf. — Junge, Techniker,

Elberfeld. — Lang, Kfm., Stuttgart. — Hornig, Kfm., Koblenz.
_ _ Eiermann, Kfm., Schwarzach. —• Schnuchel, Kfm., Bruch¬
sal. _ Sternberg, Kfm., Limburg. — Pfeil, Kfm. m. Fr.,
Essen.

Taunus-Hotel. Quincke, Dr. ehern., Mülheim. — Prinz, Kfm.,
Wien. — Pothmann, Kfm., Scheveningen. — Klinkenberg,
Frl., London. — Delhoes, Geh. San.-Rat, Dr., Berlin. —
v. Strantz , Oberleut., Lahr . — Meeller, Fr . Rent., Kassel.
— llolzanfel. Rent., Dr., Ruysbroeck. — Deckers, Rent.,

Koblenz. — Neumeister, Reg.-Rat, Dr., Köln. — Schwaß,
Fahr., Frankfurt . — Lichtschlag, Fr. Rent., Koblenz. —
Krüger, Fr. Rent., Koblenz.

Union. Kundert, Schliersee. — Frank-Niedermeier, München.
—1 Greiner , München. — Birk, Frl., München. — Müller,
Kfm., Frankfurt . — Künkler, Kfm., Kassel. — Finke, Frl.,
Heilbronn. — Malz, Frl ., Caub. — Schweighofer, Frl.,
Tegernsee. -— Klein, Musiker, München. ■— Lechler, Frl.,
München. — Dengg, Theaterdirektor m. Fr., Schliersee.

Viktoria-Hotel und Radhaus. Reichardt, m. Fr., Mainz. —«
Müller, Ländert. — Boissevain, Direktor, Hagenau.

Vogel. Schlesinger, Rechlsanw., Dr., Mannheim. — Ziegen¬
bein, Tierzuchtinspektor, Dr., Alzey. — Sim§on, Frl., Rostock.
— Bartholdi, Kfm., Paris . — Wiesemann, Kfm., Darmstadt.

Weins. Borsch, Kfm., Köln. — Weyermann, Kfm., M.-Glad«
hach.

Wilhelms. Bär, Kfm., Frankfurt.
In Piivathäusern  :

Gr. Ringstraße 14. v. Schmidt, Offiz., Insterburg. — Riemer,
Allenstein. — Gramer, Oberst, Alienslein.

Villa Garficld. Bayer, Frl., Homburg.
Evang. Hospiz. Ov̂ -dyk, Major m. F„ Danzig. — Haller,

Schwester, Godesberg. — Zabel, Frankfurt . — Flade, Frl.,
Halle.

Villa Humboldt. Grisar, Fr. m. T.. Bonn.
Pension Margareta. Schmidt, Frl. Rent., Windeberg. — Selte¬

nst , Fr . m. Gesellschaft., Limbdrg. — Bolenius, Fr . Rent.,
Straßburg.

Pension Mon-Repos. v. Meyendorff, Fr. Baron, Petersburg.
— v. Lorch, Fr. Major, Weimar.

Neiotal 24. Uhlhorn, Frl., Grevenbroich.
Villa Primaveia. Franz, Frl., Caub. — Flörsheim, Bankier,

Wetzlar. — Thomsen, Frl., Poppenbütfel.
Röderstraße 28. Rennenkamph, Kfm., Mittweida.
Saalgasse 38, 2. Reichardt, Wadgassen.
Sonnenbergerstraße2. Seel, Fr., Bothley-Temple. — Mertens,

Gutsbes. m. Farn. u. Bed., Bothley-Temple.
Taunusstraße9, 1. Klein, Kfm., Mexiko.
Pension Winter. Elsner, Fr., Neuenahr. — Mengelbier, Fr. nv

Tocht., Andernach.
Augenheilanstalt für Arme. Hertling, Katharipa, Oberiahu-

stein. — Gregorius, Joliannette, Hungenroth. — Hertling,
Amsilip l\ pmpl.
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Atelier A. Ssrk,
ÜIuüeumstraNNe 1.

Aufträge »eitig erbeten.

Fufsstütze „Unentbehr¬
lich “ . Bequem ! Elegant!
Unzerbrechlich ! Kndl. kein
Beschädigen der Möbel

mehr.
Pr .p.St.M.3.20frankoNachn.

Günther L 6s . ,
_ BCIhcrfeld . F196

Neue Pferde - Älctzacret und Speiset».,US
«!. ITllman » , 5kl. Schwalvacherstraße 8.

Telephon 3244.
Heute werden zwei junge Pferd « aurgehauen.

Empfehle täglichI» frisch geschlachtetes
Fleisch mit Knochen Frikadellen St . 5 Pf.
Reisch Dta& Sei?1' Knoblauchwurst

per Pf». 84 Pf. St . 10 Pf.
Hackfleisch Pfd. 35 Pf. Fleischwnrfl Pfd. 40 Pi.

Gleichzeitig bringe meine Speisewirthschaft
m empfehlende Erinnerung._ _ _

Garantiert reine, feinste

Pflanzenbutter
Bar Besser wie alles Andere
Bewährt, erprobt, liberal!gebraucht!
Za haben in den meisten Kolonial - and

Fetirvaren-Handlungen.
Vertreter:

5j «-yer <& Wetzel , Wiesbaden.

K

8
Wintermantel! Ausgezeichnete

Gelegenheitl
Prachtvoller Damen -Mantcl , ganz neu, von

schwerer schwarzer NipSseide mit Tucharabesken an
Schnlterkragen und Aermeln, ist statt 160 Mk.
Einkauf für 100 Mk. zu verkaufen, da Besitzerin
vor s. Ferligstellung erkrankte. Anzusehen zwischen3 und4 Uhr Kavellenstrasie 24.

Kaffee¬
mühlen,

bestes Fabrikat,
empfiehlt billigst 2696

Franz FISssner,
KWellritzstrafte6

„Ja Miiseiiiii"
(Spemann) ca. 1400 vorzügliche große Kunstblätter
mit Text in 9 Bänden von je 20 Lieferungen, so
gut wie neu » für 90 Mark (halber Preis) zu
verkaufen Bahnhofstraße 6, Hinterhaus3Tr. r.
Günstige Gelegenheit!

Haarunterlagen,
auf Holilg -estell gearbeitet 3 31h,,
mit ßeckliaar 3 .50 Mk.HßiVr̂h «Äoidtfmse• " Ivl kjvii « erster Laden v. d. Langgasse.

FAFF

Helehliaitige « Lager bei:

Carl Kreide!
SO Webergaiiie So . 8082 |

Reparatur -Werkstätte.
HÄ Cb jj/V

schottischer Schäferhund bill.
zu verkaufen Bülowstr. 9, 1 l.

Winlcrmaittelf. 12—14-j. 5knab. 6 Mk. u. schw.
Damenpaletot5 Mk. zu verk. Oranienstr. 50, 8 r.

Sehr billig zu verkaufen gut erhaltenen
dunklen Gedrock und Winter -Paletot . Od-rw.
104, Gr. 1.70. Friedrichstr. 86, Karlb. 1 l.

Ein'Sophau. 2 Sessel(Eichen, antik), passend f.
Herren- od. Wohnzim., b.  z. verk. Ellenbogengassc 7.

DU" Größerer Mseisetoffer (womöglich
Rohrplatten) billig zu kaufen gesucht. Näheres
unter5*. 418 an den Tagbl.-Verlag.

Hole! u. Restaurant

Grüner Wald,
vis-ä-vis vom Kgl. Schlossu. Rathaus.

Münchener Bier. —Pilsener Urquell.
Anerkannt gute Küche . — Reine vorzügliche Weine.

Table d’höte um I Uhr ä Mk. 2.50.
Diners ä part Mk. 1.50, Mk. 2.— u. höher. Abonnement.

Soupers ä Mk. 1.50. — Reichhaltige Abendkarte.

29381

Echte Portugiesische DouroPortweine
der Real Companlila Vlnlcola do Worte de Portugal , flporto.

(HSniflirhr Xordporttiffiesische Weinbau -Gesell schalt . )
Kontraktlich gegründet mit der Portugiesiohen Regierung.

Grundkapital : 5 Million. Mark. tSriisstes Weinlager und feinste Gewächse Portugals.
Edle, bouquetreiche PrllhstUcks - wie auch StHrkungrawclne für Kranke und

Schwäohliche empfehlen zu Wh . I ? 5 , 3 . —. 3 . 50 , 3 _ _ 3 .50 , 4 . — p. Fl . excl . Glas.
Besondere alte ■Sliteweine bis zu Mk . 40 per Flasche.

Alleinverkauf für Hetten - Vataau u. einziges Zolllager dieser Weine in Deutschland:

W. Kfeodetntts tz Co.,
Telephon 385.

Kellerei: Adolfstrasae 8.
Zollkeil. : Adellieidstr . 34. Adelheidstrasse 31.

lViAfWlfKrail * Herling , Gr. Burgstr. 12, C. Brodt , Albreehtstr. 16,
itlvUvl . Fr , (»roll , Goethestr., Ecke Adolfsallee, Hg.  Klein , Sohiev-

steineretr. « , Drogerie Mllbus , Taunusstr. 25, F . A. Taillier , Adelheid-tr. 32,
Plies , Bismarck-Ring 1, Zentral-Droperie W . Schild , Friedrichstr. 16. 3083

»Pfttt Ma-latz ffija
Zeichn. f. 3x2 -Ztm.» n. 3x3 -Zim.» ob. 6x3-
.'fim.- Wohnungen, billig zu verkaufen. Gefl.
Offerten Unter 12. 4L« an den Tagbl.-Verlag.

güt . Herr od. Dame würde
SVilUf einen lg. ftredf. Mann, der

Kanfm. lernt, feine Lrhrz. hindurch unterstützen?
Adr. erbet, unt. T . 410 an den Tagbl.-Verlao.

Tüchtige Büglerin sucht noch Kundschaft
außer dem Haust. Dotzheimerstraße 94, P . l.

Vis‘ fe%  j*
dl*

«rl*£>•

Emserstr. 61 zu beritt. Frontspitze, m.Weinlaube
im Gart., Gartenbaus mit Garten, möbliert
oder unmöbliert. Näh. Bonn. 10—11 Uhr
Emferstraße 61, 2.

Horkstraße 33, 1. Frontfp .-Wohnuug , zwei
Zimmer und Küche, zu vermietden._

Hellmuudftr . 40, 1 I., erh. reinl. Arb, schläfst.
Lutsenstr, 5,  Gib. 2 r., gut ntbbl. Mani. zu vm.
lltiehlftr. 11, Mtb. 2 r., erb. Arbeiter Logis.
Schiersteinerstr. 18, L.. schön, heizd. Part.

Zimmerm. 2 Bettenu. v. Kost 12 Mk. vcr W
sucht dicht am Walde

. . . gut bürgerl. Pens.,
ruhige« Zimmer zum Arbeiten. Off. mit Preis-
anaab,- »nt. T . 41g an den Tagbl.-Verlag.
Junger Lausbutsche ctclitdit gl. Bnrgstraße3.
Knecht gesucht. Molkerei Behrens , Aarstr. 2§!

Für HoteLs.
Tücht. Tapczirergehülfe übernimmt alle i. s. Fach

einsäiiag. Arb. in ».außerd. Hause bei billigster
Berech. Off, unter ü . 589 bauptpoirlageritd.

Pr.
Stellenl . Kackirer sucht Beschäftigung. BiU.
Kirchgosse7, 4.

W etn P " » v. der overen*ÜClUUCH Wilhelmstrabe durch die
Webergasse. Abzugeben gegen gute Belohnung

Hotel Rose.
Verloren ans dem Wege Mauergasse, Mau-

ritiurstraße, Wellritzstraßc, Seerobenstraße und
Aarslraße eine Kapsel v. Hebgeschirr. Abzu-
geben gegen Belohnung abzugeben bei
_Zimmermeifler Recht , Platterstraße 82 a.

rtPdWt 2 zutamineng-bundeneSchlüffel auf dem
Wege zum Friedhot. Näh, im Tagbl.-Verlag. Xz

Schwarz-weiße Sctdeutasche mit2Theater-
billets, Opernglas ec. v. Geisberg nad,Theater vc>-
lorcn. Wiederbringcr Belohnung Gei»derg 21.

Drei
abzugeben

eugniffe verloren. Gegen Belohnung
dolfstraße b,  Std . 1 I., bei G. Franz.

Gebildeter Italiener
cmpffeblt sich für Privat n. kaufmännische Italien,

u. französische Corresvondenz, auch Conversatio»
in beiden Sprachen. Derselbe spricht auch deutsch.
Offerten unter 8. 41 ? an d. Tagbl.-Verlag erd.

Für M. M. lagert Brief!
A . W. versp. a. D .? Mg. 6 Uhr niimö. D.

zürnstm. n. m. W. hä. d. Urs. dazu? Inn . Gr.

3um Totenfest
empfehle

perl - u.
Metallkränze
in reicher Auswahl zu billigen

Preist ».

Beerdigungs-AnlMI
„Nutze sanft"

Telephon 3675. Schulgasse 7.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

«I. Hertas,
Langgasse 20 . 28is

Gegründet 1865. Telephon 266.
Lerrdigungs-Austalten

„Friede" und„Pietät"
Firma

Adolf Ambarlh,
8 Ellenbogengaffe 8.

Größte» Lager in allen Arte«

Solx-
rmd Metall sargen

zu reellen Preisen. 2817

£ n WUUtMWMD cn
US de » Dolcheimer CivttstanSsrcgistrtn.
edoren. 2. Nov.: dem Maurer August WörS-
dörser e. T., Babetre Wilhelmine Johanna.
4. Nov. : dem Maurer Wilhelm Jakob Leibsld
e. S ., Wilhelm. 5. Nov.: dem Tüncher Earl
Herborne. T., Auguste Elise. 6. Nov.: dem
Tüncher Julin« Wagner e. T., Julie Amalie.
7. Nov.: dem Tüncher Kail Christian Diedl e.
S ., Carl Heinrich. 8. Nov.: dem Schreiiier-
gehlllfen Johannes Hugo Fischere. T., Marga¬
rethe. 9. Nov.: dem Maurer Heinrich Schäfer
e. T., Margarethe Christine. 10. Nov.: dem
Tüncher Adolf Christian Emil Beize. S ., Adolf
Jakob. 13. Nov. : dem Maurer Heinrich Adolf
Wagner e. S ., Wilhelm Friedrich. 14. Nov. :
dem Oberinspector Philipp Kinkele. S .» Karl
Josef Adam.

Aufgeboten. 2. Nov.: Maler Hermann Adolf
Hehle mit der Wiitwe Anna Maria Glauner,
geb. Fink, Beide dahier. 12. Nov.: Tüncher
Georg Rittgen mit Pltilivpine Elise Wagner,
Beide dahier; Tüncher Ludwig Wilhelm Grnber
dahier mit Catharine Klarniann zu Biebricha. Rh.

Berehelicht. 5. Nov.: Maurer Carl Wilhelm Ebmig
ntd Catharine Anna Schröder; Schlosser Otto
Wübelm Haas mit Anna Emma Lämmle.

Gestorben. 8. Nov.: Babetle Wilhelmine Johanna.
T. de» Maurers August Wörsdörfer, 6 Tg.
9. Nov. : Auguste Luise Müller, geb. Aker, Ebk-
fran des Sätudmackiermcister- Heinrich Müller,
37 I . 11. Nov.: Elise Amalie, T. des Land¬
manns Karl August Roffel, 5 M. 13. Nov.:
Carl Ludwig Martin, S . de« Tünchermeisters
Friedrich Philipp Baum, 8 I .; Julie Amalie,
T. de« Tüneber» Julius Wagner, 6 T.

Todes -Auzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß e« Gott

dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe Frau, unsere gute Mutter,

Fra« Paulinr Klein,
geb. Ku«?,

nach2'/t' lährigem schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden zu sich zu rufen.
Der tieftrauernde Gatte:

Miltzelm Klein,
nebst fünf minderjährigen Kindern.

Wiesbaden , den 19. November 1901.

Die Beerdigung findet Montag, den 21. November 1904, nachmittags2 Uhr.
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die reichen Blumen¬
spenden, wie auch für die tröstlichen Worte am Grabe unserer unvergeßlichen
lieben Kinder,

lau! und Kuschen,
und allen Denen, die ihnen das letzte Geleit gaben, sagen wir, da es uns
nicht möglich ist. Jedem einzeln zu danken, hiermit auf diesem Wege unseren
tiefgefühlten Dank.

Uiesimdrrr , den 19. November 1904.
Die schwergeprüften Ellern:

Rrtrr Krm; und Fr «« .
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